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Die CLAAS Gruppe im Uberblick

Konzern-Kennzahlen nach IFRS

in Mio. € 2015 2014 Veranderung in %
Gewinn- und Verlustrechnung/Ergebnis

Umsatzerldse 3.838,5 3.828,0 0,4
EBITDA 310,5 327,9 -53
EBIT 196,8 194,4 1,2
Ergebnis vor Ertragsteuern 167,7 1651 1,7
Konzern-Jahrestberschuss 105,7 1131 -6,5
Forschungs- und Entwicklungskosten' 203,0 212,3 -4,4
Free Cashflow 38,8 -136,9 128,3
Bilanz

Eigenkapital 1.231,0 1.183,2 4,0
Sachinvestitionen? 128,3 173,2 -25,9
Bilanzsumme 3.343,2 3.113,1 74
Mitarbeiter

Mitarbeiter am Bilanzstichtag® 11.5635 11.407 11
Personalaufwand 650,6 627,0 3,8

" Vor Aktivierung von Entwicklungskosten und Abschreibungen hierauf

2 Inklusive aktivierter Entwicklungskosten
2 Inklusive Auszubildende

Umsatz nach Regionen
in Mio. €/in % im Vergleich zum Vorjahr

824,0
+11,3%) 875,8
(+0,6%)
657,5
-71%)
754,4
(-4,9%)
726,8
(+2,2%)

Deutschland

mmm Frankreich

=== (Jbriges Westeuropa

Zentral- und Osteuropa

AuBereuropaische Lander

Umsatzentwicklung

in Mio. €

2011 73,5 26,5 3.304,2
2012 77,3 22,7 3.435,6
2013 78,1 21,9 3.824,6
2014 77,2 22,8 3.823,0
2015 7720 . 22,8 3.838,5

Umsatz in % Ausland

B Umsatz in % Deutschland




»Wir konnten 2015 unsere
starke Position im globalen
Wettbewerbsumfeld festigen.«
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Starken
ausbauen

Man liest es in den HandbUchern zur Persénlichkeitsentwicklung: Konzentrieren Sie sich darauf, was Sie
wirklich gut kénnen und bauen Sie diese Fahigkeiten weiter aus. Doch worin liegen die eigenen Starken?
CLAAS zahlt seit Jahrzehnten zu den weltweit fiihrenden Landtechnikherstellern. Uber 11.000 Mitarbeiter
arbeiten jeden Tag an dem Ziel, Ernteertrage zu erhdhen und die landwirtschaftlichen Prozesse insge-
samt effizienter zu machen. Mit zunehmender Internationalisierung wachst auch die kulturelle Vielfalt. Ein
Familienunternehmen wie CLAAS wirkt in hohem MaBe integrierend auf neue Mitarbeiter. Es sieht in den
Fahigkeiten, dem Engagement und dem individuellen Erfahrungsschatz aller seine groBte Stérke. Die
einleitende Bildgeschichte zeigt in dieser Hinsicht die vielseitigen Facetten des Unternehmens.

Starken auszubauen, gerade wenn daflir groBe Investitionen notwendig sind, erfordert Mut. CLAAS hat
sein Engagement in Russland seit 1991 Schritt fir Schritt erweitert, weil das Modernisierungspotential in
der Landwirtschaft unvermindert groB ist. Kurzlich wurde in dem Land ein neues Werk in Betrieb genom-
men. Darin wurden die modernsten Produktionstechniken verbaut, wie die Reportage Uber die abschlie-
Benden Montagearbeiten eindriicklich zeigt.

Manchmal sind es disruptive Technologien, die zu neuen Markterfolgen fuhren. Haufig ist es jedoch die
langjéhrige Erfahrung und stetige Weiterentwicklung eines Topproduktes. Die LEXION Baureihe bietet
nicht nur die leistungsstérksten Mahdrescher. Sie ist mit 20 Jahren auch diejenige Baureihe mit dem groB-
ten Erfahrungsschatz — sowohl in der Entwicklung als auch in der Praxis. Zur neuesten 700er Baureihe
lassen wir einen erfahrenen Landwirt zu Wort kommen.

Qualitat ist eines der wichtigsten Markenversprechen von CLAAS. Um diese Stérke weiter auszubauen,
wurde in Frankreich ein neues Testzentrum errichtet. Eine Reportage erklart, wie sich dort ein ganzes
Traktorleben in vier Wochen simulieren lasst und welcher Nutzen sich daraus fur den Landwirt ergibt.
CLAAS ist mit der Landwirtschaft seit Gber 100 Jahren auf das Engste verbunden. Darum stehen deren
Protagonisten im Mittelpunkt unserer aktuellen Kommunikationskampagne ,Richtig gute Arbeit“. Wir tei-
len mit ihnen die gleichen Werte: Die Liebe zum Land und zur Natur und die Begeisterung fur richtig gute
Maschinen.

Starken ausbauen

Finanzbericht 2015
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Vielfalt bewegt

diversité
vibhinnta
khwam taek tang
pa3Hoobpasne

Weltweit sind mehr als 11.000 Menschen fur CLAAS im Einsatz.
Unsere Mitarbeiter sind verschiedener Herkunft, diversen
Alters und in ganz unterschiedlichen Berufen tétig. Das gro3e
Engagement und die innovativen ldeen jedes einzelnen
machen uns aus und starken unser Unternehmen — Tag fur
Tag. Diese gelebte Vielfalt tragt nachhaltig zum Erfolg von
CLAAS bei. Einige dieser Kollegen stellen wir Innen auf den
folgenden Seiten vor.

f Dirk Bottcher, Alexandra Schréder, Cornelia Theisen




Vielfalt bewe y a | MaBderDinge | Zeitmaschine | Richtig gute Arbeit
|

v

T}
—
o
N
=
=
9
=
(o)
o
N
c
o]
=
i

»Wie wird aus einem deutschen Landtechnik-Produzenten
ein international agierender Konzern? Diesen Wandel
mitzugestalten finde ich inspirierend und hoch spannend.«

Claudia Holtkemper (46)

Kaufméannische Geschaftsfihrerin CLAAS Selbstfahrende
Erntemaschinen GmbH aus Harsewinkel, Deutschland

USA, England, Ruménien, Ungarn, Mexiko — Claudia Holtkemper hat viele Jahre im Aus-
land gelebt und gearbeitet. Im Februar 2015 kehrte die 46-Jahrige nach Deutschland und
zu ihrem friheren Arbeitgeber zurlick. Denn nach ihrem BWL-Studienabschluss in Minster
war sie schon einmal fir CLAAS tatig. Nun treibt sie als Geschéaftsfuhrerin der CLAAS
Selbstfahrende Erntemaschinen GmbH die Internationalisierung voran. Dabei sind ihre
Aufgaben enorm vielfaltig: Ob es um Finanzen/Controlling, IT, Einkauf, Vertrieb, Qualitats-
sicherung oder Themen wie Arbeitsschutz und Werkplanung geht — tberall sind ihre Ent-
scheidungen gefragt. Zurtick in der Heimat geht die geburtige Westfalin auch im Privaten
weiter ihrer Leidenschaft nach und erkundet regelmaBig fremde Lander und Kulturen. Die
nachste Reise nach Lateinamerika ist bereits‘gebucht.




»Die Moglichkeit CLAAS Tractor von Beginn an mitzuge-
stalten, war eine groBBe Motivation flr mich und bot
mir die Chance, Teil einer Erfolgsgeschichte zu werden.«

Christelle Cugniére (39)
Stellvertretende Leiterin des Einkaufs von CLAAS Tractor in Vélizy, Frankreich

Als Kind von Landwirten kennt Christelle Cugniére den Namen CLAAS von klein auf.
Professionell wurde die Beziehung 2004: Die Automobilingenieurin hatte nach drei Jahren
in GroBbritannien eine Stelle als Projektmanagerin bei Renault angenommen. Als CLAAS
bald darauf Renault Agriculture Ubernahm, machte man ihr ein Angebot. Heute ist sie
stellvertretende Leiterin des Einkaufs von CLAAS Tractor, leitet hier speziell die Ab-
teilung fur Systemkomponenten und ist zudem Chefeinkauferin der ganzen Gruppe fur
Kabinen und Maschinenbedienkonzepte. Das heiBt, sie arbeitet weltweit mit Lieferanten
zusammen und stellt sicher, dass das Unternehmen die hochwertigsten Produkte zu
einem guten Preis und in der richtigen Anzahl zur Verfigung hat — ob es nun um Kabinen,
Felgen oder anderes geht.




Vielfalt bewegt | Madein Russia | MaBderDinge | Zeitmaschine | Richtig gute Arbeit

»Deutsche Technologie in Asien zum Erfolg
fUhren und dabei die Konkurrenz hinter
sich lassen — diese Herausforderung be-
geistert mich jeden Tag.«
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Benjamin Suchinda Punyaratabandhu Bhakdi (37)

Regionaldirektor der CLAAS Global Sales fiir Stidost- und Ostasiér],
Geschéaftsfuhrer des Regionalzentrums Siidostasien in Bangkok, Thailand

Dass er neben den deutschen auch seine thailandischen Wurzeln fir sich nutzen mdchte,
wusste Benjamin Bhakdi friih. Nach seinem agrarékonomischen Studium ging er deshalb
vor zehn Jahren von Munster nach Laos und Thailand. Bevor er 2013 in Bangkok Lander-
delegierter fur CLAAS wurde, leitete Khun (Herr) Ben — wie ihn seine Kollegen nennen —
Projekte im agro-industriellen Sektor. Seit Mai 2015 ist der 37-Jahrige GeschaftsfUhrer
des Regionalzentrums SUdostasien. Der erste Schritt in seiner neuen Position war eine
strategische Neuausrichtung des operativen Geschafts in der Region. Das Ziel ist, Ma-
schinen ,Made in Harsewinkel” in den asiatischen Mérkten als Technologiefiihrer zu posi-
tionieren. Super findet das auch sein sechsjahriger Sohn: Er gehért zu den groBten
CLAAS Fans in SUdostasien.

Finanzbericht 2015




»Strategien entwerfen Ablaufe verelnfachen
Probleme |6sen, Neues entdecken ~ dafur

_kann ich mich begeistern.«
\'u

Bharti Teotia (24)

Internationaler Trainee im Produktmanagement in Cha,ndngarh Indlen

,,Maolé in India heimische Produkte auf dem Weltwelten Markt erfolgremh ZuU machen,
dasist'die Aufgabe von Bharti Teotia. Inspiration dafur erhaft sie unter anderem bei einem
Aufenthalt in“der Zentrale in Harsewinkel, wo sie 'das Produktmanagement verstarkt.
Experimentierfreude und ein Faible fur Vielfalt bringt die 24- Jahrige, die Agrartechnik stu-
diert hat, generell mit: Seit sie 2012 bei' CLAAS:India begann, arbeitete sie in zahlreichen
Projekten und Abteilungen und kennt daher die Zusammenhérge der kompletten Unter-
nehmensorganisation. Zum Ausgleich' treibt Bharti Teotia, die .neben Hindi, Punjabi und
Englisch auch etwas Deutsch spricht, gérne-Sport = und-sehatzt auch hier die Abwechs-
lung: Radfahren, Fitnesstraining, Schwimmen, FuBball ...
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»Unser Ziel ist es, dass unsere Kunden mit jeder neuen
CLAAS Maschine von der Fabrik direkt aufs Feld fahren
und gleich mit der Arbeit beginnen kdnnen.«

Sergey Svir (31)
Leiter technische Dienste in Krasnodar, Russland

Im Jahr 2009 begann Sergey Svir als Schlosser bei CLAAS in Krasnodar. Er stammt aus
einem kleinen Dorf in der Umgebung, studierte Agrarmaschinenbau — mittlerweile leitet er
die technischen Dienste am russischen Standort. Der groBgewachsene schlanke Techni-
ker arbeitet detailversessen, fuhrt ein Team von neun Mitarbeitern und war maBgeblich an
der Planung und Montage der neuen Fabrik beteiligt. Er spricht ausgezeichnet Deutsch,
etwa, wenn er sagt, er habe seine Finger Uberall mit im Spiel: In der Logistik, den Material-
fluissen und in der Montage, stets sind Svir und sein Team dabei, um optimale Ablaufe zu
garantieren. Immer mit dem Ziel, dass die Kunden zum gewUnschten Zeitpunkt ein hoch-
wertiges Produkt erhalten, mit dem sie von der Fabrik sofort aufs Feld zur Arbeit fahren
koénnen. In seiner Freizeit fahrt Svir am liebsten von der Fabrik direkt in die Berge des
Kaukasus, er ist begeisterter alpiner Bergsteiger.




- Made In

Russia
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CLAAS hat bei der internationalen Expansion einen weiteren Meilenstein

erreicht. Der imposante Fabrikneubau vor den Toren Krasnodars zeigt,

dass CLAAS in Russland groBe Ziele hat. Seit Oktober 2015 werden dort

Mahdrescher Made in Russia in einer der modernsten Produktionsstatten

Europas gefertigt.

# Dirk Béttcher
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waren dabei involviert.

Bis zu acht nagelneue Méahdrescher sollen jeden Tag zum Feier-
abend vor der breiten Fabrikausfahrt warten. Komplett einsatz-
bereit konnten die neuen Besitzer damit direkt aufs Feld zur Ernte
fahren. Dr. Ralf Bendisch, Leiter des Standortes in Krasnodar, be-
ginnt seine FUhrung durch die neue Produktionsstatte am Ende
der Fertigungslinie. Er steht auf der Endmontageflache hinter dem
Prlfzentrum, in dem jede Erntemaschine noch einmal auf Herz und
Nieren getestet wird, bevor die gewaltigen Rader angeschraubt
und letzte Handgriffe vorgenommen werden. Dann ist der Mahdre-
scher Made in Russia fertig zur Auslieferung.

Weit mehr als 300 Mitarbeiter werden an diesem Ort arbeiten.
Als einziger internationaler Hersteller von Méhdreschern und Trak-
toren baut CLAAS seine Landmaschinen flr den russischen Markt
komplett vor Ort und festigt damit seine fihrende Marktposition
gegenuber der auslandischen Konkurrenz. Wobei CLAAS in Russ-
land langst wie ein russisches Unternehmen auftritt und auch ent-
sprechend wahrgenommen wird, mit der hochmodernen Fertigung
im Land wird dieses Vertrauen weiter gestarkt. Nie zuvor investierte
CLAAS so viel Geld in eine neue Produktionsstéatte auBerhalb von
Harsewinkel.

Ruhe vor dem Sturm
An diesem Tag im August, sechs Wochen vor der Inbetriebnahme,
laufen in den riesigen Hallen die letzten Vorbereitungen fir den Start

Tage Bauzeit bedurfte es fiir die Fertigstellung der
neuen Fabrik in Krasnodar, mehr als 250 Firmen

der Produktion. Wir nutzen die Chance, um noch einmal durch die
jungfrauliche Fabrik zu gehen und den einzigartigen Moment fest-
zuhalten, den man die Ruhe vor dem Sturm nennen kénnte.

Noch lassen die leeren Montagehallen reichlich Raum fur Phan-
tasie, aber die Ausstattung der riesigen Flachen mit Anlagen, Ma-
schinen und Werkzeugen lauft bereits. Einige Bereiche, etwa der
Metallbau und die Lackierung, sind bereits fertig. In Kirze wird
man mit der Inbetriebnahme der neuen Fabrikhalle auch den letz-
ten Kraftakt hinter sich gebracht haben. Die Grundflache der Fab-
rik wlrde ausreichen, um den berihmten Roten Platz unterzubrin-
gen und dazu noch zwei FuBballfelder. Durch die Fenster fallende
Sonnenstrahlen werfen ein wirres Muster auf die funktionelle Geo-
metrie der Saulen, Wege, Apparaturen und Regale. Im FuBboden
zeichnen die eingelassenen Schienenstrange den Weg nach, auf
dem bald aus mehr als 2.000 Einzelteilen die Mahdrescher mon-
tiert werden. Die tonnenschweren Bauteile werden dabei buch-
stéblich durch die Halle gepustet — angetrieben durch ein auf Luft-
druck basierendes Transportsystem.

Uberall werkeln noch Bauarbeiter. SchweiBgerate schlagen
Funken, Schrauber surren. Wéahrend in dem einen Teil der Halle
noch gebaut wird, probt die CLAAS Belegschaft in dem fertigen
Teil schon den Ernstfall. Sie biegen, schneiden, schweiBen und
frasen die ersten Bauteile. Die Fabrik lauft sich warm. Nach drei
Jahren Planungs- und Bauzeit stehen alle Zeichen auf Start.
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1 An dieser Stelle nimmt der Mahdrescher vom Typ
Tucano Gestalt an. Die Fahrerkabine und weitere
Aufsatze werden montiert. Das gesamte Fahrzeug
besteht aus circa 2.000 Einzelteilen, von denen
mehr als 700 nun in Krasnodar gefertigt werden.

2 Mehr als 8.000 Tonnen Stahl wurden seit Baubeginn
auf der Baustelle verarbeitet. Damit lieBe sich leicht
ein weiterer Eiffelturm bauen. Zuvor mussten mit
35.000 LKW-Fahrten mehr als 235.000 Kubikmeter
Erdreich bewegt werden.
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1 Der Anfang der Montagelinie — hier werden die Karossen der
Fahrzeuge verschweiBt. Fir diese technologisch anspruchs-
vollen Arbeiten wurden die SchweiBer iber mehrere Monate
in Krasnodar und Harsewinkel ausgebildet.

Kilometer Kabel sind in der neuen Fabrik verlegt,
um die moderne und automatisierte Produktion mit
ausreichend Strom zu versorgen. Die Lénge wiirde
ausreichen, um im Berliner Fernsehturm ein Kabel
815 Mal von der Spitze bis zum Boden zu verlegen.

»|ch habe bei der Installation
der neuen Maschinen sehr
viel gelernt. Nun freue mich
auf den Moment, sie endlich
in Betrieb zu nehmen.«

2 Alexander Schangin (29), Leitender Elektriker,
wurde auf der Insel Kamtschatka geboren.
Er bewarb sich 2013 bei CLAAS, als er horte,
dort wirden Arbeiter fir den Bau einer neuen
Fabrik gesucht.

3 Vollautomatisch biegt dieser Roboter Bleche mit millimeter-
genauer Préazision. Dadurch nimmt er den Arbeitern das muh-
same Hantieren mit den schweren Bauteilen ab.
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39.350

Quadratmeter betragt die Grundflache der Fabrik.
Darauf bekdme man sogar den beriihmten Roten
Platz unter und dazu noch zwei FuBballfelder.

4 Dieses hochmoderne Hochregallager fur Kleinteile wird von
Computern gesteuert. Im Inneren befinden sich bewegliche
Regalbdden, die nach dem Paternoster-Prinzip funktionieren.
Die Arbeiter tippen die Seriennummer des gewiinschten Bau-
teils ein und eine Software beférdert das gewiinschte Bauteil
innerhalb weniger Sekunden zum Ausgabefenster.

e -

5 Mit einer mehr als einen Meter langen SchweiBzange muss
man erst einmal umgehen kénnen. Durch die komplexen
Stahlkonstruktionen kénnen die vielen schweren Bauteile
und Werkzeuge hédngend bearbeitet und durch die gesamte
Fabrik bewegt werden. Das erleichtert und beschleunigt
die Montage.

7 Die letzten Meter in der Fertigung: Offnet sich das Tor, wird der
fertig montierte Mahdrescher zur Endkontrolle buchstéblich ins
Prifzentrum gepustet. Die tonnenschweren Maschinen und Bau-
teile werden mit einem Luftdruck von sechs bis sieben Bar auf

Schienen durch die Fabrik bewegt.

6 Ein Arbeitsplatz fur Software-Programmierer mit-
ten in der Fabrik. Die modernen Biegemaschinen
werden per Computer von IT-Experten gesteuert.
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»Aufmerksamkeit ist meine Kernkompetenz. FUr eine

hohe Qualitdt muss jede Kleinigkeit stimmen.«

Veronika Prokhorova (26), Ingenieurin fur Qualitatssicherung,
hatte den weitesten Anfahrtsweg fiir den Job bei CLAAS in Krasnodar:
lhre Heimat liegt 2.000 km entfernt in Sibirien.

Gespannte Erwartung
Es ist ein neues Kapitel, das CLAAS mit der Inbetriebnahme der
neuen Fertigung aufschlagt. Es geht dabei nicht nur um neue Ma-
schinen und Prozesse, sondern auch um eine neue Mannschaft.
Aus allen Teilen Russlands stammen die neuen Mitarbeiter. Sie
sprechen teils unterschiedliche Sprachen, haben verschiedene
Berufshintergriinde, aber sie teilen ein Ziel. Sie wollen als Team
Agrarmaschinen made by CLAAS in Krasnador produzieren. Sie
wurden vor Ort und in Harsewinkel umfassend geschult, um ihre
kunftigen Aufgaben nach den international gultigen CLAAS Qua-
litdtsstandards auszufihren. Viele der nachgefragten Berufe und
Technologien gab es in Krasnodar bisher noch nicht. Einige Ma-
schinen werden selbst in ganz Russland erstmalig verwendet.
Hightech-Arbeitsplatze, wie die computergesteuerten Laserma-
schinen, die mit hdchster Prazision Metallteile zuschneiden, oder
die automatisierte Lackieranlage findet man kein zweites Mal in
der Region. CLAAS wird wegen der hohen Exklusivitat der Ma-
schinen in Zukunft auch Auftrdge von branchenfremden Unter-
nehmen erhalten. Das ermdglicht eine optimale Auslastung der
Produktionskapazitaten. Verhandlungen zu StoBstangen-Lackie-
rungen und der Fertigung ganzer Baumaschinen werden bereits
geflhrt. Zudem sind Zulieferauftrage nach Harsewinkel geplant.
Die neue Fabrik ist auch ein Bekenntnis zu Russland, einem der
wichtigsten Agrarmarkte der Zukunft. Die Aussichten sind vielver-

sprechend, auch wenn die Gegenwart noch einige Herausforde-
rungen bietet: Landmaschinen von CLAAS konnen als Premium-
produkte nur unter besonderen Anstrengungen zu wettbewerbs-
fahigen Preisen angeboten werden. Die Grinde hierfur sind zum
einen der massive Wertverlust des Rubels und zum anderen
die einseitige Subventionierung einheimischer Fahrzeughersteller.
CLAAS stellt die Rechnungen in Russland in Euro. Damit werden
die Produkte durch die aktuelle Rubelschwéche immer teurer. Ge-
gen die Risiken der Wéhrungsschwankungen wird sich CLAAS
am Finanzmarkt absichern. Von noch gréBerer Bedeutung aber ist
die politische Anerkennung als einheimischer Produzent. Bislang
kommen Landwirte beim Kauf eines Mahdreschers oder Traktors
von CLAAS nicht in den Genuss der nationalen und regionalen
Subventionen. Diese kdnnen bis zu 50 Prozent der Investitions-
summe ausmachen, werden allerdings nur beim Kauf von russi-
schen Modellen ausbezahlt. Die neue Fabrik erhéht noch einmal
die Lokalisierung der Produktion, von den 2.000 Mé&hdrescher-
bauteilen werden nun mehr als 700 in Krasnodar hergestellt. Ein
starkes Argument dafiir, CLAAS als einheimischen und damit sub-
ventionsfahigen Hersteller einzustufen.

Sollte dies geschehen, dirfte bald reichlich Gedrange auf der
Endmontageflache herrschen. Darauf freuen sich die Mitarbeiter
bei CLAAS. Sie wollen endlich anfangen Mahdrescher zu bauen.
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»Mein Vater hat in seinem Berufsleben an einer
neuen Fabrik mitgebaut und spater dort
gearbeitet, nun folge ich ihm auf diesem Weg.«

Rafail Kremcheev (35), Instandhaltungsingenieur in der Lackieranlage.
Er hat am Tag der Inbetriebnahme der neuen Fabrik doppelten Grund zum
Feiern: Der 1. Oktober ist sein Geburtstag.

1 Uber ein Schienensystem an der Decke schweben die Bau-
teile in die Lackieranlage und wieder heraus. Fur den Laien
wirkt dieser Prozess auf den ersten Blick uniibersichtlich, doch
die Computer sorgen dafir, dass jedes Bauteil den richtigen
Farbton erhélt und an den vorherbestimmten Platz in der Mon-
tagehalle gelangt.

2 Die Lackieranlage ist die modernste, die es derzeit auf dem
Markt gibt. Sie verbraucht bei Vollauslastung 100 Kubikmeter
Wasser am Tag. Die Aufbereitung ist so effektiv, dass das
Wasser danach theoretisch fir die Fischzucht verwendet wer-
den kénnte.






Mal3 der
Dinge

Wird die Getreideernte erfolgreich oder nicht? Den entscheidenden Unter- ‘
schied macht oft die Erntetechnik. Mit der neuen LEXION 700er Baureihe
prasentiert CLAAS fur die Erntesaison 2016 eine neue Mahdrescher-Genera-
tion, die erneut erhebliche Verbesserungen mit sich bringt — etwa die au-
tomatische Gutflusskontrolle zur Steigerung der Leistungsfahigkeit. Einige
Vorserienmodelle dieser CLAAS Kraftpakete waren bereits 2015 im Einsatz.

4 Jorg Huthmann

Finanzbericht 2015



1 Axel Schmidt und sein Vater: ,Der Traktor gehért seit Jahr-
zehnten zur Familie. Wenn der sprechen kénnte, hétte er viel
zu erzahlen.”

2 Sauberer Schnitt und perfekte Bodenschonung: Der TERRA
TRAC Raupenantrieb von CLAAS verhindert Bodenverdichtung.
Die immer weiter verbesserten und prazise gefihrten Vorsatze
sorgen fur beste Ernteergebnisse.

»Technisch gesehen gibt es schlicht

nichts Besseres. Unsere Fahrer
wurden sich zudem weigern, andere
Erntemaschinen zu fahren. (...)

Und vor allem sind unsere Kunden
mit der Leistung und der Qualitat
sehr zufrieden.«

Ein Jahr lang arbeiten ohne zu wissen, ob sich der FleiB am Ende
auszahlen wird. Das ist fur Ackerbaubetriebe Normalitéat. Und die
Erntefenster werden kleiner, da das Wetter durch den Klimawan-
del immer unberechenbarer wird. In engen Zeitrdumen muss die
Ernte ohne Verluste und mdéglichst bodenschonend eingebracht
werden. Mit den CLAAS LEXION Mahdreschern ist dies ohne
Probleme mdoglich. Darlber hinaus kénnen die Maschinen das Ge-
treide schon wahrend des Ernteprozesses auf Qualitat und Rest-
feuchte hin analysieren. Die dabei gewonnenen Daten helfen bei
der Optimierung der nachsten Saat sowie der Dinge- und Pflan-
zenschutzmaBnahmen. Die neue Mahdrescher-Generation fir das
Erntejahr 2016 bringt nochmals viele Verbesserungen. Dazu ge-
hdren eine neue Strohverteilung und eine automatische Gutfluss-
kontrolle, die das ,Dichtfahren” der Mahdrescher zuverlassig ver-
hindert.

Im Juli ist die Getreideernte im Stiden Niedersachsens in vollem
Gange. Das Lohnunternehmen Schmidt aus dem niedersachsi-
schen Adelebsen arbeitet schon immer mit CLAAS Erntemaschi-
nen. Lohnunternehmer Axel Schmidt kennt die M&hdrescher und
Hacksler genau. Er koordiniert einen Fuhrpark, zu dem 23 groBBe
Erntemaschinen gehdren, darunter elf Hacksler und zwolf Mah-
drescher, alle von CLAAS. In diesem Jahr setzt er die neuen
Flaggschiffe des Landtechnikspezialisten aus Ostwestfalen ein:
Die zwei M&hdrescher des Typs LEXION 770 TT und der Mahdre-
scher des Modells LEXION 750 TT sind Vorserienmodelle. Das
.1 T“in der Typenbezeichnung steht fir TERRA TRAC und bezeich-
net das spezielle Raupenlaufwerk. Die Baureihe geht erst im Jahr
2016 offiziell in den Verkauf. Aber Axel Schmidt war schon immer
LEXION Nutzer und probiert gerne neue Maschinen aus. Sein
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Urteil lasst keine Zweifel aufkommen: ,Ich liebe diese Maschinen,
vielleicht auch weil ich mit ihnen aufgewachsen bin.*

Nach diesem erstaunlich emotionalen Statement hat Axel
Schmidt auch sehr gute Sachargumente fur die CLAAS Maschi-
nen: ,Technisch gesehen gibt es schlicht nichts Besseres. Unsere
Fahrer wirden sich zudem weigern, andere Erntemaschinen zu
fahren. AuBerdem funktionieren auch die Ersatzteilversorgung und
das Thema Werkstatt sehr gut. Und vor allem sind unsere Kunden
mit Leistung und Qualitét zufrieden.”

Wenn Axel Schmidt Uber seine Arbeit berichtet, liegt die Vermu-
tung nahe, dass der Weg ins Familienunternehmen fur ihn schon
vorgezeichnet war. Aber ganz so gradlinig war sein Einstieg ins
Lohnunternehmertum und die Landwirtschaft nicht. Auf eine Fein-
mechanikerlehre folgte ein Maschinenbaustudium. Die Freizeit
verbrachte er nach eigenem Bekunden auf dem landwirtschaft-
lichen Betrieb seiner Eltern. Tatigkeiten als Lohnunternehmer ge-
hérten schon damals dazu. ,Wir haben den Bereich Lohnunter-
nehmen immer weiter ausgebaut®, stellt er fest. Heute teilt sich der
42-jahrige Vater von drei Kindern die Geschaftsfiihrung mit seinem
Bruder Hartmuth. Axel kimmert sich gemeinsam mit zwei Mitar-
beitern um die Disposition. Hartmuth ist mit einigen Angestellten
fUr die Werkstatt zustandig.

Das Unternehmen hat im Bereich landwirtschaftlicher Arbeiten in
den letzten Jahren davon profitiert, dass immer mehr Landwirte
dazu Ubergehen, Erntearbeit und andere Tatigkeiten, wie Boden-
bearbeitung oder das Ausbringen von Saatgut, an Dienstleister zu
vergeben.

Kleinere Betriebe machen das schon lange, weil es sich fur sie
noch nie gerechnet hat, den entsprechenden Maschinenpark vor-
zuhalten und kontinuierlich zu modernisieren. Vom Thema Arbeits-
krafte ganz zu schweigen. Und auch immer mehr gro3e Betriebe
verlassen sich lieber auf die Erfahrung und die modernen Maschi-
nen des Lohnunternehmers. ,Alles ein Rechenmodell®, sagt Axel
Schmidt und verweist nebenbei auf die seiner Ansicht nach zu
langen Abschreibungsfristen flr seine Maschinen. ,Zehn bis zwolf
Jahre, das bindet sehr viel Kapital®, stellt er fest.

Ende Juli stehen Bauern und Lohnunternehmen in Niedersach-
sen gewaltig unter Druck. Zehn Tage Verzug, das ist in der Getrei-
deernte sehr viel Zeit. Das Wetter spielt mal wieder nicht mit. Jede
Stunde, in der das reife Getreide trocken genug fiir die Ernte ist,
zahlt. In dieser Zeit sind alle Mahdrescher drauen. Und auch die
drei Neuen von CLAAS zeigen im Stden des Bundeslandes, was
sie kbnnen. 5.500 Hektar — 55 Quadratkilometer, das meiste da-
von Weizenfelder, dreschen die Maschinen im Umfeld des Lohn-
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»|ch liebe diese Maschinen,
vielleicht auch, well ich mit
iInnen aufgewachsen bin.«

1 Die LEXION Generation 2016: die Benchmark
in der Erntetechnik neu definiert.




Vielfalt bewegt | Madein Russia | MaB der Dinge | Zeitmaschine | Richtig gute Arbeit

unternehmens. Die groBen Guter sind meist seit vielen Generatio-
nen in Familienbesitz. Sie bearbeiten ihre Landereien heute mit der
Hilfe von Dienstleistern wie Axel und Hartmuth Schmidt. Nachhal-
tig wirtschaften war dort schon Grundprinzip, bevor der Begriff
Nachhaltigkeit erfunden wurde.

Die neuen LEXION Méahdrescher von der vorherigen Generation
auBerlich zu unterscheiden, gelingt auch Profis nur bei genauem
Hinsehen. Erlkdnig-Fotos tauchten dieses Mal zur Freude des Her-
stellers nur selten auf. Die meisten Veranderungen finden sich un-
ter der Haube und das fangt mit den Motoren an. Den Spitzenmo-
dellen der neuen 700er LEXION Baureihe stehen jetzt 626 PS aus
Mercedes-Motoren mit 15,6 Litern Hubraum zur Verflgung. Das
ist genug Dampf auch fur schwierigste Erntebedingungen, wenn
selbst solche Kraftpakete unter Volllast laufen. Nattrlich erflllen
die Motoren die Abgasnorm Tier 4 und verbrauchen deutlich we-
niger Sprit als die Vorgéngergeneration. Die neue Abgasreinigung
sorgt fur eine Woélbung der Karosserie auf der rechten Seite des
Méhdreschers — fur Kenner ein unverwechselbares Merkmal der
neuen LEXION Generation.

Ein weiteres Merkmal ist die neue Strohverteilung, die zusam-
men mit dem Hackselaggregat am Heck der Ma&hdrescher zu fin-
den ist. Diese wird jetzt mechanisch statt hydraulisch angetrieben
und kann an jede nur denkbare Materialsituation angepasst wer-
den — auf Wunsch funktioniert sie auch ferngesteuert aus der Fah-
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6 2 6 PS -

Den Spitzenmodellen der neuen 700er A
LEXION Baureihe stehen jetzt 626 PS N
aus Mercedes-Motoren mit 15,6 Litern ~
Hubraum zur Verfuigung.

rerkabine. Der Wechsel von Hydraulik zu Mechanik bringt Dreh-
zahlstabilitdt auch bei feuchtem Stroh und steigert damit die
Gesamtleistung.

Ein weiteres Highlight unter den vielen neuen Ideen, die in der
LEXION Generation 2016 Wirklichkeit geworden sind, ist die
automatische Gutflusskontrolle. Vor allem bei unerfahrenen Bedie-
nern verhindert diese Uber diverse Sensoren gesteuerte Automatik,
dass der Mahdrescher durch zu viel Materialaufnahme ,dichtge-
fahren® wird, also verstopft. Eine solche Stérung héatte eine Unter-
brechung des Ernteprozesses zur Folge. Naturlich wollen alle Fah-
rer diesen Zustand vermeiden. Manche dreschen deshalb deutlich
unterhalb des mdéglichen Limits und verzichten damit auf einen Teil
der tatsachlichen Leistungsfahigkeit der Maschinen. Die automati-
sche Gutflusskontrolle verhindert dies. Deshalb kann die neue
LEXION Generation ohne ,Verstopfungsrisiko“ am Leistungslimit
gefahren werden. Auch das erhoht die Schlagkraft der Maschinen.

Diese und viele weitere Neuerungen haben ihren Ursprung in
einer gemeinsamen Quelle — der kontinuierlichen und konstrukti-
ven Diskussion zwischen Hersteller und Anwender. Wenn Axel
Schmidt seine eigenen und die Erfahrungen seiner Fahrer mit den
neuen LEXION Méahdrescher weitergibt, héren die CLAAS Vertre-
ter sehr genau zu. Und CLAAS Handler Markus Hilmer fasst in ei-
nem Satz zusammen, was in der Ernte z&hlt: ,Der Schnelle frisst
den Langsamen.”




24

Zeltmaschine
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1 Fahrt ohne sich Fortzubewe

gen: Traktor

auf dem Antriebsprufstand in Trangé.
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Nur ein kleiner Mausklick und die Tortur beginnt. Der
Prototyp einer neuen Traktor-Generation ist so auf dem
Prufstand fixiert, dass jedes Rad auf einem von vier Hy-
draulikzylindern steht. Jeder dieser Zylinder erzeugt
fortwahrend StoBe mit Kréaften, die einer Belastung von
mehr als 200 Kilo pro Quadratzentimeter entsprechen.
Eine derartige ,Misshandlung” l&sst den Traktor rasch
altern. Drei, vier Wochen entsprechen einer normalen
Nutzungsdauer von zehn Jahren. ,Wir simulieren damit
die Widerstandsfahigkeit des Fahrwerks gegenlber
den Belastungen, die den schwierigen Einsatzbedin-
gungen der Traktoren entsprechen®, erlautert Frédéric
Cavoleau, Leiter Test und Validierung der Traktor-Spar-
te von CLAAS. Von der verglasten Leitwarte oberhalb
des Prufstandes, einer modernen 4-Zylinder-Anlage,
betrachtet er das Geschehen. Der Test lauft vollauto-
matisch ab, trotzdem ist aus Sicherheitsgrinden immer
ein CLAAS Ingenieur anwesend.

Der Traktor auf dem benachbarten, nur durch eine
Wand getrennten Prifstand, scheint es dagegen na-
hezu gemutlich zu haben. Zwar fehlen ihm die Reifen
und jedes der Réader ist fest an einen von vier jeweils
500 Kilowatt leistenden Elektromotoren gekoppelt,
doch hier wird der Antriebsstrang auf seine Funktio-
nalitéat unter realen Einsatzbedingungen geprtft. Dazu
steuert ein Fahrprogramm, das Steigungen und an-
dere Fahrwiderstande berUcksichtigt, Motor und Ge-
triebe sowie die Elektromotoren an. ,So kdnnen wir
beispielsweise den Kraftstoffverbrauch schon in der
Entwicklungsphase sehr exakt vorhersagen, sagt
Frédéric Cavoleau.

Beide Prifstdnde stehen im 2012 eingeweihten
CLAAS-eigenen Prifzentrum in Trangé, in der Nahe
von Le Mans. 6,5 Millionen Euro hat CLAAS hier allein
schon in die Prifstande investiert. Eine Investition, die
dazu dient, die Entwicklung neuer Traktoren zu be-
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1 Unverzichtbar: CLAAS Ingenieure
testen jedes neue Modell im
Fahrbetrieb — auf der StraBe und
auf dem Acker.

2 Nicht dran zu ratteln: Auf dem
Hydropulser wird nicht nur
die Langlebigkeit der Traktoren
getestet, sondern auch der
Komfort optimiert.

schleunigen. Zwei bis drei neue Traktoren pro Jahr, das
ist nur durch kirzere Entwicklungszeiten zu erreichen.
Um die Qualitat trotzdem mit jeder Generation zu stei-
gern, ist es notwendig, den Acker ins Labor zu holen
und die schon friher durchgefiihrten Feldtests durch
Simulationen auf dem Prifstand zu erganzen. ,Es geht
nicht darum, auf Tests zu verzichten®, so Frédéric
Cavoleau, ,sondern darum, beides eng miteinander zu
verbinden.* So stammen die Fahrprogramme fUr die
Hydraulikzylinder aus zuvor durchgeftihrten Fahrten auf
dem Acker. CLAAS Traktoren werden Ubrigens nicht
nur in Europa unter realen Einsatzbedingungen getes-
tet, sondern weltweit, beispielsweise auch in Neusee-
land. ,Wichtig ist, dass wir jeden Traktor genau auf die
Einsatzbedingungen hin entwickeln®, so Frédéric Cavo-
leau. Und die unterscheiden sich von Baureihe zu Bau-
reihe, von Markt zu Markt. Die Ergebnisse der Prif-
standstests werden ihrerseits Uberprtft und mit den
tatsachlichen Messungen im Feld verglichen und aus-
gewertet. Mit den so gewonnen Erkenntnissen verbes-
sert CLAAS wiederum die Computersimulationen von
Bauteilen und -gruppen in den frihen Phasen des Ent-
wicklungszyklus.

Zusétzlich zu den beiden GroBprUfstanden und den
Feldtests entwickeln die CLAAS Ingenieure immer wie-
der spezifische Testverfahren, um Produktinnovationen
zu erméglichen. Wie zum Beispiel beim Panoramadach
des ARION 400. Die Frontscheibe geht dabei direkt
in ein aus durchsichtigem Polycarbonat ausgefuhrtes

Kilo/Quadratzentimeter

Enorme Krafte schitteln den Traktor auf dem
Priufstand durch.
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1 Arbeitsplatz Traktor: Getestet wird
nicht nur die Maschine, sondern auch
deren Bedienbarkeit.

2 Arbeitsplatz Prifstand: Vor dem Test
muss der Traktor auf den Prufstand
gehoben werden.

Dach tber. Bei Arbeiten mit dem Frontlader muss der
Landwirt sich nun nicht mehr den Hals verrenken, um
die Ladung im Blick zu behalten. Und auch bei der
Fahrt Gber den Acker oder die StraBe genie3t der Fah-
rer ein vollig neues Raumgefuhl. Doch bei aller Faszi-
nation Uber diese Losung, fir CLAAS war es wichtig,
dass das durchsichtige Dach genauso sicher ist wie
eines aus Stahlblech. Dazu wurde die Polycarbonat-
Scheibe unter anderem aus einer H6he von mehreren
Metern mit einer 30 Kilogramm schweren Prifmasse
beschossen — ohne dass Schaden auftraten.

Trangé ist Teil des Netzwerks von Zentren fUr Tests
und Validierungen der CLAAS Gruppe. Die 4-Zylinder-
Anlage wird von einer 900 Tonnen schweren Beton-
platte getragen, die ihrerseits wieder vom eigentlichen
Fundament entkoppelt ist. Dadurch kénnen Fahrzeu-
ge mit einem Gewicht von bis zu 50 Tonnen getestet
werden — zum Beispiel beladene Erntemaschinen.
Und kunftig soll der Rollprifstand sogar mit den Vor-
entwicklungsteams von CLAAS Tractor in Paderborn
vernetzt werden, so dass neue Software, wie bei-
spielsweise eine Getriebesteuerung, auch aus der Fer-
ne in einem realen Traktor getestet werden kann. Viel
Ingenieursarbeit, von der der Landwirt idealerweise
gar nichts bemerkt — auBer, dass er sich um die Quali-
tat seiner Maschinen keine Sorgen machen muss.
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Ein Traktorleben in vier Wochen

Die Prufstande, die CLAAS im Testzentrum Trangé betreibt, gehdren zu
den modernsten Testeinrichtungen fiir Landmaschinen weltweit. Die von
Dutzenden Messstellen erfassten Daten sorgen dafir, dass Robustheit,
Komfort, Sicherheit und Kraftstoffverbrauch von CLAAS Traktoren den
Erwartungen der Kunden entsprechen.

0,5

Millionen Euro

hat CLAAS allein in die beiden neuen Prif-
stédnde im Testzentrum Trangé investiert.

Tonnen

wiegt die Betonplatte, die die StoBe der
4-Zylinder-Anlage abfangen muss.

Bar
betrégt der Arbeitsdruck der m

Hydraulikzylinder, mit denen die
Kilowatt

Tests durchgefiihrt werden.

Stunden

betragt die Gesamtleistung der Elektro-
motoren, die auf dem Rollsprifstand
zum Einsatz kommen.

pro Tag kénnen die
Priufstande unter genau
definierten Rahmen-
bedingungen betrieben
werden.

Finanzbericht 2015
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Richtig
gute
Arpeit.

Liebe zum Land, Leidenschaft fur ihren Job und die Natur
sowie Begeisterung fur Maschinen — das ist es, was Sam
Taylor, Stefan Naef, Tormod Eitrheim, Peter zum Felde und
Jean Fréon eint. Und noch etwas: Es sind stolze Manner.
Stolz auf die Arbeit, die sie mit vollem Korpereinsatz bei
Wind und Wetter leisten.

Die crossmediale Kampagne ,,Richtig gute Arbeit“ von CLAAS

stellt Landwirte und Lohnunternehmer aus aller Welt vor. Der Anspruch ist
Authentizitat. Die Storys vermitteln die Herausforderungen und den arbeits-
reichen Alltag der Portratierten. Aufhénger ist die einzigartige Bildsprache.
Die Aufnahmen aus der Vogelperspektive sind grafisch spannend, zeigen die
Prézision und Professionalitdt mit der die Landwirte ihre Arbeit erledigen so-
wie ihr wichtigstes Gut: den Boden. Die Serie wird regelméBig erweitert — ein
Klick auf unser Webspecial lohnt daher immer wieder: tractor.claas.com




Sam Taylor
Landwirt, GroBbritannien

»Ich bin einfach gerne
“drauBen und habe das
Gliick, mein eigener
Chefzuseine

Mit der Erfahrung von Generationen

Mit 26 Jahren Ubernahm Sam Taylor den Hof der Familie. Zu jung, fand man-
cher. Doch auch in vierter Generation bluht das Geschéaft. Im Wortsinne, denn
Blumen sind ein Hauptanbauprodukt. Eine Tradition, die auch das Konigshaus
schatzt: Seit 35 Jahren bezieht es Blumenzwiebeln bei Taylor’'s Bulbs. Eine
hohe Qualitat der Produkte, Hygiene und Top-Maschinen sind wichtig, sagt
Taylor, der gern im Feld ist. Das Wichtigste aber sind die Mitarbeiter. Dass sie
zufrieden sind, das sieht er als seine Aufgabe.
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»lch-empfinde meine Arbeit
nicht als ein MUssen, sondern
als-ein Durfen.«
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Mit Uberzeugung und Liebe zur Natur
Stefan Naef Milchbauer in den Schweizer Bergen zu sein — fur Stefan Naef ein wahrgewordener Kind-
Landwirt, Schweiz heitstraum. Die Anforderungen an die Milch in der K&seherstellung sind extrem hoch. Die
Mechanisierung ersetzt in den Hangen die Handarbeit nur zum Teil, die Tage sind intensiv.
Doch das Leben mit den Tieren in der Natur bedeutet flir den 33-Jahrigen tiefste Zufrie-
denheit. Gute Arbeit? Wenn man am Abend zu Bett geht und praktisch noch das Heu
schmeckt.
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Mit ganzem Einsatz, wenn nétig Tag und Nacht

Tormod Eitrheims Welt ist weil3. Der 47-jahrige Lohnunternehmer lebt im Skigebiet Hem-
sedal. In der Wintersaison von Oktober bis Mai arbeiten er und seine Mitarbeiter sieben
Tage die Woche. Schneerdumen, StraBen streuen — ab 4 Uhr morgens und bei bis zu
minus 40 Grad. Daftir muss man gemacht sein. Wenn der dreifache Vater losfahrt, um mit
schwerem Gerat auf den StraBen flr Ordnung zu sorgen, dann ist das eine Herzens-
sache. Richtig gute Arbeit, sagt er, ist das, was jedem Tag Bedeutung gibt.

Tormod Eitrheim
Lohnunternehmer, Norwegen

»Das Leben ist kurz, und es
ist wichtig, das zu machen,
was einem richtig gut gefallt.«
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Mit Sinn fiir Okologie und Hightech

Seit dem 18. Jahrhundert baut die Familie zum Felde im Niederelbegebiet Obst an. Vor
wenigen Jahren stellte Peter zum Felde auf dkologischen Anbau um: Samtliche Maschinen
wurden bodenschonend bereift, Bllhstreifen eingerichtet, Pflanzenschutz neu gedacht.
Ein mUhsamer Prozess. Doch wenn der 56-Jahrige heute zwischen seinen Apfelbdumen
entlangstreift, dann ist er stolz darauf, dass er der ndchsten Generation einen Betrieb
Ubergeben wird, der wirtschaftlich ist und eine Familie ernahren kann — in Zusammen-
arbeit mit der Natur.

Peter zum Felde
Gartnermeister
Fachrichtung Obstbau,
Deutschland

»lch kenne eigentlich jeden
meiner Baume und besuche
sie mehrmals im Jahr.«
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&

Mit Perfektion und vollem Vertrauen in die Mitarbeiter
150.000 Kilometer fahrt Jean Fréon im Jahr, um Kunden zu besuchen und

Auftrage flr sein Dienstleistungsunternenmen einzuholen. Doch der 69-Jéh- Jean Fréon
rige, der als Forstarbeiter begann und heute ein Unternehmen mit Landwirt- Unternehmer und Landwirt,
Frankreich

schaft, Milchvieh und Dienstleistungen fUhrt, liebt die Natur. Sie gibt den Ton
an, Termine hin oder her. Gute Arbeit hat flr Fréon mit effizienten Maschinen,
mit Qualitat und Perfektion zu tun. Und mit Vertrauen — Vertrauen, dass seine
Mitarbeiter exzellente Arbeit leisten, wahrend der Chef unterwegs ist.
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Cathrina Claas-Mihlhauser und Helmut Claas



Gremien | Konzernlagebericht | Konzernabschluss

Bericht des Aufsichtsrates der CLAAS
Kommanditgesellschaft auf Aktien mbH

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufsichtsrat der CLAAS KGaA mbH hat im Geschéftsjahr
2015 auf seinen turnusmaBigen Sitzungen die Geschéaftsent-
wicklung und Risikolage des Unternehmens beobachtet und
analysiert. Als Vorlagen dienten Berichte der Konzernleitung
Uber die strategische Ausrichtung, die Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage, die Abweichungen des Geschaftsverlaufes von den
aufgestellten Planen sowie die operativen Entscheidungen in der
Gruppe. In zwei Sitzungen sind die Berichte entgegengenom-
men bzw. zur Beschlussfassung des Aufsichtsrates herangezo-
gen worden.

Zu den Schwerpunkten der Beratungen im Aufsichtsrat gehorten
die Umsatz- und Ergebnisvorausschau sowie der Geschéftsverlauf
verglichen mit den internen Schéatzungen, ferner die Entgegen-
nahme der Berichte der Abschlussprifer und die Priifung der Jah-
resabschllsse der CLAAS KGaA mbH und der CLAAS Gruppe
sowie die Planungen fur das Jahr 2016 und die Mittelfristplanung
einschlieBlich eines Programmes zur Ergebnisverbesserung.

Der Aufsichtsrat befasste sich mit der CLAAS Gruppenstrategie,
der weiteren Integration des chinesischen Tochterunternehmens
CLAAS Jinyee sowie der Geschaftsentwicklung in Osteuropa.
Der Aufsichtsrat lie3 sich ferner Gber den Abschluss des Werks-
neubaues in Krasnodar informieren sowie den Status der grup-
penweiten Elektronikentwicklung in der CLAAS E-Systems. Der
Aufsichtsrat nahm auBerdem einen Bericht zum Risikomanage-
ment der CLAAS Gruppe entgegen. Der Aufsichtsrat beriet und
beschloss Uber die Festlegung von ZielgréBen zur Erhdhung des
Frauenanteils in FUhrungspositionen.

Dem Aufsichtsrat gehdren als Vertreter der Anteilseigner an: Frau
Cathrina Claas-MUhlhauser (Vorsitzende), Herr Helmut Claas,
Herr Dr. Patrick Claas, Herr Reinhold Claas, Herr Christian
Boehringer und Herr Gerd Peskes. Als Arbeitnehmervertreter ge-
héren dem Aufsichtsrat an: Herr Heinrich Strotjohann, Herr Glinter
Linke (bis Januar 2015), Herr Michael Kohler, Herr Ulrich Nickol
(bis Januar 2015), Herr JUrgen Schmidt (stv. Vorsitzender), Herr
Carmelo Zanghi, Herr Rainer Straube (ab Januar 2015) und Herr
Kai Gieselmann (ab Januar 2015).

Der Jahresabschluss der CLAAS KGaA mbH und der Konzern-
abschluss der CLAAS Gruppe zum 30. September 2015 sowie
die Lageberichte der CLAAS KGaA mbH und des Konzerns sind
von der durch die Hauptversammlung am 8. Januar 2015 ge-
wahlten und vom Aufsichtsrat beauftragten Wirtschaftsprifungs-
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gesellschaft Deloitte & Touche GmbH, DUsseldorf, geprift und
mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk vom 24. No-
vember 2015 versehen worden.

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss und die Lagebe-
richte sowie der Gewinnverwendungsvorschlag sind nach ihrer
Aufstellung dem Aufsichtsrat ausgehandigt worden. Diese Unter-
lagen sowie die Prufungsberichte des Abschlussprifers haben
den Mitgliedern des Aufsichtsrates vorgelegen und wurden in der
Bilanzsitzung des Aufsichtsrates am 9. Dezember 2015 in Ge-
genwart des Abschlussprufers ausfuhrlich behandelt.

Danach fasste der Aufsichtsrat folgenden Beschluss:

Der Aufsichtsrat stimmt nach eigener Prifung dem Ergebnis der
Prifung durch den Abschlussprtfer zu. Einwendungen sind, nach
dem abschlieBenden Ergebnis seiner Prifung, nicht zu erheben.
Der Aufsichtsrat billigt damit den Konzernabschluss. Er empfiehlt
den Gesellschaftern, den Jahresabschluss des Geschéftsjahres
2014/2015 der CLAAS KGaA mbH festzustellen und schlieft
sich dem Gewinnverwendungsvorschlag der Geschaftsfihrung
der personlich haftenden Gesellschafterin an.

Der Aufsichtsrat dankt der Konzernleitung und allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern fUr das hohe persénliche Engagement im
Geschéftsjahr 2015.

FUr das neue Geschéftsjahr gilt es, unter dem Eindruck rucklaufi-
ger Markte die Marktpréasenz von CLAAS weiter auszubauen mit
Hilfe eines attraktiven Produktangebotes sowie leistungsfahigen
Produktionsstétten in wichtigen Weltregionen. Die erkennbaren
Fortschritte bei der Steigerung der Effizienz in allen Unterneh-
mensbereichen sind weiter abzusichern, um das Ziel eines nach-
haltigen Beitrages zur Verbesserung der Profitabilitat zu erreichen.

Harsewinkel, 9. Dezember 2015

CCaae Y6 s Nidiseed Laan

Der Aufsichtsrat Dipl.-Ing. Dr. h. c. Helmut Claas
Cathrina Claas-MuUhlhauser (Mitglied des Aufsichtsrates)
(Vorsitzende)
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der weltweite Landtechnikmarkt wird in diesem Jahr um rund
zehn Prozent zurlickgehen; in West-Europa ist mit einer EinbuBe
von rund acht Prozent zu rechnen. Nur in Asien bleibt die Nach-
frage auf stabilem Niveau.

Wir konnten den Umsatz trotz dieser schwierigen Rahmenbedin-
gungen leicht auf einen neuen Hochstwert von 3,83 Milliarden
Euro anheben und damit unsere starke Position im globalen
Wettbewerbsumfeld festigen.

Dabei profitierten wir von einem zweistelligen Umsatzanstieg au-
Berhalb Europas. Besonders positiv entwickelten sich die Umsat-
ze in Nord- und Stdamerika. In Europa selbst war die Entwicklung
uneinheitlich, wobei dem leichten Umsatzanstieg in Deutschland
ein Ruckgang in Frankreich gegenuberstand. Beim Ergebnis vor
Steuern und der Umsatzrendite wurde trotz negativer Sonderef-
fekte der Vorjahreswert erreicht. Hier leistete unser Effizienz- und
Kostenprogramm ,Fit 4 Growth” einen positiven Beitrag.

Um unsere Marktposition weiter zu verbessern, haben wir gezielt
in die Ressourceneffizienz und die Erweiterung unseres Produkt-
portfolios investiert.

Die Ausgaben fur Forschung und Entwicklung blieben mit 203
Millionen Euro weiter auf hohem Niveau. Mit dem neuen LEXION
stellen wir sicher, dass wir bei Mahdreschern auch zukunftig
eine Spitzenposition im Premiumsegment einnehmen. Zahlreiche
Innovationen machen es jetzt noch leichter, die Maschine optimal
einzusetzen. Unter anderem kommt die neue 4D-Reinigung und
die automatische Gutflusskontrolle bestens in der Praxis an.
Beide Technologien wurden im Vorfeld der Agritechnica mit
Medaillen ausgezeichnet. Mit der QUADRANT 5200 und 4200
schlagen wir ein neues Kapitel in der Entwicklung der Quader-
ballenpresse auf.

Elektroniksysteme und die zugehdrigen Informations- und Kom-
munikationstechnologien sind fur CLAAS ein entscheidendes
Zukunftsthema. Beispielsweise ermoglicht die ,EASY on board
App*“ ab jetzt die Steuerung von Anbaugeraten Uber ein handels-
Ubliches Tablet.

Wie wir unsere Produktpalette weiter ausbauen zeigt unser Trak-
torengeschéft: Hier bietet CLAAS inzwischen 10 Produktreihen
und mehr als 100 Traktormodelle zwischen 70 und 540 PS an.
Damit einher geht eine stéandige Weiterentwicklung unseres Ver-
triebsnetzes. So konnten wir mit Konekesko, einem der flhrenden
Maschinenhandler in Finnland und dem Baltikum, den exklusiven
Vertrieb unserer Produkte vereinbaren. Mit der MarkteinfUhrung in
Finnland sind die Traktoren jetzt in allen européischen Landern
vertreten.

Zur weiteren Internationalisierung von CLAAS gehort auch der
Ausbau unserer Produktionsstandorte. Wir investieren dort, wo
wir Uber lange Markterfahrung verfigen und nachhaltige Zu-
kunftsperspektiven sehen. Anfang Oktober ging im russischen
Krasnodar die gegenwartig modernste Landtechnikproduktions-
statte in Europa ans Netz. Als Familienunternehmen denken wir
langfristig und Uber aktuelle politische und wirtschaftliche Her-
ausforderungen hinaus. So wie unsere russischen Servicepart-
ner, die in den kommenden drei Jahren rund 40 Millionen Euro in
ihr Handlernetz investieren werden.

FUr das Geschéftsjahr 2016 rechnen wir auf den Markten erneut
mit einer rdcklaufigen Entwicklung. Der negative Trend bei den
landwirtschaftlichen Einkommen fUhrt zu einer allgemeinen Kauf-
zurtickhaltung bei der Landtechnik. Dies gilt insbesondere flr
West- und Zentraleuropa sowie flr Nordamerika. In Stidamerika
und Osteuropa wirken sich Zonen politischer und wirtschaftlicher
Instabilitat weiter negativ aus. Einzig die asiatischen Landtechnik-
markte werden sich stabil entwickeln.
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Lothar Kriszun
Sprecher der CLAAS Konzernleitung und verantwortlich fir das Geschaftsfeld Traktoren

Trotz dieser Markteinschatzung erwarten wir fir das aktuelle Ge-
schéftsjahr aufgrund unserer guten Aufstellung bei Produkten
und Servicedienstleistungen einen Umsatz auf Vorjahresniveau
sowie eine insgesamt stabile Geschéftsentwicklung. Die fur uns
relevanten Markttreiber sind weiter intakt: Die Nachfrage nach
Agrarrohstoffen, die sich aus dem Bevélkerungs- und dem Wohl-
standswachstum ergibt, wird — abgesehen von kurzfristigen
Schwankungen - stetig ansteigen.

CLAAS konnte seine Starken dank des groBen Engagements der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter rund um den Globus weiter aus-
bauen. Die Kunden vertrauen uns in einem fir sie oft herausfor-
dernden Umfeld. Die Zusammenarbeit mit den Arbeitnehmerver-
tretern, dem Aufsichtsrat und dem Gesellschafterausschuss ist
zielorientiert. Unsere Partner — seien es unsere Lieferanten oder
unsere Vertriebs- und Finanzpartner — sind eine wichtige Stitze.

Dieses vielfaltige Vertrauen gibt uns kraftigen Rickenwind flr das
neue Geschaftsjahr. Daflr sage ich im Namen der gesamten
Konzernleitung herzlichen Dank!

Ihr

(e Fron

Lothar Kriszun
Sprecher der CLAAS Konzernleitung
und verantwortlich fir das Geschéaftsfeld Traktoren
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Unsere Strategie

In einem aktuell schwierigen Marktumfeld mit weltweit ricklaufigen Mérkten verfolgt CLAAS seine Strategie
zielbewusst. Die Agrarwirtschaft ist eine nachhaltig wachsende Branche: Globales Bevélkerungswachstum
gepaart mit steigender Nachfrage nach héherwertigen Lebensmitteln und zunehmendem Bedarf an Rohstoffen
fur stoffliche und energetische Nutzung erfordern eine deutliche Erhdhung der landwirtschaftlichen Produk-
tion. Nur durch den Einsatz von effizienterer Landtechnik und verbesserten Dienstleistungen wird die Produkti-
vitat in der Agrarwirtschaft weiter zunehmen, um letztlich ,mehr auf weniger* bewirtschaftbarer Flache ernten
zu kdnnen.

Als Erntespezialist versteht CLAAS seit jeher agrarwirtschaftliche Verfahren und kennt die Anforderungen der
Praxis. CLAAS Maschinen, Dienstleistungen und Systeme bieten Lésungen flir professionelle Agrarbetriebe
in allen Regionen der Erde. Daraus leitet CLAAS fUr sich funf strategische StoBrichtungen ab:

In Kernmarkten Giberzeugen

Der wichtigste und gréBte Markt fir CLAAS war und ist Europa. In den europaischen Kernmérkten hat CLAAS
seine Technologieposition ausgebaut und ist MarktfUhrer fur Erntetechnik. Auch die Produktgruppe Traktoren
hat sich fur CLAAS positiv entwickelt. GroBtraktoren von CLAAS sind als Hightech-Antriebsmaschinen von
Anbaugeraten zunehmend das intelligente Bindeglied flr eine optimierte Prozesssteuerung. Mit immer weit-
reichenderen, vernetzten Dienstleistungen, ob vor Ort oder digital, ermoglicht CLAAS den Kunden, ihre Effizienz-
potentiale zu heben.

Regionales Wachstum ausbauen

Auf der ganzen Welt erhalten Landwirte die an ihre Anforderungen angepassten Maschinen mit dem Qualitats-
anspruch eines Premiumherstellers. So werden in Nordamerika speziell auf die BedUrfnisse von US-Farmern
zugeschnittene Mahdrescher produziert. In Russland wurde die Erweiterung des Produktionsstandortes mit
dem Ziel vorangetrieben, sich als lokaler Hersteller zu etablieren. Durch die Ubernahme des chinesischen
Landtechnikunternehmens Jinyee im Jahr 2014 stellte CLAAS die Weichen flr ein deutlich ausgeweitetes Ge-
schaft in China. Auch in vielen anderen Regionen der Welt gibt es Wachstumspotentiale, die z.B. Uber opti-
mierte Vertriebsstrukturen, Handleraktivitdten oder regionale Partnerschaften kontinuierlich ausgebaut werden.
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Differenzierung steigern

CLAAS ist ein Premiumanbieter und investiert umfangreich in Forschung und Entwicklung. Das in den letzten
Jahren erheblich ausgebaute Produktprogramm konzentriert sich auf die Bedurfnisse von Ackerbau-, Milch-
und Viehwirtschaftsbetrieben sowie Lohnunternehmen. CLAAS Produkte zeichnen sich durch Leistungs-
fahigkeit, Qualitéat und Wirtschaftlichkeit aus. Neben Technik investiert CLAAS in den Ausbau von innovativen
Serviceldsungen. Zuverlassigkeit ist im Ernteprozess ein kritischer Erfolgsfaktor. Durch die Initierung von
365FarmNet - ein herstellerunabhéangiges Farmmanagementinformationssystem — zeigt CLAAS darUber hin-
aus, dass im Zuge von ,Farming 4.0“ die Zukunft der Agrarwirtschaft in wettbewerbstbergreifenden, ver-
netzten Systemen liegt.

Effizienz erhéhen

Mit Entschlossenheit verstarkt CLAAS im Rahmen des gruppenweiten Programms ,Fit 4 Growth" seine An-
strengungen, die Herstellungskosten zu senken sowie die Effizienz im Vertrieb und in der Verwaltung zu starken.
Ziel ist es, Profitabilitatsziele trotz eines schwierigen Marktumfelds zu erreichen und damit kinftiges Wachs-
tum zu ermdglichen.

Kompetenzen ausbauen

In einem sehr dynamischen Umfeld bei zunehmender Internationalisierung von CLAAS ergeben sich perma-
nent neue Herausforderungen fur die Fach- und Fuhrungskréafte. Sie missen Kunden bestmaoglich beraten
und unterstitzen sowie Innovation und Fortschritt voranbringen. Dazu bietet das Unternehmen vielféltige Wei-
terbildungsmaBnahmen in den wichtigsten Kompetenzfeldern an, um die Umsetzung strategischer und ope-
rativer MaBnahmen und Ziele zu ermoglichen.
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Getreideproduktion und -verbrauch
vom 1. Juli bis 30. Juni

2011 - 2012 1852__» 1.852 72

2012 - 2013 1795 =< 1816 69
2013 - 2014 1936 1996 77

2014 - 2015* 1985 N 2,023 81

Lagerbestand in Tagen —— Produktion in Millionen Tonnen —— Verbrauch in Millionen Tonnen Quelle: USDA

*Schatzung (Stand: Oktober 2015)

Branchenentwicklung

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Im Kalenderjahr 2015 verzeichnete die Weltwirtschaft nach Schatzungen des Internationalen Wahrungsfonds
(IWF) ein leicht schwacheres Wachstum gegentber dem Vorjahr. Die wirtschaftliche Entwicklung der Industrie-
lander konnte den Rickgang des Wachstums in den Schwellenlandern allerdings zum groBen Teil kompensie-
ren. So verzeichnete die Eurozone wieder ein positives Wirtschaftswachstum von 1,5 %. Auch die Wirtschaft
der USA entwickelte sich mit einem prognostizierten Wachstum von 2,6 % weiter positiv. Glnstige Rahmen-
bedingungen bei Finanzierungen, der schwache Olpreis und bessere Voraussetzungen auf dem Arbeitsmarkt
sind wichtige Treiber fUr diese positiven Entwicklungen. Die Konjunktur der Schwellenlander zeigt laut IWF
hingegen negative Tendenzen. So kénnte das Wirtschaftswachstum in China im Kalenderjahr 2015 unter die

7 %-Hurde fallen. Indien k&nnte hingegen seine Wirtschaftsleistung erneut leicht auf 7,5 % verbessern. Ost-
europa befindet sich aktuell in einer Rezession, die vor allem durch die negative wirtschaftliche Entwicklung
Russlands verursacht wird. Die Prognose fur das diesjahrige russische Wirtschaftswachstum liegt bei - 3,8 %.
Der IWF schatzt das Wirtschaftswachstum in Osteuropa insgesamt auf -2,7 % (Vorjahr +1,0 %).

Die Investitionstatigkeit in der globalen Landtechnikindustrie wuchs seit dem Krisenjahr 2009 bis zum Jahr
2018 jahrlich um bis zu 10 %. In den letzten beiden Geschéftsjahren entwickelte sich die Stimmung in der
Landwirtschaft jedoch zunehmend negativ. Im aktuellen Jahr schéatzt der Verband Deutscher Maschinen- und
Anlagenbau e.V. (VDMA), dass die weltweite Umsatzentwicklung in der Landtechnik gegenlber dem Vorjahr

um 10 % auf ca. 90 Mrd. € sinken wird.

Im Erntejahr 2014 /15, das im Unterschied zum CLAAS Geschaftsjahr bereits am 30. Juni endete, stieg die
globale Getreideproduktion (exklusive Reis) laut dem US Department of Agriculture (USDA) im Vergleich zum
Vorjahr um 1,3 % auf einen Rekordwert von 2.023 Mio. Tonnen. Grinde hierflr waren zum einen die guten
Anbau- und Aufwuchsbedingungen in den wichtigsten Ernteregionen, zum anderen die leichte Erhéhung der
weltweiten Anbauflachen auf Uber 545 Mio. Hektar. Die teils deutlichen Preisriickg&nge bei Getreide und
Olsaaten filhrten jedoch vermehrt zu geringeren Einkommen in der Landwirtschaft. Die globale Produktion von
Reis verringerte sich nur gering um 2 Mio. Tonnen auf 476 Mio. Tonnen. Der Milchpreis hat im abgelaufenen
Geschéftsjahr einen starken Preisverfall von fast 30 % erlitten. Ursachen hierflr sind der Wegfall der Milch-
quote in der Europaischen Union (EU) sowie eine geringere Nachfrage in China und die Importrestriktionen

in Russland.
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Branchenentwicklung

Die industriellen Rohstoffpreise setzten im Geschéftsjahr 2015 ihren Abwartstrend fort. Insbesondere der Ol-
preis ist mit einem Einbruch von bis zu 60 % ein starker Treiber dieser Entwicklung.

Regionale Branchenentwicklungen

Das Marktvolumen der Landtechnik in Westeuropa ging im Berichtsjahr gegentber dem Vorjahr um rund 8 %
zurlck (Vorjahr: -2,3 %). Vor allem in GroBbritannien und Danemark triibte sich das Investitionsklima in der
Branche deutlich ein. Auch in Frankreich kann seit dem Jahr 2014 ein starker und bis heute anhaltender Ab-
waértstrend beobachtet werden. Der deutsche Landtechnikmarkt befand sich in den letzten drei Jahren auf
einem Uberdurchschnittlich hohen Niveau, verzeichnete jedoch im abgelaufenen Geschéftsjahr vor allem bei
Traktoren einen Riuckgang. In sideuropaischen Markten wie Spanien oder Italien hatte der Nachfragerick-
gang schon friher eingesetzt. Zwischenzeitlich gab es im Jahr 2015 erste Signale flir eine Erholung auf niedri-
gem Niveau. Durch den milden Winter und die frih einsetzende Vegetationsperiode waren die Aufwuchs-
bedingungen in vielen Regionen Westeuropas optimal. Trotz guter Ernteertréage flhrten vor allem rtcklaufige
Getreidepreise, schlechtere Erntequalitaten sowie stark fallende Milchpreise zu EinkommenseinbuBen in der
Landwirtschaft.

Ausgehend von einem hohen Niveau zeigten die Landtechnikméarkte in Zentraleuropa eine leicht negative Ent-
wicklung. Die Auspragungen in den einzelnen Markten fielen jedoch unterschiedlich stark aus. Wahrend
sich Lander wie Polen oder Tschechien laut VDMA durch eine vergleichsweise hohe Stabilitdt auszeichneten,
entwickelten sich andere Markte wie beispielsweise Ungarn, aufgrund des vorangegangenen Boomjahres,
negativ. Die EU-Forderprogramme fur den Zeitraum 2014 bis 2020 greifen voraussichtlich erst ab Ende dieses
Jahres, jedoch werden immer mehr Investitionsentscheidungen durch die Landwirte auch unabhangig von
diesen Programmen getroffen. Die Getreideproduktion in Zentraleuropa erreichte im abgeschlossenen Emte-
jahr einen neuen Héchstwert, jedoch gingen die Einkommen in der Landwirtschaft aufgrund der niedrigen
Getreidepreise zurlck.

Die Landtechnikmaérkte in Osteuropa zeigten zum wiederholten Mal eine negative Entwicklung. Die Abwer-
tung der osteuropéischen Wahrungen flhrte zu einer starken Verteuerung von Importen. Besonders die russi-
sche Wahrung zeigte im Vergleich zum Euro im letzten Quartal des Kalenderjahres 2014 einen drastischen
Wertverfall. Nach kurzzeitiger Erholung in den ersten Monaten des Kalenderjahres 2015 notierte der Rubel im
Vergleich zum Euro am 30. September 2015 um rund 50 % unter dem Vorjahreskurs. Zusétzlich belasteten
starke protektionistische MaBnahmen der russischen Regierung die dortige Marktsituation. Das Produktions-
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Umsatzentwicklung

in Mio. €

2011 73,5 26,5 3.304,2
2012 77,3 22,7 3.435,6
2013 78,1 219 3.824,6
2014 77,2 22,8 3.823,0
2015 7720 . 22,8 3.838,5

Umsatz in % Ausland B Umsatz in % Deutschland

volumen der wichtigsten Getreidearten war im abgelaufenen Geschaftsjahr vor allem in Russland auf einem
Rekordniveau. Aufgrund von eingefiihrten Exportabgaben zur Sicherung der einheimischen Produktion war
jedoch der internationale Handel fur russische Landwirte keine Option. Das fuhrte aufgrund von sinkenden
Getreidepreisen zu EinkommenseinbuBBen in der Landwirtschaft.

Der nordamerikanische Landtechnikmarkt ging im abgelaufenen Geschéaftsjahr um 15 % zurtick. Die Markte
fir M&hdrescher und gréBere Traktoren zeigten sich deutlich schwacher. Signifikante Preisriickgange bei den
Getreidepreisen, eingeschrankte Moglichkeiten der Behandlung der Anschaffungskosten von Neumaschinen
als Betriebsausgabe und stark gestiegene Pachtpreise verschlechterten das Einkommen in der Landwirtschaft.
Zusatzlich beeintrachtigte in den USA der Bestandsabbau bei Gebrauchtmaschinen den Absatz von Neu-
maschinen.

In Lateinamerika zeigten die Markte fur Landtechnik weiterhin negative Tendenzen. Argentinien verzeichnete
zwar eine Rekordernte bei Soja und Weizen, dennoch flhrten politische und wirtschaftliche Probleme sowie

die starke Abwertung der argentinischen Wahrung zu geringeren Investitionen. In Brasilien fuhrten niedrigere
Preise fur Agrarrohstoffe trotz guter Ernteertrége zu EinkommenseinbuBen in der Landwirtschaft.

Die asiatischen Landtechnikmérkte befinden sich im Vergleich zum Vorjahr auf einem stabilen Niveau. In Indien
fUhrte ein schwacher Monsun zu einem Nachfragertickgang nach Landtechnik. Der chinesische Markt ent-
wickelte sich, nach einem Einbruch im Vorjahr, zunachst stabil. Gute Aufwuchsbedingungen in den wichtigen
Provinzen Henan und Shandong verschafften dem Markt einen positiven Trend. Dennoch flhrten die héhere
ZurUckhaltung bei staatlichen Subventionsprogrammen, niedrigere staatliche Aufkaufpreise sowie Unsicher-
heiten in der Umsetzung von Abgasregulierungen zu Absatzeinbriichen bei Erntemaschinen.

Ertragslage

Umsatz mit 3.838,5 Mio. € tiber Vorjahr

Die CLAAS Gruppe erwirtschaftete im abgelaufenen Geschaftsjahr Umsatzerlése in Hohe von 3.838,5 Mio. €
und konnte damit trotz rlicklaufiger Markte den Umsatz gegenutber dem Vorjahr (3.823,0 Mio. €) leicht stei-
gern. Die Entwicklung der Wahrungskurse wie dem US-Dollar, dem Britischen Pfund oder dem Russischen
Rubel hatte in Summe ebenfalls eine leicht positive Wirkung auf den Umsatz. Der im Ausland erzielte Um-
satzanteil blieb mit 77,2 % konstant.
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Umsatz nach Regionen
in Mio. €/in % im Vergleich zum Vorjahr

Deutschland

(+ 1182340}3 875,8 === Frankreich
, o -
(+0,6%) === Ubriges Westeuropa
Zentral- und Osteuropa
657,5 AuBereuropéische Lander
(-7,1%)

754,4
(-4,9%)

726,8

(+2,2%)

Nach den hohen Umsatzzuwé&chsen in den Jahren 2011 bis 2013 bei Erntemaschinen und Traktoren stagnierte
der Umsatz auf hohem Niveau. Die anhaltende Verunsicherung tber die weitere Entwicklung der wirtschaft-
lichen und politischen Lage in einzelnen Markten Osteuropas und Lateinamerikas dampft nach wie vor die
Investitionsbereitschaft in Landtechnik. Gleichwohl gelang es CLAAS, seine Marktstellung in den meisten .
Produktgruppen zu behaupten und in einigen Produktgruppen, wie beispielsweise bei den Traktoren, sogar
leicht auszubauen.

In einem insgesamt rucklaufigen Markt lag die Nachfrage nach Mé&hdreschern von CLAAS im Berichtsjahr nur
leicht unterhalb des soliden Vorjahreswertes. Der wichtigste Absatzmarkt ist weiterhin Westeuropa, jedoch fiel
die Nachfrage in den einzelnen Mérkten dieser Region unterschiedlich stark aus. Der Markt fir Méhdrescher

in Zentral- und Osteuropa entwickelte sich in Summe positiv. Die Regionen auBerhalb Europas zeigten unter-
schiedliche und zum Teil gegenlaufige Trends.

Nach den Mahdreschern sind die Traktoren ein wesentlicher Umsatztrager der CLAAS Gruppe. Trotz eines
schwierigen Marktumfeldes konnte der Umsatz in dieser Produktgruppe gegenudber dem Vorjahr gesteigert
werden. Positiv entwickelten sich vor allem die Umséatze in Zentral- und Osteuropa. Zudem war CLAAS in der
Lage, seine Marktstellung im Kernmarkt Westeuropa auszubauen. Auch in den Ubrigen Landern Europas
hat sich CLAAS als bedeutender Traktorenhersteller etabliert.

Bei Feldhackslern ist CLAAS WeltmarktfUhrer. Der Umsatz in dieser Produktgruppe verlauft seit Jahren sehr
positiv und konnte erneut gegenuber dem Vorjahr gesteigert werden.

Die Nachfrage nach Futtererntemaschinen und Pressen von CLAAS lag etwas unter dem Wert des Vorjahres,
befindet sich jedoch nach wie vor auf einem hohen Niveau. Die Marktstellung in diesen Produktgruppen
konnte weitgehend behauptet werden.

Der Absatz von Ersatz- und Zubehorteilen sowie Gebrauchtmaschinen und das Servicegeschaft konnten in
Summe gegenlber dem Vorjahr weiter gesteigert werden. Der Anteil dieses Bereiches am Gesamtumsatz
gewinnt kontinuierlich an Bedeutung.

Deutlicher Umsatzanstieg auBerhalb Europas

In dem fUr CLAAS wichtigsten Landtechnikmarkt Westeuropa bewegte sich der Umsatz mit 2.357,0 Mio. €
(Vorjahr: 2.375,1 Mio. €) nahezu auf dem Niveau des Vorjahres. Vom gesamten Umsatz entfielen rund 61,4 %
(Vorjahr: 62,1 %) auf diese Region.
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Gewinn- und Verlustrechnung (Kurzfassung)

2015 2014

in Mio.€ in % in Mio.€ in %
Umsatzerlése 3.838,5 100,0 3.828,0 100,0
Bruttoergebnis vom Umsatz 824,2 21,5 899,9 23,5
Betriebliches Ergebnis 164,0 4,3 184,4 4,8
Beteiligungsergebnis 14,0 0,3 11,8 0,3
Finanzergebnis -20,3 -0,5 -411 -1,0
Ergebnis vor Ertragsteuern 167,7 4.1 1651 41
Konzern-Jahresiiberschuss 105,7 2,8 113,1 3,0

Deutschland und Frankreich, die beiden umsatzstérksten Lander in Westeuropa, erzielten in Summe 42,5 %
des gesamten Umsatzes, nach zusammen 43,5 % im Vorjahr. Gleichwohl fiel die Entwicklung in beiden Landern
unterschiedlich aus. In Deutschland konnte mit 875,8 Mio. € der hohe Umsatz des Vorjahres (870,8 Mio. €)
bestatigt werden. Dagegen ging der Umsatz in Frankreich im Vergleich zum Vorjahr um rund 4,9 % zurlck. Mit
754,4 Mio. € lag der Umsatz in Frankreich aber immer noch auf einem guten Niveau.

Die Umsétze in den Ubrigen westeuropéischen Markten erhdhten sich um 2,2 % auf insgesamt 726,8 Mio. €,
wobei die Entwicklung in den einzelnen Landern unterschiedlich ausfiel. Umsatzstarkste Lander waren wie im
Vorjahr GroBbritannien, ltalien und Spanien.

Nach dem starken Wachstum in den Jahren 2011 bis 2013 entwickelten sich die Umsétze in den Landern
Zentral- und Osteuropas im Berichtsjahr erneut riicklaufig und lagen mit 657,5 Mio. € in Summe zwar unter
dem Vorjahreswert, aber immer noch auf gutem Niveau. Der Anteil der Region Zentral- und Osteuropa am
Gesamtumsatz der CLAAS Gruppe sank nach 18,5 % im Vorjahreszeitraum auf 17,1 %. Der Umsatzriickgang
ist vor allem auf die Lander Osteuropas zurlckzufihren und hier besonders auf die Entwicklungen in der
Russischen Foderation sowie in Turkmenistan und Usbekistan. Positiv entwickelte sich hingegen der Umsatz
in der Ukraine.

Die Umsétze in den auBereuropaischen Landern konnten um 11,3 % auf insgesamt 824,0 Mio. € gesteigert
werden. Der Anteil am Gesamtumsatz erhdhte sich damit auf 21,5 % (Vorjahr: 19,4 %). Allerdings gab es auch
hier 1anderspezifische Unterschiede. Positiv entwickelten sich die Umsétze in Nord- und Stdamerika, hier vor
allem in den USA, Kanada und Argentinien. Der Anstieg in Kanada ist vor allem das Ergebnis des erfolgreichen
Ausbaus eigener Vertriebsstrukturen. Die positive Entwicklung in diesen Regionen konnte die vereinzelten
Umsatzrickgéange in den Ubrigen auBereuropaischen Landern wie beispielsweise Japan und China vollstandig
kompensieren.

Betriebliches Ergebnis mit 164,0 Mio. € unter Vorjahr

Die Umsatzkosten stiegen um 91,2 Mio. € auf 3.014,3 Mio. €. Der Anteil an den Umsatzerldésen betrug 78,5 %
(Vorjahr: 76,5 %). Der Anstieg der Umsatzkosten war vor allem auf den geédnderten Produkt- und Landermix,
negative Effekte aus der niedrigeren Auslastung der Produktionsstandorte und der Bestandsbewertung sowie
auf héhere Aufwendungen fur die Umstellung der Motorentechnik auf die gesetzlichen Abgasnormen zurlck-
zuflhren. Zudem stiegen die Personalaufwendungen und die Abschreibungen auf Sachanlagen. Positive Effek-
te resultierten vor allem aus niedrigeren Bezugskosten flr Rohstoffe und einem wachsenden After-Sales-
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Ertragslage

Struktur der Funktionskosten

2015 2014
in Mio. € in % in Mio. € in %
Umsatzerldse 3.838,5 100,0 3.828,0 100,0
Umsatzkosten 3.014,3 78,5 2.923,1 76,5
Vertriebskosten- und allgemeine Verwaltungskosten 485,0 12,6 491,2 12,8
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 187,3 4,9 190,4 5,0

Geschaft. Insgesamt betrug das Bruttoergebnis vom Umsatz 824,2 Mio. €, nach 899,9 Mio. € im Vorjahr. Im
Verhaltnis zum Umsatz entsprach das einer Bruttoergebnismarge von 21,5 % (Vorjahr: 23,5 %).

Die Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten gingen gegenlber dem Vorjahr in Summe um 6,2 Mio. €
bzw. 1,3 % auf 485,0 Mio. € zurlick. Vor allem Strukturverbesserungen und niedrigere Projektkosten flhrten zu
diesem leichten Rickgang der Kosten. Seit dem Geschéaftsjahr 2015 werden produktionsbezogene Logistik-
kosten aufgrund einer starker funktionskostenorientierten Sichtweise in den Umsatzkosten ausgewiesen. Die
Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst. In Relation zu den Umsatzerldsen sank die Vertriebs- und
Verwaltungskostenquote von 12,8 % auf 12,6 %, ein erster Zwischenerfolg aus dem Effizienz- und Kostensenkungs-
programm ,Fit 4 Growth", das diese Quote nachhaltig verbessern soll.

Die Investitionen in Forschung und Entwicklung lagen insgesamt bei 203,0 Mio. € (Vorjahr: 212,3 Mio. €). Unter
Berucksichtigung der Aktivierung von Entwicklungskosten und Abschreibungen beliefen sich die Aufwendun-
gen fUr Forschung und Entwicklung im Berichtsjahr auf 187,3 Mio. € (Vorjahr: 190,4 Mio. €). Die Aufwendungen
umfassen die Entwicklung und Erneuerung des Produktportfolios sowie die Implementierung neuer Abgas-
normen, um die von der EU gesetzten Emissionsgrenzen einzuhalten. Der Anteil der Aufwendungen fur Forschung
und Entwicklung an den Umsatzerldsen betrug 4,9 % (Vorjahr: 5,0 %), die Aktivierungsquote lag bei 20,1 %
(Vorjahr: 19,2 %).

In den Funktionskosten sind planméaBige Abschreibungen auf immaterielle Vermbgenswerte und Sachanlagen
von insgesamt 89,2 Mio. € (Vorjahr: 79,7 Mio. €) enthalten.

Das sonstige betriebliche Ergebnis als Saldo der sonstigen betrieblichen Ertrdge und Aufwendungen betrug
12,1 Mio. € (Vorjahr: -33,9 Mio. €). Dem positiven Einfluss durch die Aufldsungen von nicht mehr in vollem
Umfang benétigten Ruckstellungen stand eine Wertminderung fur die zum Stichtag noch im Bau befindliche
Produktionsanlage am russischen Standort in Krasnodar gegenuber, die mit 20,0 Mio. € allerdings deutlich
niedriger ausfiel als im Jahr zuvor (Vorjahr: 49,9 Mio. €). Diese Bewertung deckt Risiken ab, die sich aus der
kunftigen Entwicklung der wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen in Ostereuropa ergeben
kénnten. Grundsétzlich halten wir an unserer Strategie in dieser Region fest. Der Testbetrieb der Produktions-
statte in Krasnodar ist im Oktober 2015 planmaBig gestartet.

Aufgrund der erwéhnten Einflisse sank das betriebliche Ergebnis auf 164,0 Mio. € (Vorjahr: 184,4 Mio. €).
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Ergebnis vor Ertragsteuern

in Mio. €

2011 255,3
2012 315,6
2013 295,3
2014 155,1
2015 157,7

Das Finanzergebnis — bestehend aus dem Zins- und Wertpapierergebnis, dem Kursergebnis sowie dem
sonstigen Finanzergebnis — betrug -20,3 Mio. €, nach -41,1 Mio. € im Vorjahr. Positiv wirkten sich vor allem
der festere US-Dollar sowie die Aufwertung anderer Wahrungen im Verhaltnis zum Euro aus. Zwar erholte
sich der Russische Rubel nach den massiven Abwertungen in den ersten Monaten des Geschéftsjahres bis
zum 30. September 2015 splirbar, dennoch resultierten aus der Entwicklung der russischen Wahrung Gber
das Gesamtjahr in Summe negative Bewertungseffekte bei den Konzerngesellschaften.

Umsatzrendite 4,1 %

Vor dem Hintergrund der beschriebenen Entwicklungen erreichte das Ergebnis vor Ertragsteuern 157,7 Mio. €,
nach 155,1 Mio. € im Vorjahr. Das abgelaufene Geschéftsjahr enthielt einen negativen Sondereffekt aus der
Wertminderung von Sachanlagen. Die Umsatzrendite vor Ertragsteuern betrug 4,1 % (Vorjahr: 4,1 %). Die CLAAS
Gruppe erzielte im Geschaftsjahr 2015 ein EBIT von 196,8 Mio. € (Vorjahr: 194,4 Mio. €). Die Umsatz- und
Ergebnisentwicklung entspricht unseren Erwartungen zu Beginn des Geschaftsjahres.

Der JahresUberschuss des Konzerns lag mit 105,7 Mio. € um 7,4 Mio. € unter dem Vorjahreswert. Die Konzern-
steuerquote erhdhte sich gegenitiber dem Vorjahr von 27,1 % auf 33,0 %. Die Umsatzrendite nach Ertrag-
steuern betrug 2,8 % (Vorjahr: 3,0 %).

Das Ergebnis je Aktie, das auf den Ergebnisanteil der Gesellschafter der CLAAS KGaA mbH entféllt, lag bei
35,22 €, nach 37,37 € im Vorjahr.
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Finanzlage

Kapitalflussrechnung (Kurzfassung)

in Mio. € 2015 2014
Liquide Mittel zu Beginn des Geschéftsjahres 369,7 516,4
Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit 156,5 50,4
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -58,8 -165,4
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 113,0 -33,0
Wechselkursbedingte Anderungen der liquiden Mittel 2,2 1,3
Verdnderungen der liquiden Mittel 212,9 -146,7
Liquide Mittel am Ende des Geschéaftsjahres 582,6 369,7

Free Cashflow

in Mio. € 2015 2014
Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatigkeit 156,5 50,4
Abzlglich Netto-Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte,

Sachanlagen sowie Beteiligungen und Ausleihungen -117,7 -187,3
Free Cashflow 38,8 -136,9
Finanzlage

Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit bei 156,5 Mio. €

Im Geschéftsjahr 2015 hat CLAAS einen Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatigkeit von 156,5 Mio. €
erwirtschaftet (Vorjahr: 50,4 Mio. €). Die positiven Effekte der niedrigeren Mittelbindung im Working Capital
und der Veranderung der Ruckstellungen wurden durch einen niedrigeren Konzern-dahrestiberschuss und
gesunkene Abschreibungen zum Teil kompensiert. Zusétzlich fihrten die Veranderungen der Ubrigen Aktiva
und Passiva zu einem Mittelabfluss.

Aus dem Cashflow aus der Investitionstatigkeit ergab sich ein Mittelabfluss von -58,8 Mio. € (Vorjahr:
-165,4 Mio. €). Der Rickgang gegenUber dem Vorjahr resultierte Gberwiegend aus niedrigeren Sachinvesti-
tionen sowie den im Rahmen des Liquiditatsmanagements vorgenommenen Kaufen und Verkaufen von
Wertpapieren, die im Saldo zu einem Mittelzufluss in Héhe von 58,9 Mio. € flihrten (Vorjahr: Mittelzufluss von
21,9 Mio. €). Zudem haben die Investitionen in Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

im Vorjahr zu einem um 18,5 Mio. € héheren Mittelabfluss gefuhrt. Dieser betraf im Wesentlichen den Anteil-
serwerb an Jinyee. Im aktuellen Geschaftsjahr gab es keinen vergleichbaren Sachverhalt.

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit belief sich im Berichtsjahr auf 113,0 Mio. €, nach -33,0 Mio. € im
Vorjahr. Der Mittelzufluss resultierte vor allem aus dem in der Berichtsperiode begebenen Schuldschein-
darlehen von 300,0 Mio. €. Gegenlaufig wirkten die planmaBige Rickzahlung des Schuldscheindarlehens aus
dem Jahr 2009 sowie der Subordinated Perpetual Securities.

Der Free Cashflow belief sich auf 38,8 Mio. € (Vorjahr: -136,9 Mio. €). Die Veranderung ist im Wesentlichen
auf die oben beschriebenen Einflisse aus der laufenden Geschaftstatigkeit und hierbei vor allem auf die Ver-
anderung der Vorrate zurlickzufthren.
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Netto-Liquiditat

in Mio.€ 30.09.2015 30.09.2014
Liquide Mittel 582,6 369,7
Wertpapiere 268,7 329,5
Liquiditat 851,3 699,2
Finanzschulden* 804.,6 616,5
Netto-Liquiditat 46,7 82,7

“ohne derivative Finanzinstrumente

Solide Liquiditatsposition

Zum Bilanzstichtag verfligte die CLAAS Gruppe Uber eine Liquiditat in Héhe von 851,3 Mio. €, nach 699,2 Mio. €
im Vorjahr. Die Liquiditat wird Uberwiegend in geldmarktnahen Wertpapieren angelegt. DarUber hinaus ver-
fUgte die CLAAS Gruppe zum 30. September 2015 Uber Finanzierungszusagen in Héhe von 1.252,2 Mio. € (Vor-
jahr: 1.055,9 Mio.€), von denen 600,1 Mio. € (Vorjahr: 612,2 Mio. €) nicht in Anspruch genommen wurden.

Stabile und langfristige Refinanzierung
Die groBten Einzelposten innerhalb der Finanzschulden sind die privat platzierte Anleihe sowie das im aktu-
ellen Geschéftsjahr begebene Schuldscheindarlehen.

Im August 2012 hatte CLAAS eine Privatplatzierung einer Anleihe in den USA mit einem Gesamtvolumen von
300,0 Mio. US-$ vorgenommen, deren Auszahlung in zwei Tranchen im August (190,0 Mio. US-$) und
November 2012 (110,0 Mio. US-$) erfolgte. Die Schuldverschreibung hat eine Laufzeit bis 2022 und wird mit
3,98 % bzw. 4,08 % p.a. verzinst. Die Anleihe dient der langfristigen Finanzierung der CLAAS Gruppe.

Im Februar 2015 begab CLAAS ein Schuldscheindarlehen Uber insgesamt 300,0 Mio. € zur Refinanzierung
auslaufender Transaktionen und zur allgemeinen Unternehmensfinanzierung. Insgesamt wurden drei end-
fallige Tranchen mit fixen und variablen Zinssatzen platziert. Die beiden Tranchen mit einem festen Zinssatz
von 0,99 % p.a. (200,0 Mio. €) und einem variablen Zinssatz (50,0 Mio. €) sind im Jahr 2020 fallig. Die dritte
Tranche Uber 50,0 Mio. € ist fest mit 1,75 % p.a. zu verzinsen und hat eine Laufzeit bis zum Jahr 2024.
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Finanzlage

Bilanz (Kurzfassung)

30.09.2015 30.09.2014

in Mio.€ in % in Mio.€ in %

Langfristige Vermdgenswerte 993,0 29,7 942,5 30,3
davon: immaterielle Vermogenswerte (212,4) 6,4) (196,8) (6,3)
davon: Sachanlagen (480,7) (14,4) (486,2) (15,6)
Kurzfristige Vermdgenswerte 2.350,2 70,3 2.170,6 69,7
davon: Vorrate (873,1) (26,1) (934,9) (80,0
davon: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (366,9) (11,0 (314,4) (10,1)
davon: Liquiditat (851,3) (25,5) (699,2) (22,5)
Aktiva 3.343,2 100,0 3.113,1 100,0
Eigenkapital 1.231,0 36,8 1.183,2 38,0
Langfristige Schulden 981,1 29,3 656,1 211
davon: Finanzschulden (610,9) (18,3) (280,0) (9,0
davon: Ruckstellungen (325,5) 9,7) (306,8) 9,9)
Kurzfristige Schulden 1.1311 33,8 1.273,8 41,0
davon: Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (248,3) (7,4) (240,9) (7,7)
davon: Ruckstellungen (5635,8) (16,0) (495,7) (15,9)
Passiva 3.343,2 100,0 3.113,1 100,0

Zur weiteren Finanzierung steht CLAAS neben frei verfugbaren Kreditlinien bei Banken in Hohe von
300,1 Mio. € (Vorjahr: 312,2 Mio. €) auch ein flexibel nutzbarer Konsortialkredit (,Syndicated Loan) im
Volumen von 300,0 Mio. € mit einer Laufzeit bis zum Jahr 2020 zur Verfligung.

Als auBerbilanzielle FinanzierungsmaBnahme werden dartber hinaus im Rahmen des Asset-Backed-Securi-
tization-Programmes (ABS) revolvierend Forderungen aus Lieferungen und Leistungen an eine Zweckgesell-
schaft verkauft. Bedingt durch den fUr die Landtechnikbranche typischen saisonalen Geschaftsverlauf
ergibt sich unterjahrig ein substanzieller Finanzmittelbedarf. Zum Ende des Geschaftsjahres hingegen fuhrt
die dann relativ geringe Kapitalbindung im Working Capital Ublicherweise zu einem hohen Liquiditatsbestand.
Mithilfe des ABS-Programmes k&nnen diese saisonal bedingten unterjghrigen Liquiditdtsschwankungen wirk-
sam reduziert werden. Zum 30. September 2015 betrug das Volumen der Ubertragenen Forderungen
221,8 Mio. € (Vorjahr: 180,8 Mio. €).

Netto-Liquiditat bei 46,7 Mio. €

CLAAS hat im abgelaufenen Geschaftsjahr erneut hohe Investitionen getétigt, wenngleich unterhalb des Vor-
jahresniveaus. Zusammen mit der Begebung des Schuldscheindarlehens im Februar 2015 und dem Abbau
der Vorrate flhrte dies zu einem Anstieg der Liquiditdt um insgesamt 152,1 Mio. € auf 851,3 Mio. €. Gleichzei-
tig stiegen die Finanzschulden um 188,1 Mio. € auf 804,6 Mio. €. |hr Anstieg ist wiederum Uberwiegend auf
die Begebung des Schuldscheindarlehens sowie auf hohere Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten zu-
rickzuflhren. In Summe betrug die Netto-Liquiditat zum Stichtag 46,7 Mio. €, nach 82,7 Mio. € im Vorjahr.

Durch die beschriebenen Einfliisse stieg der Anteil der Liquiditat an der Bilanzsumme auf 25,5 % (Vorjahr:
22,5 %) und lag damit auf einem guten Niveau.
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Bilanzstruktur

in %

Aktiva Passiva
Bilanzsumme in Mio. € 3.343 3.113 3.343 3.113
30 30 37 38
— 26 30 - -

Langfristige Vermégenswerte 29 21 Eigenkapital

Vorréte I 19 I 17 " 4 Langfristige Schulden
mmm Sonstige kurzfristige 25 23 mmm Kurzfristige Schulden

Vermdgenswerte

Liquiditat 2015 2014 2015 2014

Vermogenslage

Konzern-Bilanzsumme erhoht sich auf 3.343,2 Mio. €
Die Konzern-Bilanzsumme stieg gegentber dem 30. September 2014 um 230,1 Mio. € auf 3.343,2 Mio. €.

Die langfristigen Vermdgenswerte nahmen insgesamt um 50,5 Mio. € auf 993,0 Mio. € zu; dennoch lag ihr
Anteil an der Bilanzsumme mit 29,7 % leicht unter dem des Vorjahres (30,3 %).

Die immateriellen Vermdgenswerte in Hohe von 212,4 Mio. € (Vorjahr: 196,8 Mio. €) enthalten 160,9 Mio. €
(Vorjahr: 141,8 Mio. €) aktivierte Entwicklungskosten und 32,1 Mio. € (Vorjahr: 32,1 Mio. €) Geschéfts- oder
Firmenwerte. Die im Berichtsjahr aktivierten Entwicklungskosten lagen bei 43,9 Mio. € (Vorjahr: 44,1 Mio. €).
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte betrugen 31,0 Mio. € (Vorjahr: 24,9 Mio. €).

Die Sachanlagen lagen bei 480,7 Mio. €, nach 486,2 Mio. € im Vorjahr. Im Berichtsjahr wurden insgesamt
77,8 Mio. € (Vorjahr: 123,0 Mio. €) investiert. Der Schwerpunkt der Investitionen lag auf der Erweiterung und
Modernisierung von Produktionsstandorten in Russland, Frankreich und Deutschland. Im Bereich der Sach-
anlagen fielen Abschreibungen in Hohe von 80,4 Mio. € (Vorjahr: 108,4 Mio.€) an. In den Abschreibungen des
abgelaufenen Geschéftsjahres ist der Sondereffekt aus der Wertminderung in H6he von 20,0 Mio. € der zum
Stichtag noch im Bau befindlichen Produktionsstatte am russischen Standort Krasnodar enthalten.

Die at Equity bewerteten Anteile und sonstigen Beteiligungen in Hohe von 97,3 Mio. € umfassen vor allem die
Beteiligungen an den CLAAS Financial Services Gesellschaften. Der Anstieg um 12,6 Mio. € betraf vorrangig die
Ergebnisbeitrége.

Der Anteil der kurzfristigen Vermdgenswerte an der Bilanzsumme lag bei 70,3 %, nach 69,7 % im Vorjahr.

Die Vorréte beliefen sich auf 873,1 Mio. €, nach 934,9 Mio. € im Vorjahr. Die Reduzierung resultierte im Wesentli-
chen aus Veranderungen bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. Im Vorjahr flihrte die Motoreneinlagerung

in diesem Bereich zu héheren Bestanden. Im aktuellen Geschéftsjahr gab es keinen vergleichbaren Sachverhalt.
Das Working Capital lag mit 1.007,2 Mio. € nahezu auf dem Niveau des Vorjahres (998,1 Mio. €). Der Anteil
des Working Capital an der gestiegenen Bilanzsumme sank auf 30,1 % (Vorjahr: 32,1 %).
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Vermégenslage

Working Capital zu Bilanzsumme

in Mio. €

2011 b5t — 2.390
2012 23 2.620
2013 844\\ 2.926
2014 358 3.113
2015 1.007 % 3.343

Bilanzsumme —— Working Capital

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhéhten sich um 52,5 Mio. € auf 366,9 Mio. €. Die durch-
schnittliche Forderungsbindung lag bei 8,9 %, nach 7,9 % im Vorjahr. Das um ABS-Forderungen bereinigte
durchschnittliche Kundenziel bewegte sich mit 50 Tagen Uber dem Niveau des Vorjahres (43 Tage).

Die Ligquiditat, die sich aus den liquiden Mitteln und den kurzfristigen Wertpapieren zusammensetzt, stieg um
152,1 Mio. € auf 851,3 Mio. € (Vorjahr: 699,2 Mio. €). Der Anteil an der gestiegenen Bilanzsumme lag bei
25,5 % und damit Uber dem letztjahrigen Wert von 22,5 %.

Eigenkapitalquote 36,8 %

Das Eigenkapital der CLAAS Gruppe stieg zum 30. September 2015 um 47,8 Mio. € auf 1.231,0 Mio. €. Positiv
wirkte der Konzern-dahrestberschuss in Hohe von 105,7 Mio. €, der im Verhéltnis zum Eigenkapital einer
Eigenkapitalrentabilitat von 8,6 % (Vorjahr: 9,6 %) entsprach. Die Ausschittung der Dividende fir das Geschafts-
jahr 2014, die in den Gewinnrucklagen erfassten Verluste aus der Neubewertung leistungsorientierter Pensions-
plane sowie negative Effekte aus der Wahrungsumrechnung haben dagegen das Eigenkapital gemindert. Die
Eigenkapitalguote, also der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme, betrug bei einer gleichzeitig um 7,4 %
gestiegenen Konzern-Bilanzsumme 36,8 % (Vorjahr: 38,0 %).

Die langfristigen Schulden erhéhten sich insgesamt um 325,0 Mio. € bzw. 49,5 % auf 981,1 Mio. €. Der Anstieg
ist in erster Linie auf die Begebung des Schuldscheindarlehens im Februar 2015 sowie wachsende Ruck-
stellungen fr Pensionen zurtickzufthren.

Die Ruckstellungen fur Pensionen betrugen zum Bilanzstichtag 284,9 Mio. €, nach 263,3 Mio. € im Vorjahr.
Die Veranderung resultierte im Wesentlichen aus der Absenkung des Abzinsungsfaktors flr inlandische
Pensionsverpflichtungen von 2,75 % auf 2,20 %.

Die kurzfristigen Schulden verringerten sich in Summe um 142,7 Mio. € auf 1.131,1 Mio. €. Der Ruckgang der
kurzfristigen Finanzschulden sowie der Verbindlichkeiten aus Wechseln waren hierbei wesentliche Einfluss-
faktoren. Gegenlaufig wirkten héhere Rickstellungen und héhere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen.

Der Ruckgang der kurzfristigen Finanzschulden resultierte neben der planmaBigen Tilgung des Schuldscheindar-
lehens aus dem Jahr 2009 sowie der privatplatzierten Anleihe aus dem Jahr 2002 aus der teilweisen Tilgung
von Gesellschafterdarlehen. Gegenlaufig wirkte die Erhéhung der Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten.
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Sachinvestitionen und Abschreibungen

in Mio. €
2011 93,7
85,1
2012 163,1
78,4
2013 172,4
83,3
2014 173,2
133,3
2015 128,3
| 111,3

Sachinvestitionen (inkl. aktivierter Entwicklungskosten) B Abschreibungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen lagen bei 248,3 Mio. € und damit um 7,4 Mio. € Gber
dem Vorjahr (240,9 Mio. €).

Die kurzfristigen Ruckstellungen nahmen in Summe um 40,1 Mio. € auf 535,8 Mio. € zu. Der Anstieg ist vor allem
durch héhere Ertragsteuern sowie durch absatz- und mitarbeiterbezogene Verpflichtungen bedingt.

Der Anteil der kurz- und langfristigen Rickstellungen an der Bilanzsumme betrug wie im Vorjahr insgesamt
25,8 %.

Solide Vermodgens- und Kapitalstruktur

Die langfristigen Vermdgenswerte waren zum Bilanzstichtag zu 222,8 % (Vorjahr: 195,2 %) durch langfristige
Finanzierungsmittel, bestehend aus Eigenkapital und langfristigen Schulden, gedeckt. Die Summe aus lang-
fristigen Vermdgenswerten und 50,0 % der Vorrate war zu 154,7 % (Vorjahr: 130,5 %) durch langfristige Finan-
zierungsmittel finanziert. Die CLAAS Gruppe verflgt damit unveréndert Uber eine solide Vermdgens- und
Kapitalstruktur.

In der Konzern-Bilanz nicht ausgewiesene sonstige finanzielle Verpflichtungen resultieren im Wesentlichen aus
Miet- und Leasinggeschaften.

Investitionen

Sachinvestitionen bei 128,3 Mio. €

Die Sachinvestitionen der CLAAS Gruppe lagen im Berichtsjahr mit 128,3 Mio. € deutlich unter dem hohen
Vorjahreswert (173,2 Mio. €). Die Sachinvestitionen umfassen vor allem Investitionen in Produktionsstandorte,
neue Technologien und Produkte. Dabei entfiel mehr als die Halfte der in diesem Bereich getétigten Investitionen
auf das Ausland. Die Sachinvestitionen Uberstiegen die Abschreibungen und Wertminderungen (111,3 Mio. €).
Die Investitionsquote, als Verhaltnis der Sachinvestitionen zum Umsatz, betrug 3,3 % (Vorjahr: 4,5 %). Unter
Berlcksichtigung der Finanzinvestitionen investierte CLAAS im abgelaufenen Geschéftsjahr insgesamt
132,7 Mio. € (Vorjahr: 196,3 Mio. €).
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Investitionen
Forschung und Entwicklung

Forschungs- und Entwicklungskosten*

in Mio. €

2011 144,3
2012 181,2
2013 197,0
2014 212,3
2015 203,0

“Vor Aktivierung von Entwicklungskosten und Abschreibungen hierauf.

Der Schwerpunkt der Investitionstétigkeit lag auf der Erweiterung und Modernisierung der Produktionsstand-
orte vor allem in Russland, Frankreich und Deutschland. Die Werkserweiterung am russischen Standort
Krasnodar wird im Geschaftsjahr 2016 planmaBig abgeschlossen. In dem Prif- und Validierungszentrum
in Trangé, in der N&he des Produktionsstandortes fir Traktoren in Le Mans (Frankreich), sind zwei neue
Prifstande hinzugekommen. Das PrUuf- und Validierungszentrum gehort zu den modernsten und leistungs-
fahigsten in der européischen Landtechnikindustrie.

Die Investitionen in Deutschland dienten zum Teil dem Ausbau der Logistikaktivitdten. So hat CLAAS am Stand-
ort Hamm die Lagertechnik weiter modernisiert, um die weltweite Ersatzteilversorgung weiter zu optimieren.
Darilber hinaus wurde in die IT-Infrastruktur investiert.

Ein weiterer Fokus der Investitionstatigkeit lag auf dem Ausbau des Vertriebs- und Handlernetzes.

Investitionen in die Erprobung und Fertigung neuer Produkte, die im Rahmen des umfangreichen Entwicklungs-
programmes getatigt werden, machten wie im Vorjahr einen bedeutenden Teil der Sachinvestitionen aus.

Den Schwerpunkt der Investitionen in immaterielle Vermégenswerte bildete erneut die Weiterentwicklung inno-
vativer Produkte und Technologien vor allem in den Bereichen M&hdrescher, Feldhacksler und Futterernte-
maschinen.

Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung als Erfolgsfaktor

In der Landwirtschaftsbranche sind Unternehmen darauf angewiesen, Technologien und Produkte in einem
sich rasant verandernden Marktumfeld zu entwickeln. CLAAS investiert seit jeher in die Forschung und Ent-
wicklung neuer Produkte, um nachhaltig die Wettbewerbsfahigkeit zu sichern. Unser Ziel ist es, Kunden inno-
vative und bedarfsgerechte Produkte mit dem gréBtmadglichen Komfort sowie intelligente technologische
Lésungen flr effizientere Arbeitsprozesse in der Landwirtschaft anzubieten.
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Wesentliche Faktoren flr den Erfolg unserer Produkte sind die Kompetenz, Kreativitat und Motivation der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in der Forschung und Entwicklung. Am 30. September 2015 waren bei CLAAS
weltweit insgesamt 1.217 (Vorjahr: 1.246) Personen in diesem Bereich tatig; das entspricht 10,6 % der Ge-
samtbelegschaft.

Innovationskraft und Wachstum zeigen sich auch in der Anzahl der Patente. Im Geschaftsjahr 2015 wurden
129 Entwicklungen neu angemeldet. CLAAS verfugt damit weltweit Uber mehr als 3.700 aktive Patente.

203,0 Mio. € fur Forschung und Entwicklung

Im vergangenen Geschéftsjahr hat CLAAS mit 203,0 Mio. € (Vorjahr: 212,3 Mio. €) erneut einen sehr hohen
Betrag in die Forschung und Entwicklung investiert. Entwicklungskosten in Hohe von 40,7 Mio. € (Vorjahr:
40,8 Mio. €) wurden aktiviert. Das entspricht einer Aktivierungsquote von 20,1 % (Vorjahr: 19,2 %). Die Ab-
schreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten betrugen im Berichtsjahr 25,0 Mio. € (Vorjahr: 19,0 Mio. €).
Gemessen am Umsatz lagen die ergebniswirksamen Forschungs- und Entwicklungskosten mit einem Anteil
von 5,3 % (Vorjahr: 5,6 %) weiterhin auf einem hohen Niveau. Die Schwerpunkte der Investitionstatigkeit lagen
auf der Entwicklung neuer Modelle sowie der Weiterentwicklung von Erntemaschinen und Traktoren. Dartber
hinaus arbeitete CLAAS weiterhin kontinuierlich an der Anpassung der Produkte an die veranderte Motoren-
technik fur die neuen gesetzlichen Abgasnormen.

Innovative Produkte und Weiterentwicklungen
Die wichtigsten Projekte bei M&hdreschern bezogen sich auf die Weiterentwicklung unserer Premiumprodukte
LEXION und TUCANO und deren Nachfolgemodelle.

Bei den Traktoren im Leistungssegment unterhalb von 140 PS wurde im vergangenen Geschéftsjahr mit dem
ATOS eine neue Traktorenbaureihe eingefuhrt. Der neue ATOS wird wahlweise mit 3- oder 4-Zylindern und
insgesamt sechs verschiedenen Motorvarianten im Leistungsbereich zwischen 76 und 109 PS angeboten. Im
Traktorportfolio reiht sich der ATOS unterhalb der Baureihe ARION 400 ein und ergénzt das bestehende
Angebot auf sinnvolle Weise. Alle Motorvarianten des ATOS erflllen die Abgasnorm Tier 4i.

Ebenso erweiterte CLAAS sein Angebot an Vorsatzgeraten aus der ORBIS Baureihe flr den selbstfahrenden
Feldhacksler JAGUAR um ein weiteres 6 Meter Modell. Das neue Modell wurde speziell flr die Ernte von
normalen und kleinwlchsigen Bestanden entwickelt. Das neue ORBIS 600 SD arbeitet mit einer bereits in
anderen Modellen bewahrten Kombination aus kleinen und groBen Scheiben.
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Forschung und Entwicklung

Zusatzlich bietet CLAAS seit dem vergangenen Geschéftsjahr fur die reihenunabhangigen Maisgebisse
ORBIS 750 und 900 ein in das Vorsatzgerat integriertes und deshalb standig einsatzbereites Transportsystem
an. Ein komfortabler und sicherer Transport sowie entfallende Ristvorgéange gestalten somit die Hacksel-
kette effizienter.

Der CLAAS Multi-Crop Cracker wird seit diesem Geschéftsjahr um die Shredlage-Technologie ergénzt. Die
Technologie ist fur selbstfahrende Feldhacksler der JAGUAR Baureihe sowohl direkt ab Werk erhéltlich als
auch nachrUstbar. Dank der einzigartigen Konstruktion der LorenCut Walze im Multi-Crop Cracker wird die
Maispflanze deutlich l1&nger gehackselt, das Maiskorn aber trotzdem mehrfach geteilt. Die Strukturwirkung
der Silage nimmt zu und die Verdaulichkeit der Starke verbessert sich. Die Shredlage-Technologie bietet wirt-
schaftliche Vorteile fur die Erzeuger und die gesamte Milchindustrie.

Das Produktangebot der CLAAS Futtererntetechnik wurde weiter ausgebaut. Das neue Scheibenméhwerk
DISCO 1100 mit einer maximalen Arbeitsbreite von 10,70 Metern gibt es in den zwei Modellen — C BUSINESS
und RC BUSINESS. Das DISCO 1100 BUSINESS ist voll ISOBUS-fahig und bietet dem Kunden komfortable
Bedienmoglichkeiten. So kdnnen alle wichtigen Funktionen auf die ISOBUS Funktionstasten des Traktors gelegt
werden. Mit der EASY on board App von CLAAS besteht die Méglichkeit, das DISCO 1100 C/RC BUSINESS
Uber ein handelsubliches Tablet zu steuern. Zusétzlich wurde das Produktangebot um neun neue Mé&hwerke
fr den Front- und Heckanbau zwischen 2,6 und 3,4 Meter Arbeitsbreite erweitert. Damit ist die CLAAS Profi-
mahtechnik auch fUr kleinere Betriebe geeignet.

Des Weiteren prasentierte CLAAS mit dem neuen CARGOS 9000 einen Kombiwagen, der viele Vorteile im
oberen Leistungsbereich bietet. So wurde der CARGOS 9000 komplett Uberarbeitet und mit den besonde-
ren Merkmalen des CARGOS 8000 ausgestattet. Mit den neuen CLAAS Doppelmessern im absenkbaren
Schneidboden, dem hydraulisch klappbaren Kratzboden, dem modular aufgebauten Tandem- oder Tridem-
fahrwerk und vielen weiteren Besonderheiten ist der CARGOS aktuell der innovativste Kombiwagen am Markt.

Moderne Landwirtschaft ist ohne Informationstechnik nicht mehr vorstellbar. Die drei Landtechnikhersteller
CLAAS, GEA Farm Technologies, Amazone und das junge Softwareunternehmen 365FarmNet aus Berlin
zeigten auf der CeBIT 2015 gemeinschaftlich, wie die landwirtschaftliche Arbeit mit einer durchgéngigen
Digitalisierung produktiver und umweltschonender werden kann. Der Landwirt kann sowohl im Feld als auch
im Stall alle Prozesse dokumentieren. 365FarmNet bietet als Cloud-basierte Losung die nétige Mobilitat und
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Vernetzung. Damit ist es erstmalig moglich, gerade auch in kleineren Betrieben, vom Milchvieh bis zum
Ackerbau, alles in einer Software abzubilden.

Mit der EASY on board App bietet CLAAS ein herstellerlbergreifendes Produkt zur Steuerung von Anbau-
geraten Uber ein handelsubliches Tablet an. Die EASY on board App steht aktuell fr die Bedienung folgender
Produkte zur Verfugung: ROLLANT 455, 454 und 375 UNIWRAP, die Kombiwagenbaureihen CARGOS
8000 und 9000, die Schwader LINER 3600 und 4000 sowie die Scheibenmahwerke DISCO 1100 C/RC
BUSINESS, 9400 C DUQ, 9200 C BUSINESS und 9200 C AS.

Auszeichnungen

Auf der franzésischen Fachmesse SIMA 2015 wurde CLAAS mit der Goldmedaille flir die PANORAMIC Kabine
des ARION 400 ausgezeichnet. Der neue TUCANO und das Mahwerk DISCO 9200 wurden zur ,Maschine
des Jahres 2015 von der franz6sischen Agrarzeitschrift , Terre-net” gekurt.

Im Rahmen der Fachmesse AGRITECHNICA 2015 ist die neue Baureihe LEXION 700 zur ,Maschine des
Jahres 2016 gewahlt worden. Finf Silbermedaillen waren der Jury die technischen Innovationen der CLAAS
Ingenieure wert. Zu ihnen z&hlt die 4D-Reinigung im neuen LEXION 700, mit der man auch bei Langs- und
Seitenhanglagen das volle Leistungs- und Reinigungspotential des Mahdreschers abrufen kann. Die automa-
tische Gutflusskontrolle unterstitzt den Mahdrescherfahrer zukUnftig dabei, die Maschine immer am Leis-
tungsoptimum zu fahren. Mit Hilfe der CLAAS Feldroutenoptimierung l&sst sich nun erstmalig die Ausrichtung
der Fahrspuren konkret fur jedes Feld optimieren. Weitere Preise gab es fur den MCC MAX, einem neuen
Aufbereitungssystem fur Maissilage, sowie fUr eine automatische Pressdruckregelung in den neuen CLAAS
Quaderballenpressen.
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Einkauf

Einkauf

Das Geschaftsjahr 2015 ist erneut durch riicklaufige Rohstoffpreise gekennzeichnet. Das hat sich bei CLAAS
positiv auf die Einkaufspreise ausgewirkt. Wie im Vorjahr ergaben sich insbesondere bei Produkten aus Stahl
und Kautschuk zum Teil marktbedingt deutliche Preisreduzierungen. Der schwachere Euro hatte noch keinen
nennenswerten Einfluss auf die Einkaufspreise von Produkten aus dem US-Dollar Wahrungsraum. FUr das
kommende Geschéftsjahr wird allerdings mit Belastungen aus der Wechselkursentwicklung gerechnet. Um
diesen Belastungen und dem grundsétzlichen Risiko steigender Rohstoffpreise mittelfristig entgegenzuwir-
ken, wurde eine Gesamtdurchsicht des Einkaufsvolumens des Produktionsmaterials im Rahmen des ,CLAAS
Super Saver Projektes” vorgenommen. Die zahlreichen auf Warengruppenebene definierten MaBnahmen wie
beispielsweise die Erzeugung von héherer Kostentransparenz oder die Nutzung weiterer Bundelungseffekte
werden sich positiv auf die Profitabilitdt auswirken. Die definierten mittelfristigen MaBnahmen werden als
Bestandteil der CLAAS Einkaufsstrategie 2020 umgesetzt.

Global Sourcing war im Geschaftsjahr 2015 ein wesentlicher Einkaufshebel und wird auch im Geschaftsjahr
2016 weiter vorangetrieben.

Im Logistikeinkauf konnten sowohl markbedingt als auch durch die Bundelung von LKW Transporten nach
Osteuropa (Inbound und Outbound) Einsparungen realisiert werden. Zudem wurde der Gesamtbereich In-
bound bei den bestehenden Lieferanten ausgeschrieben. Ein weiterer Schwerpunkt der Tatigkeiten lag auf
der Verbesserung der Logistikprozesse, etwa durch die Umstellung von Sonder- auf Standard-LKW Trans-
porte flr Traktoren oder der Optimierung der Warenausgangsprozesse am Standort Harsewinkel. DarUber
hinaus konnten in den USA die Logistikprozesse verbessert und dadurch Kosteneinsparungen erzielt werden.

Im Bereich Nichtproduktionsmaterial wurden verschiedene Investitionsprojekte geférdert. Dazu gehorte vor
allem die Werkserweiterung in Russland.

Durch gezielte KosteneinsparungsmaBnahmen konnten in der gesamten CLAAS Gruppe Einsparungen erreicht
werden. Die Einsparpotentiale wurden auch durch die Bedarfssteuerung (Demand Management) identifiziert
und genutzt.
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Mitarbeiter

Eine langfristige Perspektive

Als Familienunternehmen zeichnet sich CLAAS durch langfristiges, zukunftsorientiertes Denken und Handeln
aus. Eine hohe emotionale Bindung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an das Unternehmen und seine Pro-
dukte, ein Uberdurchschnittliches Engagement und eine auf die Zukunft gerichtete Strategie pragen die Unter-
nehmenskultur.

Die systematische und auf Kontinuitat ausgerichtete Personalpolitik bei CLAAS bildet die Grundlage fur sichere
Arbeitsplatze und berufliche Weiterentwicklung. Sie starkt das Vertrauen der Belegschaft.

CLAAS Gruppe wachst weiter

Zum 30. September 2015 beschéftigte die CLAAS Gruppe insgesamt 11.535 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
(Vorjahr: 11.407), davon wie im Vorjahr 54,5 % auBerhalb Deutschlands. Der Anstieg gegentber dem Vorjahr
ergibt sich vor allem aus dem Aufbau der Belegschaft in China und dem weiteren Ausbau des Vertriebs. In
Frankreich sind mit rund 21,5 % die meisten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auBerhalb Deutschlands be-
schaftigt, gefolgt von China (12,5 %) und Ungarn (5,5 %).

Der Personalaufwand stieg im Geschaftsjahr 2015 um 3,8 % auf 650,6 Mio. € (Vorjahr: 627,0 Mio. €). Das ent-
spricht einem Anteil von 16,9 % am Konzernumsatz (Vorjahr: 16,4 %). Ursachlich fir den Anstieg gegentiber
dem Vorjahr ist hauptséchlich der Anstieg der weltweiten Mitarbeiterzahlen.

Die Ausbildungsquote in Deutschland betrug 7,8 % (Vorjahr: 7,3 %). Seit Jahren wird dieses Uberdurchschnitt-
lich hohe Niveau gehalten.

Besondere Merkmale der CLAAS Gruppe sind eine ausgeglichene Altersstruktur sowie die nach wie vor ge-
ringe Fluktuation. Das Durchschnittsalter der Belegschaft in Deutschland lag am Bilanzstichtag bei 41 Jahren
(Vorjahr: 40 Jahre), in den europaischen Gesellschaften bei 40 Jahren (Vorjahr: 39 Jahre).
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Auszubildende

678
Auszubildende nach Regionen 17 Ausbildungsgénge Deutschland
46 W
66
139 410 ‘ .
Deutschland 38 Duales Studium kaufmannisch
Frankreich 2? Duales Studium technisch
Ungarn 410 290 === Ausbildung kaufmannisch

=== GroBbritannien mmm Ausbildung technisch/gewerblich

mmm Sonstige

Nachwuchssicherung und -férderung

Die betriebliche Ausbildung bei CLAAS ist eine entscheidende Grundlage fur qualifizierten Nachwuchs und
zahlt seit langem zu den wichtigsten Anliegen des Unternehmens. Daran schlieBt sich eine systematische in-
terne Mitarbeiterférderung als weiterer Teil der Zukunftsstrategie an.

In Deutschland werden junge Menschen in verschiedenen technischen und kaufmannischen Berufen sowie
in dualen Studiengangen ausgebildet. Gleiches gilt auch fur Lander wie Frankreich, Ungarn, GroBbritannien
oder Indien, in denen CLAAS tétig ist. Konzernweit befanden sich am Ende des Geschéftsjahres 678 Beschéf-
tigte in einer Berufsausbildung (Vorjahr: 654).

FUr ein Technologieunternehmen wie CLAAS ist nicht nur das fachliche Kénnen seiner Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter unerlasslich, sondern auch die Forderung von Kreativitat, selbststandigem Handeln und der be-
wussten Ubernahme von Verantwortung bei den Nachwuchskréaften. Die zielgruppengerechten Personalent-
wicklungsmaBnahmen beinhalten auch ein gruppenweit angebotenes Seminar- und Trainingsprogramm. Der
Fokus liegt auf der individuellen Férderung der Methoden-, Fach- und Sozialkompetenzen sowie international
auf der interkulturellen Zusammenarbeit. Fur Flhrungskrafte und Projektleiter besteht die Méglichkeit, zusatz-
lich an individuellen Qualifizierungsprogrammen teilzunehmen.

Internationaler Ausbau von Personalentwicklung und -marketing

Die Suche, Auswahl und Bindung engagierter und motivierter Mitarbeiter trégt essentiell zum Unternehmens-
erfolg bei. Daher ist es Ziel unserer Personalmarketing-Aktivitaten, die Bekanntheit von CLAAS als attraktiver
Arbeitgeber bei Fachkraften zu halten und nach Mdéglichkeit auch noch zu steigern. Dies erreichen wir durch
die hohe Glaubwdirdigkeit, Wirksamkeit und Kontinuitat unseres MaBnahmenbindels. Zu unseren internatio-
nalen Aktivitdten gehdren sowohl die strategische Kommunikation und Platzierung unserer Arbeitgebermarke
als auch der Aufbau nachhaltiger und langfristiger Beziehungen zu Hochschulen. Dadurch werden regel-
maBig qualifizierte Absolventen fir die Unternehmensgruppe gewonnen.

In einer Studie des trendence Instituts gehort CLAAS in der ,German Engineering Edition 2015“ erneut zu den
hundert attraktivsten Arbeitgebern Deutschlands und belegt aktuell Platz 36. Im Geschaftsjahr 2015 ist
CLAAS erstmals in der ,German Business Edition” vertreten und erreichte als Neueinsteiger Platz 61. Dartiber
hinaus wurde CLAAS im Berichtsjahr als ,MINT Minded Company“ ausgezeichnet. Die Auszeichnung be-
stétigt, dass CLAAS bei den Studierenden der Fachbereiche Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften
und Technik als besonders attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen wird.
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Im Rahmen des auf Nachwuchsférderung und Nachfolgeplanung ausgerichteten internationalen Traineepro-
grammes haben aktuell 60 Hochschulabsolventen die Méglichkeit, sich systematisch auf die Ubernahme
einer FUhrungsposition im Unternehmen vorzubereiten. Als fur die CLAAS Gruppe konzipiertes Programm
wird es auf nationaler Ebene mit verschiedenen Schwerpunkten angeboten. So liegt in den USA der Fokus
auf dem Vertriebsbereich. In Frankreich, Russland, Indien und Ungarn konzentriert sich der Schwerpunkt auf
den Bereich Engineering. Diese MaBnahmen werden erganzt durch ,on the job‘-Ausbildungen, maBge-
schneiderte Fortbildungen, persdnliche Mentoren und regelmaBige Entwicklungsgesprache. Auch in Zukunft
wird CLAAS mit diesem Traineeprogramm weltweit Talente finden und férdern und somit fur Nachwuchs

aus den eigenen Reihen sorgen.

Marktgerechte Verglitungen und Nebenleistungen

Durch vielseitige und herausfordernde Aufgaben sowie attraktive Vergutungspakete bindet CLAAS seine Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an das Unternehmen. Internationale Vergttungsanalysen und regelméBige
Uberpriifungen der Lohn- und Gehaltsstruktur sind die Grundlage fiir eine leistungs- und marktgerechte
Bezahlung mit attraktiven Nebenleistungen.

Neben der Moglichkeit Entgeltbestandteile fir die eigene Altersversorgung anzulegen, kénnen alle inlandischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Uber die CMG Claas-Mitarbeiterbeteiligungs-Gesellschaft mbH am wirt-
schaftlichen Erfolg des Unternehmens teilhaben.

Unsere engagierten und motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ausschlaggebend fir den Erfolg des
Unternehmens. Eine Balance zwischen Beruf und Familie ist daher unerlésslich fir deren Zufriedenheit am
Arbeitsplatz und fur den Erfolg von CLAAS. Damit dies gelingen kann, bieten wir weiten Teilen der Belegschaft
flexible Arbeitszeitmodelle, Gleitzeitregelungen, Teilzeitmodelle und die Mdglichkeit eines Home Office.

Aktivitaten zur Gesundheitsférderung bzw. -erhaltung bilden seit vielen Jahren bei CLAAS einen wichtigen
Teil des Gesamtkonzeptes einer zukunftsorientierten Personalpolitik.
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Chancengleichheit und Vielfalt

CLAAS unterstitzt und férdert eine angemessene Vertretung beider Geschlechter in der Unternehmens-
gruppe. Unter Vielfalt versteht die Unternehmensleitung insbesondere unterschiedliche, sich gegenseitig ergan-
zende Profile, Berufs- und Lebenserfahrungen, auch im internationalen Bereich.

Der Frauenanteil bei CLAAS liegt mit rund 13 % in Deutschland und Uber 16 % im auBereuropéischen Ausland
deutlich Gber dem Durchschnitt der Landtechnikbranche. Dies begrindet sich u.a. auch durch die Beteili-
gung des Unternehmens an langfristigen FérdermaBnahmen fir junge Menschen, wie z.B. MINT in Deutschland
und der gezielten Einstellung auch von Hochschulabsolventinnen in internationale Traineeprogramme oder

im Direkteinstieg. Angestrebt wird, den Anteil von Frauen in FUhrungspositionen mindestens stabil zu halten,
bzw. nach Mdglichkeit zu erhdhen. In diesem Zusammenhang strebt der Aufsichtsrat an, den bestehenden
Frauenanteil von 8,3 % als MindestzielgréBe beizubehalten. Die Berlicksichtigung qualifizierter Frauen bei der
Besetzung des Aufsichtsrates sieht der Aufsichtsrat als gemeinsame Verantwortung aller Vorschlags- und
Wahlberechtigten.

Eine Erhdhung des Frauenanteils im Aufsichtsrat bis zum 30. Juni 2017 ist aufgrund der Amtszeit der derzeiti-
gen Aufsichtsratsmitglieder nicht moglich. Gleiches gilt fir die Geschaftsfihrung der CLAAS KGaA mbH
(Konzernleitung). Durch die vertraglichen Bindungen mit den GeschéftsfUhrern Uber den 30. Juni 2017 hinaus,
ist vorerst keine Erhdhung des Frauenanteils erkennbar. In den ersten beiden, der Geschéftsflihrung nach-
folgenden Flhrungsebenen soll der Frauenanteil mindestens stabil bei den bisherigen 12,5 % bzw. 8,3 % bleiben.

Al
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Risiken und Chancen

Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem

Als weltweit tatige Unternehmensgruppe ist CLAAS Risiken unterschiedlichster Art ausgesetzt. Moglichen Ri-
siken praventiv zu begegnen, eingetretene Risiken frihzeitig zu erkennen und zu bewerten sowie angemessen
auf sie zu reagieren, sind zentrale Bestandteile des bei CLAAS implementierten Risikomanagementsystems.
Bei CLAAS bedeutet unternehmerisches Handeln auch, kalkulierbare Risiken bewusst einzugehen, um damit
verbundene Chancen nutzen zu kdnnen.

Die Wahrnehmung von Chancen und die Aufdeckung von wesentlichen und unter Umstanden bestandsge-
fahrdenden Risiken sowie der angemessene Umgang mit innen stitzen sich in der CLAAS Gruppe auf ein
konzernweit einheitliches Risikomanagementsystem, das ein integraler Bestandteil der Unternehmensfihrung
und Controlling-Organisation ist. Die kontinuierliche Identifizierung, Bewertung und Steuerung von Risiken

ist durch das Risikomanagementsystem und das implementierte Risikocontrolling auf eine breite Informations-
basis gestellt. Die vom Gesetzgeber geforderte Frihwarnfunktion wird durch das bestehende System und
seine kontinuierliche Weiterentwicklung in vollem Umfang erfullt.

Ein wesentliches Element zur laufenden Uberwachung der wirtschaftlichen Risiken stellt das Berichtswesen
dar, mit dem neben den Daten fur die externe Berichterstattung, monatlich detaillierte interne Berichte und
Auswertungen fUr die Entscheidungstrager erstellt werden. Laufend werden dabei Abweichungen von Budgets,
die ErfUllbarkeit von Planungen sowie das Auftreten neuer Risiken untersucht, bewertet und nachgehalten.
Die Risikoeinschatzung erfolgt mindestens fur einen zweijahrigen Planungszeitraum, vereinzelt werden jedoch
auch Risiken identifiziert und Uberwacht, die sich Uber einen langeren Zeitraum erstrecken. Die Betrachtung
im Lagebericht umfasst in der Regel einen Zeitraum von zwolf Monaten. Die Bewertung eines Risikos erfolgt
dabei auf Basis der erwarteten Eintrittswahrscheinlichkeiten einer geschatzten maximalen Schadenshdhe,

die vor dem Ergreifen geeigneter GegenmaBnahmen entstehen kdnnte.

Im Rahmen der bestehenden organisatorischen Strukturen wird das Risikomanagementsystem durch die
operativen und administrativen Verantwortungsbereiche unterstutzt und verantwortet. Neben den regelméaBigen
Informationen gewahrleistet eine Verpflichtung zur Ad-hoc-Risikoberichterstattung jederzeit das umgehende
Handeln der Geschéftsfiihrung. Die Uberwachung der Angemessenheit und OrdnungsmaBigkeit des Risiko-
managementsystems obliegt der Internen Revision von CLAAS.
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Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem soll im Hinblick auf den Rechnungslegungs- und Kon-
zernrechnungslegungsprozess die OrdnungsmaBigkeit und Wirksamkeit der Rechnungslegung und Konzern-
rechnungslegung hinsichtlich der Einhaltung der gesetzlichen Normen, der Rechnungslegungsvorschriften
sowie der konzerninternen Bilanzierungsrichtlinie sicherstellen, die flr alle in den Konzernabschluss einbezo-
genen Unternehmen verbindlich ist. Alle wesentlichen Informationen hierzu stehen Uber das Intranet der
CLAAS Gruppe konzernweit zur Verfiigung. Die Aktualitat dieser Informationen wird durch die fortlaufende
Analyse von Veranderungen hinsichtlich ihrer Relevanz und Auswirkung auf die Abschlisse vor allem durch
die Abteilung Konzernbilanzierung sichergestellt. Die Abschllsse werden bei CLAAS mithilfe eines konzern-
weiten Berichterstattungssystems erstellt, das auch fur die Aufstellung des Budgets, der Mittelfristplanung
und der unterjahrigen Schatzungen genutzt wird. Das System beinhaltet Grundséatze, Verfahren und Kontrollen,
um einen regelkonformen und termingerechten Abschlussprozess sicherzustellen. Die folgenden Beispiele
stehen exemplarisch fur die vielféaltigen Kontrollprozesse:

Konzerneinheitliche Vorgaben zur Bilanzierung, Bewertung und Kontierung von wesentlichen Sachverhalten,
die fortlaufend aktualisiert und im Rahmen von Schulungen vermittelt werden,

Organisatorische MaBnahmen in Verbindung mit Zugriffsberechtigungen auf Rechnungslegungssysteme,
Aufgabentrennungen und Verflgungsberechtigungen,

Vier-Augen-Prinzip beim Berichtswesen sowie im Rahmen der Abschlussprozesse,
Tatigkeiten der Internen Revision,
Tatigkeiten von externen Dienstleistern.

Die Interne Revision priift die wesentlichen Geschaftsprozesse der in- und auslandischen Gesellschaften
und Zentralfunktionen regelmaBig oder anlassbezogen auf Einhaltung der gesetzlichen Auflagen und internen
Anweisungen sowie das interne Kontrollsystem auf Wirksamkeit und Funktionsfahigkeit. Sie vereinbart im
Rahmen von Prifungen mit der jeweiligen Geschéftsfihrung geeignete MaBnahmen, die anschlieBend von der
Gesellschaft umzusetzen sind. Die Umsetzung dieser MaBnahmen wird von der Internen Revision Uber-
wacht. Uber alle Priifungsergebnisse wird Bericht erstattet. Die Tatigkeiten der Internen Revision wie beispiels-
weise die Jahres- und Prifungsplanung, Dokumentation der Prifungshandlungen und -ergebnisse, Bericht-
erstattung sowie die MaBnahmenverfolgung werden durch eine Revisionssoftware unterstitzt.
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Nachfolgend werden die zentralen Risiken und Chancen naher dargestellt:

Marktrisiken

Die Risikolandschaft von CLAAS ist durch einen intensiven Wettbewerb gepragt, sowie durch unterschiedliche
Ernteertrdge und agrarpolitische Entscheidungen. Die Markte in Asien sowie in Zentral- und Osteuropa sind
von besonderer Bedeutung flir die CLAAS Gruppe, insbesondere in Hinblick auf die weltweite Entwicklung der
Nachfrage nach Landtechnik. Diese Markte haben ein groBes Potential, allerdings erschweren in einigen
L&andern dieser Regionen die herrschenden Rahmenbedingungen die Vertriebsaktivitdten von CLAAS. Beispiele
hierfUr sind Zollbarrieren, Mindestanforderungen hinsichtlich des Anteils der lokalen Fertigung, Zahlungsver-
kehrsrestriktionen oder unsichere politische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen. Gleichzeitig bestehen
Uber die aktuelle Planung hinaus Chancen, die sich aus einem schnelleren Wachstum in Markten mit einem
derzeit noch vergleichsweise niedrigeren Mechanisierungsgrad ergeben kdnnen. In Verbindung mit den jewei-
ligen Landerrisiken werden Chancen und Risiken durch die Beobachtung und Auswertung marktrelevanter
Indikatoren zentral gesteuert.

Um Nachfrageschwankungen und verandertes Kundenverhalten auf den Absatzmarkten frihzeitig zu erken-
nen, erfolgt eine kontinuierliche und detaillierte Beobachtung der Markte und ihrer Frihwarnindikatoren.
Damit wird die Aktualisierung und Anpassung von Produktstrategien an veranderte Kundenanforderungen
und die Reaktionen des Wettbewerbs gewéhrleistet.

Risiken aus Forschung und Entwicklung

Die unternehmerische Tatigkeit von CLAAS bedingt auch eine intensive Auseinandersetzung mit den Risiken
entlang der Wertschdpfungskette. Im Zuge sich verkirzender Innovationszyklen kommt der Forschung und
Entwicklung hierbei eine entscheidende Bedeutung zu. Sie hat zum Ziel, innovative und technisch ausgereifte
Produkte zum Nutzen der Kunden zu entwickeln und auf den Markt zu bringen. Durch den kontinuierlichen
Ausbau und die laufende Uberpriifung der Aktivitdten im Bereich Forschung und Entwicklung wird Risiken aus
maoglichen Fehlentwicklungen, erhdhten Anlaufkosten fur Neuprodukte oder einer verzdgerten Markteinfih-
rung von Innovationen entgegengewirkt. Gleichzeitig sichern diese Aktivitdten den technologischen Vorsprung
von CLAAS und damit wichtige Wettbewerbsvorteile. Eine ausfuhrliche Beschreibung der Aktivitaten wird

in dem Kapitel ,Forschung und Entwicklung” gegeben. Dem Risiko, dass Produkte nicht im vorgesehenen Zeit-
raum, in der entsprechenden Qualitat oder zu vorgegebenen Kosten entwickelt werden kénnen, begegnet
CLAAS unter anderem damit, dass der Fortschritt s@mtlicher Projekte anhand eines klar definierten Entwick-
lungsprozesses kontinuierlich und systematisch Gberwacht wird.
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Einkaufsrisiken

Auf dem Beschaffungsmarkt ergeben sich Risiken aus mdglichen Lieferantenausféllen und Qualitatsproblemen
sowie aus der Verflgbarkeit und Preisentwicklung von Rohstoffen wie beispielsweise Stahl. Um mdgliche
Lieferverzdgerungen oder Qualitdtsmangel zu vermeiden, erfolgt eine sorgféltige Auswahl der Lieferanten. Diese
werden kontinuierlich einer technischen und wirtschaftlichen Auditierung unterzogen.

Produktionsrisiken

Im Produktionsbereich von CLAAS werden zur Verringerung der Ausfallrisiken von Produktionsanlagen und
der damit verbundenen Gefahr von Betriebsunterbrechungen alle Anlagen regelméaBig gewartet und maogliche
Risikoquellen bei Bedarf durch Modifikation der Anlagen behoben. Zusétzlich sichern wirtschaftlich sinn-
volle Versicherungsvertrage die Auswirkungen von Produktionsausféllen ab. Flexible Arbeitszeitmodelle gewahr-
leisten, dass die bendtigten personellen Ressourcen an den jeweiligen Auslastungsgrad angepasst werden
koénnen. Zur Reduzierung von Qualitatsrisiken existiert ein zentrales Qualitdtsmanagement, das die Einhaltung
und Erfullung der vorgegebenen Qualitatsstandards sicherstellt.

Personalrisiken

CLAAS hat einen kontinuierlichen Bedarf an hochqualifizierten Fach- und Flhrungskréaften. Risiken, die sich
durch eine angebliche Verknappung verschiedener Gruppen von Arbeitskraften am Arbeitsmarkt und eine
dadurch verursachte zeitlich verzdgerte Nachbesetzung kritischer Stellen ergeben konnten, sient CLAAS fur
sich nicht. Mit seiner Personalstrategie setzt CLAAS vor allem auf qualifizierte Nachwuchsférderung sowie
auf systematische Ausbildung und Personalentwicklung. Neben der dualen Berufsausbildung sorgt das interna-
tionale Traineeprogramm dafUr, dass hoch qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter intern ausgebildet
werden. Des Weiteren werden MaBnahmen zur Gesundheitsférderung und -erhaltung angeboten. Eine aus-
fuhrliche Beschreibung der Personalaktivitaten wird in dem gesonderten Kapitel ,Mitarbeiter gegeben.

IT-Risiken

Die Geschéaftsprozesse von CLAAS werden durch leistungsfahige und moderne IT-Systeme unterstitzt. Die
weltweit einheitliche IT-Strategie ermdglicht die effektive und kontinuierliche Anpassung der Systeme sowie
der Sicherheitsstrategien und -konzepte an die aktuellen Anforderungen und Entwicklungen. Zur Vermeidung
von Stoérungen legt CLAAS besonderes Gewicht auf eine einheitliche Hard- und Software-Landschaft, auf
die Integritat und die Sicherung der Datenbestande sowie auf die Steuerung der Zugriffsberechtigungen. Die
zuverlassige technische Absicherung der Daten wird durch konsequente Aufklarung und Schulung der Be-
legschaft in vielfaltiger Weise erganzt.
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Seite 119 ff.

Rechtliche Risiken

CLAAS ist Risiken aus den unterschiedlichsten steuer-, wettbewerbs-, patent- und haftungsrechtlichen Vor-
schriften und Gesetzen ausgesetzt. Zur Vermeidung dieser Risiken erfolgen Entscheidungen in der CLAAS
Gruppe gegebenenfalls nach einer intensiven rechtlichen Beratung. Ausgewahlte Risiken werden gruppenweit
einheitlich mittels globaler Masterpolicen und nationaler Rahmenvertrage auf Versicherungsunternehmen
Ubertragen.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Die CLAAS Gruppe ist aufgrund ihrer Geschaftstatigkeit vor allem Risiken und Chancen aus der Verdnderung
von Wechselkursen und Zinssatzen ausgesetzt. Auf der Beschaffungsseite bestehen unter anderem Roh-
stoffpreisrisiken sowie Risiken bezlglich der allgemeinen Versorgungssicherheit. Kreditrisiken, die sich aus
Zahlungsausfallen oder -verzdgerungen ergeben kénnten, werden durch ein effektives Forderungsmanage-
ment und durch eine enge Zusammenarbeit mit Banken und Kreditversicherungen minimiert. Liquiditéatsrisiken
koénnten sich aus einer erheblichen Verschlechterung der operativen Geschéftstatigkeit oder Devisenaus-
fuhrbeschrankungen, aber auch als Konsequenz aus den vorgenannten Risikokategorien ergeben. Diese Risi-
ken werden konzernweit identifiziert und zentral durch das Konzern-Treasury gemessen, Uberwacht und
gesteuert. Zur Absicherung werden vor allem Devisentermin- und -optionsgeschéfte sowie Zinsswaps einge-
setzt. Die dabei eingesetzte Positionsbewertungssoftware ermdglicht unabhangige Bewertungen, Perfor-
mance-Messungen und vorausschauende Szenario-Simulationen der verwendeten Finanzinstrumente. Die
Anforderungen an das Risikomanagement, die die EMIR-Verordnung (,European Market Infrastructure Re-
gulation®) des Europaischen Parlamentes und des Europarates an eine nichtfinanzielle Gegenpartei unterhalb
des Schwellenwertes stellt, werden durch CLAAS vollstandig erfUllt.

Die Liquiditatsentwicklung misst CLAAS laufend auf taglicher, wéchentlicher und monatlicher Basis mit zu-
nehmendem Detaillierungsgrad. Méglichen Liquiditatsrisiken wird durch das Vorhalten von Finanzierungs-
zusagen und liquiden Mitteln, durch sein ABS-Programm sowie sein internationales Cash-Management ent-
gegengewirkt.

Das Risikomanagement im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten sowie die Quantifizierung der abge-
schlossenen Sicherungsgeschéfte sind im Konzernanhang in den Ziffern 35 und 36 erlautert.
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Strategische Refinanzierungsrisiken werden bei CLAAS durch eine vergleichsweise lange Durationsvorgabe
fir das gezogene Fremdkapital gesteuert.

Im Bereich der Handler- und Absatzfinanzierung hat sich die Politik von CLAAS bewahrt, dem klassischen
Modell des Finanzierungs-Captive nur in begrenztem Umfang zu folgen. Die enge Einbindung der Beteiligungs-
gesellschaften CLAAS Financial Services in das bekannt konservative Risikoreporting einer gro3en européi-
schen Geschaftsbank und die Konzentration vor allem auf das Endkundengeschéaft sorgten fUr eine belastbare
Risikomischung.

Beurteilung des Gesamtrisikos

Nach den uns heute bekannten Informationen bestehen derzeit keine Risiken, die einzeln oder im Zusammen-
wirken mit anderen Risiken den Fortbestand wesentlicher Tochtergesellschaften oder der CLAAS Gruppe
insgesamt geféhrden kdnnten.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Ende des Geschaftsjahres haben sich keine Ereignisse oder Entwicklungen ergeben, die zu
einer wesentlichen Anderung des Ausweises oder des Wertansatzes der einzelnen Vermogenswerte oder
Schulden zum 30. September 2015 gefuhrt hatten oder Uber die zu berichten ware.

Ausblick

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Der Verlauf der Gesamtwirtschaft wird voraussichtlich stark von geopolitischen Stromungen abhéangen, wobei
sich die Regionen unterschiedlich entwickeln werden. So schatzt beispielsweise der IWF im Oktober 2015,
dass die globale Wirtschaftsleistung gemessen am Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2016 um rund 3,6 % zuneh-
men wird. Wie positiv das Wachstum letztlich sein wird, wird von der Konjunktur in den Schwellenlandern
abhangen. Diese weisen aktuell sinkende Wachstumsraten auf. Zunachst war Russland von einem Konjunktur-
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einbruch betroffen, dann Brasilien und nun der gréBte Hoffnungstrager, China. Russland befindet sich momen-
tan in einer starken Rezession. Nach dem Einbruch der russischen Wirtschaft um -3,8 % im Jahr 2015 liegt
die Prognose fir das kommende Jahr bei etwa -0,6 %. Wachstumstreiber bleibt China mit einem erwarteten
Zuwachs von 6,3 %. Das wére fur dieses Land allerdings das schwéchste Ergebnis seit 25 Jahren. In Latein-
amerika kommen Lander wie Brasilien oder Argentinien nur langsam aus der Rezession und kdnnten sich nach
aktuellen Prognosen auf niedrigem Niveau wieder leicht positiv entwickeln. Die Gesamtwirtschaftsleistung
der USA soll dagegen um rund 2,8 % wachsen. In Europa unterstiitzt zwar ein schwacher Euro das Export-
Geschéft, dennoch hemmt die Schuldenkrise weiterhin das Wachstum. Der IWF schatzt, dass die Wirt-
schaftsleistung der Eurozone um 1,6 % zunehmen wird.

Wie so oft folgt die Landwirtschaft einem eigenen Konjunkturzyklus. Flr das kommende Erntejahr 2015/2016
geht das US Department of Agriculture (USDA) im November 2015 von einer riicklaufigen globalen Getreide-
produktion (inklusive Reis) aus. Die Aussichten liegen bei 2.476 Mio. Tonnen. Getrieben wird der leichte Rick-
gang von geringeren Produktionsvolumina bei Mais und Raps. Die neue Weizenernte wird hingegen nach
der Schéatzung des USDA mit 733 Mio. Tonnen einen neuen Rekordwert erreichen. Die Preissituation kdnnte
sich bei Weizen aufgrund einer seit drei Ernten andauernden Uberproduktion erneut verschlechtern. Beim
Mais hingegen konnten sich die geringeren Produktionsmengen bei stabilen Verbrauchen leicht positiv auf die
Preisentwicklung auswirken. Steigende Pachtpreise und tendenziell geringere Weizenpreise werden auch

im aktuellen Erntejahr 2015/2016 die Einkommenssituation bei den Ackerbaubetrieben weiter verschlechtern.
Ein vergleichsweise starker Einkommenseinbruch wird fur die Milchvieh- und Veredelungsbetriebe erwartet.
Die Milchpreise stehen aufgrund einer schwachen Nachfrage aus China, dem russischen Importverbot und
dem Wegfall der Milchquote in der EU auch im Jahr 2016 weiter unter Druck. Auch die Preise fUr Schweine-
fleisch befinden sich aufgrund eines Uberangebots weiterhin auf einem niedrigen Niveau. Insgesamt wird flir
die meisten Regionen eine schwache Ertragskraft der landwirtschaftlichen Betriebe erwartet, weshalb der
Markt fUr Landtechnik im kommenden Jahr angespannt bleiben wird.

Regionale Branchenentwicklungen

Die Mérkte in Westeuropa werden sich insgesamt weiter ricklaufig entwickeln. Die Auswirkungen der niedri-
geren Erldse aus der Getreideproduktion im Erntejahr 2015/2016 und der Verfall bei den Milch- und Schweine-
preisen fUhren weiter zu rlcklaufigen landwirtschaftlichen Einkommen. Zudem ist die Prognose flir die Preis-
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entwicklung bei Weizen im aktuellen Erntejahr aufgrund hoher Produktionsmengen weiter negativ. Landwirte
koénnten somit aufgrund der schlechteren Ertragserwartung weiter mit Kaufzurtickhaltungen reagieren.

Die Entwicklung der Mérkte in Zentraleuropa wird ebenfalls ricklaufig sein. Dennoch befinden sich die
Mérkte in Zentraleuropa aufgrund ansteigender Subventionszahlungen und groBem Nachholbedarf bei der
Mechanisierung weiter auf einem hohen Niveau.

Die weitere Entwicklung der Landtechnikméarkte in Osteuropa wird stark von den lokalen politischen und wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen abhangen. Die Auswirkungen der protektionistischen MaBnahmen in Russ-
land fUhren innerhalb des Landes zu einer Verbesserung der Einkommenssituation in der Landwirtschaft. Stark
gestiegene Inputkosten und hohe Finanzierungskosten fur Investitionen wirken dem jedoch entgegen. Der
ukrainische Landtechnikmarkt kdnnte sich hingegen im aktuellen Jahr leicht erholen. Nach dem starken Einbruch
aufgrund russischer Importrestriktionen kénnte das Assoziierungsabkommen mit der EU den Markt fur land-
wirtschaftliche Erzeugnisse wieder antreiben. Hierdurch kdnnte wieder vermehrt in Landtechnik investiert wer-
den. Insgesamt werden die Landtechnikmarkte in Osteuropa weiterhin auf einem niedrigen Niveau bleiben.

Der nordamerikanische Landtechnikmarkt wird auch im aktuellen Geschéftsjahr weiter zurlckgehen. Grund
hierfur ist vor allem das stark gesunkene Einkommen in der Landwirtschaft. Diese Entwicklung ist nicht nur
auf niedrige Getreidepreise zurlckzufihren, vielmehr bleibt der Kostendruck besonders bei den Pachtpreisen
stark. Auch der weiterhin groBe Bestand von Gebrauchtmaschinen dampft das Neumaschinengeschéft.

Die Landtechnikmaérkte in Lateinamerika befinden sich nach den stark ricklaufigen Entwicklungen in den Vor-
jahren weiterhin auf einem niedrigen Niveau. In Argentinien wird die unsichere politische und wirtschaftliche
Lage die Investitionsbereitschaft in Landtechnik weiterhin negativ beeinflussen. In Brasilien fuhrt eine hohe In-
flation verbunden mit hohen Kreditzinsen und restriktiven Férderprogrammen zu Investitionszurtckhaltung.

Die asiatischen Landtechnikmérkte werden sich im aktuellen Geschaftsjahr stabil entwickeln. Die gréBten
Markttreiber sind weiterhin die steigende Nachfrage nach Fleischprodukten, der im Vergleich zur westlichen
Landtechnik geringere Mechanisierungsgrad und die Subventionspolitik. Dennoch dampft vor allem die ge-
samtwirtschaftliche Entwicklung der Schwellenl&dnder die Stimmung in der Landwirtschaft.
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Insgesamt schatzt CLAAS die globale Marktentwicklung fUr das Geschéftsjahr 2016 leicht ricklaufig ein. Die
negative Entwicklung der landwirtschaftlichen Einkommen und die Auswirkungen der politischen und wirt-
schaftlichen Krisen in den Schwellenl&ndern fuhren zu einer allgemeinen Kaufzurlickhaltung im Markt fir Land-
technik. Dennoch werden die Rahmenbedingungen flr die Landwirtschaft mit steigender Nachfrage nach
Agrarrohstoffen, die sowohl mit Bevolkerungs- als auch Wohlstandswachstum zu erkléren ist - abgesehen von
kurzfristigen Schwankungen - auf lange Sicht Bestand haben.

Generelle Risiken liegen beispielsweise in unvorhersehbaren Klimaeinflissen, politischen Unruhen, Handelsbe-
schréankungen sowie die weiterhin angespannte Situation der 6ffentlichen Haushalte in mehreren européischen
Staaten. Risiken ergeben sich auch aus der Volatilitat der Beschaffungspreise fur Energie, Stahl und sonstige
Rohstoffe sowie aus der Entwicklung der fur CLAAS wichtigen Wahrungen wie dem US-Dollar, dem Britischen
Pfund oder dem Russischen Rubel. Diese Risiken beobachten wir sorgfaltig und begegnen ihnen mit den ge-
eigneten MaBnahmen.

Stabile Geschaftsentwicklung erwartet

Bei dieser Markteinschatzung erwarten wir aufgrund unserer guten Marktstellung flr das aktuelle Geschafts-
jahr im Vergleich zu dem Jahr 2015 einen Umsatz auf Vorjahresniveau sowie eine insgesamt stabile Geschafts-
entwicklung. Allerdings sind angesichts der Handels-, Finanz- und sonstigen Sanktionen, die seitens der

EU, den USA und weiteren Staaten gegen die Russische Foderation verhangt wurden, sowie der MaBnahmen
Russlands gegentber der EU, negative Auswirkungen auf den Umsatz und das Ergebnis sowie auf die Ver-
mogenswerte der CLAAS Gruppe nicht auszuschlieBen. Wir werden dennoch konsequent unsere Strategie
weiterverfolgen und die Wachstumsmarkte Osteuropas und Asiens verstarkt fUr unsere Produkte erschlie-
Ben. Nach der Fertigstellung des Werkes am russischen Standort in Krasnodar wird das Investitionsvolumen
im aktuellen Jahr erwartungsgeman unter dem Niveau des Jahres 2015 liegen, wobei auf sich verdndernde
Marktgegebenheiten flexibel reagiert werden kann. Die Entwicklung innovativer Produkte und intelligenter Tech-
nologien wird auch im aktuellen Geschéftsjahr auf hohem Niveau vorangetrieben. Den damit verbundenen
Aufwendungen werden allerdings erst mit einer gewissen zeitlichen Verzdégerung entsprechende Ertrage gegen-
Uberstehen. Die bereits im Vorjahr angestoBenen MaBnahmen zur Effizienzsteigerung und Kostensenkung
werden erwartungsgeman einen positiven Effekt auf das Ergebnis haben. Fur das aktuelle Geschéftsjahr 2016
erwarten wir im Vergleich zum abgelaufenen Geschaftsjahr ein stabiles Ergebnis vor Steuern.
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung*

der CLAAS Gruppe flr den Zeitraum vom 01.10.2014 bis 30.09.2015

inT€ s. Ziffer 2015 2014
Umsatzerlose (7) 3.838.460 3.822.961
Umsatzkosten -3.014.219 -2.923.029
Bruttoergebnis vom Umsatz 824.241 899.932
Vertriebskosten 8) -379.859 -382.050
Allgemeine Verwaltungskosten 8) -105.158 -109.176
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 9) -187.334 -190.436
Sonstige betriebliche Ertréage (1) 84.051 73.013
Sonstige betriebliche Aufwendungen (1) -71.975 -106.893
Betriebliches Ergebnis 163.966 184.390
Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen (12) 12.935 11.133
Sonstiges Beteiligungsergebnis (12) 1117 733
Finanzergebnis (13) -20.326 -41122
davon: Zinsen und &hnliche Aufwendungen (-39.114) (-39.230)
Ergebnis vor Ertragsteuern 157.692 155.134
Ertragsteuern (14) -52.035 -42.029
Konzern-Jahresiiberschuss 105.657 113.105
davon: Anteil der Gesellschafter der CLAAS KGaA mbH 104.882 112102
davon: Anteil anderer Gesellschafter 775 1.003
*Angepasste Vorjahreswerte; flr weitere Informationen s. Ziffer 6 im Konzernanhang
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
der CLAAS Gruppe flir den Zeitraum vom 01.10.2014 bis 30.09.2015
inT€ 2015 2014
Konzern-Jahresiiberschuss 105.657 113.105
Temporar erfolgsneutrale Posten
Unrealisiertes Ergebnis aus Wahrungsumrechnung -14.255 -4.789
Unrealisiertes Ergebnis aus Wertpapieren -10.525 2.760
Unrealisiertes Ergebnis aus derivativen Finanzinstrumenten 9.960 -17.245
Dauerhaft erfolgsneutrale Posten
Neubewertungen von leistungsorientierten Pensionsplanen -11.217 -20.527
Sonstiges Konzern-Ergebnis, nach Steuern -26.037 -39.801
Konzern-Gesamtergebnis 79.620 73.304
davon: Anteil der Gesellschafter der CLAAS KGaA mbH 78.845 72.301
davon: Anteil anderer Gesellschafter 775 1.003




Gremien | Konzernlagebericht | Konzernabschluss
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
Konzern-Bilanz

Konzern-Bilanz

der CLAAS Gruppe zum 30.09.2015

inT€ s. Ziffer 30.09.2015 30.09.2014
Aktiva

Immaterielle Vermogenswerte (15) 212.372 196.785
Sachanlagen (16) 480.666 486.231
At Equity bewertete Anteile (17) 93.318 80.751
Sonstige Beteiligungen 3.957 3.917
Aktive latente Steuern (18) 149.672 130.703
Ertragsteuerforderungen 1.862 3.679
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte (21) 27.001 19.768
Sonstige nicht-finanzielle Vermdgenswerte (22) 24197 20.680
Langfristige Vermégenswerte 993.045 942.514
Vorrate (19) 873134 934.905
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (20) 366.880 314.374
Ertragsteuerforderungen 9.389 12.891
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte (21) 179.995 162.898
Sonstige nicht-finanzielle Vermdgenswerte (22) 69.400 46.357
Wertpapiere (23) 268.710 329.521
Liquide Mittel (24) 582.640 369.673
Kurzfristige Vermdgenswerte 2.350.148 2.170.619
Bilanzsumme 3.343.193 3.113.133
Passiva

Gezeichnetes Kapital 78.000 78.000
Kapitalricklage 38.347 38.347
Sonstige Ricklagen 1.109.536 1.061.891
Eigenkapital vor Minderheiten 1.225.883 1.178.238
Anteile anderer Gesellschafter 5.160 4.978
Eigenkapital (25) 1.231.043 1.183.216
Finanzschulden (26) 610.914 280.018
Stille Beteiligung (27) 39.727 36.434
Passive latente Steuern (18) 2.166 2.378
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (28) 2.586 30.348
Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten (29) 152 195
Ruckstellungen fur Pensionen (30) 284.943 263.338
Sonstige Ruckstellungen (31) 40.599 43.416
Langfristige Schulden 981.087 656.127
Finanzschulden (26) 193.642 336.476
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 248.287 240.917
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (28) 71189 125.370
Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten (29) 82.105 75.296
Ertragsteuerrtickstellungen (31) 34.732 20.326
Sonstige Ruckstellungen (81) 501.108 475.405
Kurzfristige Schulden 1.131.063 1.273.790

Bilanzsumme 3.343.193 3.113.133




86

Konzern-Kapitalflussrechnung

der CLAAS Gruppe flr den Zeitraum vom 01.10.2014 bis 30.09.2015

inT€ 2015 2014
Konzern-Jahresiiberschuss 105.657 113.105
Abschreibungen auf Immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen 111.616 133.565
Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen, soweit nicht zahlungswirksam -12.935 -11.133
Veranderung der langfristigen Ruckstellungen 3.333 4.546
Veranderung der latenten Steuern -18.751 -17.295
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/Ertrage (-) 9.311 13.086
Cash Earnings 198.231 235.874
Verénderung der kurzfristigen Rickstellungen 30.498 -38.648
Ergebnis aus dem Abgang von Anlagevermogen und Wertpapieren -10.198 -2.038
Veranderung des Working Capital 702 -129.366
davon: Vorrate (72.679) (-160.235)
davon: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (-44.448) (-4.083)
davon: Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (-747) (-8.335)
Ubrige Veranderung der Aktiva/Passiva, soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstatigkeit -62.761 -15.445
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 156.477 50.377
Auszahlungen fir Investitionen in
Immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen (ohne aktivierte Entwicklungskosten) -83.079 -128.622
Anteile vollkonsolidierter Unternehmen und Beteiligungen -4.164 -22.718
Ausleihungen -38.632 -52.281
Einzahlungen aus Abgéngen/Desinvestitionen von
Immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen 7.215 5.526
Anteilen vollkonsolidierter Unternehmen und Beteiligungen = 2.496
Ausleihungen 44.907 52.541
Zugange aktivierter Entwicklungskosten -43.886 -44.223
Veranderung der Wertpapiere 58.861 21.854
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -58.778 -165.427
Einzahlungen durch Aufnahme von Krediten und Anleihen 651.972 399.812
Auszahlungen fir Tilgung von Krediten und Anleihen -493.346 -428.117
Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -1.165 -740
Einzahlungen der stillen Beteiligung 3.292 3.279
Verénderung der Verbindlichkeiten gegenltiber Gesellschaftern -15.903 29.901
Auszahlungen an Minderheitsgesellschafter -593 -610
Vergutung fir Subordinated Perpetual Securities - -5.361
Dividendenzahlungen -31.200 -31.200
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 113.057 -33.036
Zahlungswirksame Anderungen der liquiden Mittel 210.756 -148.086
Wechselkursbedingte Anderungen der liquiden Mittel 2.211 1.346
Liquide Mittel zu Beginn des Geschéftsjahres 369.673 516.413
Liquide Mittel am Ende des Geschéftsjahres 582.640 369.673
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Konzern-Kapitalflussrechnung
Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung
Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung
der CLAAS Gruppe zum 30.09.2015
Sonstige Riicklagen
Kumuliertes sonstiges
Gewinnriicklagen Konzern-Ergebnis
Neube-
wertungen
leistungs- Sub-
Gezeich- Ange- orientierter Derivative  ordinated Eigen- Anteile
netes Kapital- sammelte Pensions- Wahrungs- Wert- Finanz- Perpetual kapital vor anderer Ge- Eigen-
inTE Kapital ricklage Gewinne plane umrechnung papiere instrumente Securities Minderheiten sellschafter kapital
Stand 01.10.2013 78.000 38.347 1.093.856 -25.276 -37.433 3.785 -7.382 78.616 1.222.513 4.227 1.226.740
Konzern-
Jahresuberschuss - - 112102 - - - - - 112102 1.003 113.105
Sonstiges
Konzern-Ergebnis - - - -20.527 -4.789 2.760 -17.245 - -39.801 - -39.801
Konzern-
Gesamtergebnis - - 112.102 -20.527 -4.789 2.760 -17.245 - 72.301 1.003 73.304
Dividendenzahlungen - - -31.200 - - - - - -31.200 -609 -31.809
VergUtung fur
Subordinated Perpetual
Securities - - -5.361 - - - - - -5.361 - -5.361
Konsolidierungs-
maBnahmen - - -15 - - - - - =18 357 342
Ubrige Veranderungen - - -1.384 - - - - -78.616 -80.000 - -80.000
Stand 30.09.2014 78.000 38.347 1.167.998 -45.803 -42.222 6.545 -24.627 - 1.178.238 4.978 1.183.216
Konzern-
JahresUberschuss - - 104.882 - - - - - 104.882 775 105.657
Sonstiges
Konzern-Ergebnis - - - -11.217 -14.255 -10.525 9.960 - -26.037 - -26.037
Konzern-
Gesamtergebnis - - 104.882 -11.217 -14.255 -10.525 9.960 - 78.845 775 79.620
Dividendenzahlungen - - -31.200 - - - - - -31.200 -593 -31.793
Konsolidierungs-
maBnahmen - - - - - - - - - - -
Ubrige Veranderungen - - - - - - - - - - -
Stand 30.09.2015 78.000 38.347 1.241.680 -57.020 -566.477 -3.980 -14.667 - 1.225.883 5.160 1.231.043
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1. Allgemeine Angaben

Die CLAAS KGaA mbH mit Sitz in Harsewinkel, Deutschland, ist das Mutterunternehmen der CLAAS Gruppe
(im Folgenden als ,CLAAS*® oder ,CLAAS Gruppe” bezeichnet). Die Gesellschaft ist im Handelsregister

des Amtsgerichtes Gutersloh unter HRB 3027 eingetragen. Das Familienunternehmen CLAAS ist ein weltweiter
Produzent und Anbieter von Landtechnik und landwirtschaftlicher Informationstechnologie.

Der vorliegende Konzernabschluss der CLAAS Gruppe wurde nach den International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS), wie sie in der Europaischen Union (EU) anzuwenden sind, und den ergdnzend nach §315a HGB
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Die Vorjahreszahlen sind nach den gleichen
Grundsatzen ermittelt worden.

Der Konzernabschluss umfasst die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, die Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung, die Konzern-Bilanz, die Konzern-Kapitalflussrechnung, die Konzern-Eigenkapitalveranderungsrech-
nung sowie den Konzernanhang. Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind verschiedene Posten
der Konzern-Bilanz und der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst. Im Konzernanhang
werden diese Posten gesondert ausgewiesen und erlautert. Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist
nach dem Umsatzkostenverfahren gegliedert.

Einzelheiten zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden einschlieBlich der Anderungen von Rechnungs-
legungsmethoden finden sich unter Ziffer 5 und 6.

Der Konzernabschluss wird in Euro (€) aufgestellt. Soweit nicht besonders darauf hingewiesen wird, werden
die Betrage in Tausend Euro (T €) angegeben.

Der vorliegende Konzernabschluss bezieht sich auf das Geschéftsjahr vom 01. Oktober 2014 bis 30. Sep-
tember 2015.

Die Geschaftsflihrung der CLAAS KGaA mbH hat den Konzernabschluss am 24. November 2015 aufgestellt.
Die Billigung des Konzernabschlusses durch den Aufsichtsrat ist fUr die ordentliche Aufsichtsratssitzung am
09. Dezember 2015 vorgesehen.

2. Konsolidierungskreis

In den Konsolidierungskreis werden alle wesentlichen Unternehmen einschlieBlich der strukturierten Unterneh-
men einbezogen, die von der CLAAS KGaA mbH direkt oder indirekt beherrscht werden. Beherrschung
besteht dann, wenn die CLAAS KGaA mbH Uber die Entscheidungsmacht aufgrund von Stimmrechten oder
anderen Rechten verflgt, an variablen Ruckflissen partizipiert und diese Ruckflisse durch ihre Entschei-
dungsmacht beeinflussen kann.
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Konzernanhang

Strukturierte Unternehmen sind Unternehmen die so konzipiert wurden, dass es fur die Entscheidung, ob das
Unternehmen beherrscht wird, nicht ausschlaggebend ist, wer die Stimmrechte oder vergleichbare Rechte hat.
In der CLAAS Gruppe trifft dies auf den Investmentfonds CHW Fonds sowie auf die Finanzierungsgesellschaft
Mercator Purchasing S.A., beide mit Sitz in Luxemburg, zu, die als strukturierte Unternehmen in den Konzern-
abschluss einbezogen werden.

Assoziierte Unternehmen sind Unternehmen, bei denen CLAAS Uber einen maBgeblichen Einfluss verfugt,
jedoch keine Beherrschung oder gemeinschaftliche Fihrung, in Bezug auf die Finanz- und Geschéftspolitik
hat. Assoziierte Unternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert.

Fur Unternehmen, bei denen CLAAS mit einem Partner gemeinschaftlich die Fihrung ausubt, ist zu un-
terscheiden, ob eine gemeinschaftliche Tatigkeit oder ein Gemeinschaftsunternehmen vorliegt. In einem Ge-
meinschaftsunternehmen haben die gemeinschaftlich fihrenden Parteien Rechte am Nettovermodgen. Ge-
meinschaftsunternehmen werden grundsétzlich nach der Equity-Methode bilanziert. Eine gemeinschaftliche
Tatigkeit besteht, wenn die gemeinschaftlich fUhrenden Parteien unmittelbare Rechte an den Vermégens-
werten und Verpflichtungen fur die Verbindlichkeiten haben. In diesem Fall sind grundsétzlich die anteiligen
Vermodgenswerte und Verbindlichkeiten sowie die anteiligen Ertrage und Aufwendungen zu erfassen. Die
zum Stichtag einbezogenen gemeinschaftlichen Tatigkeiten haben keine wesentlichen Auswirkungen auf den
Konzernabschluss und werden nach der Equity-Methode bilanziert.

Anteile an Tochterunternehmen, an Gemeinschaftsunternehmen oder an assoziierten Unternehmen, die aus
Konzernsicht von untergeordneter Bedeutung sind, werden nach IAS 39 bilanziert.

Die Zusammensetzung des Konsolidierungskreises ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

30.09.2015 30.09.2014

Konsolidierte Tochterunternehmen 63 61
davon: Inland (21) (21)
davon: Ausland (42) (40)
At Equity bewertete Unternehmen 12 1
davon: Inland (5) (4)
davon: Ausland (7) (7)

Die vollstandige Aufstellung des Anteilsbesitzes der CLAAS Gruppe ist unter Ziffer 42 aufgefiihrt.
Neugriindungen, Anteilserwerbe und Desinvestitionen

Im Geschéftsjahr 2015 sind keine wesentlichen Neugrindungen, Anteilserwerbe an Unternehmen und Des-
investitionen erfolgt.

3. Konsolidierungsgrundsatze

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Abschlisse der Unternehmen werden nach den fir die CLAAS
Gruppe bestehenden einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien aufgestellt. Die Erstellung der
AbschlUsse erfolgt grundsétzlich auf den Bilanzstichtag des Konzernabschlusses. Tochterunternehmen, deren
Geschéftsjahr aufgrund von landerspezifischen Vorschriften nicht am 30. September endet, stellen grund-
satzlich zu diesem Termin einen Zwischenabschluss auf.
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Unternehmenszusammenschlisse werden nach der Erwerbsmethode bilanziert, wenn der Konzern die Be-
herrschung erlangt hat. Ubersteigt der Kaufpreis das neu bewertete anteilige Nettovermdgen des erworbe-
nen Tochterunternehmens, wird der Unterschiedsbetrag als Geschéafts- oder Firmenwert aktiviert und einem
jahrlichen Wertminderungstest unterzogen. Entsteht ein passivischer Unterschiedsbetrag, wird er als sonsti-
ger betrieblicher Ertrag erfasst.

Erst- und Entkonsolidierungen werden grundsatzlich zum Zeitpunkt des Uberganges der Beherrschung vor-
genommen.

Alle Forderungen und Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Ertrage sowie Zwischenergebnisse zwischen den
konsolidierten Unternehmen werden im Rahmen der Konsolidierung eliminiert.

Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen werden nach der Equity-Methode bilan-
ziert. Sie werden zunachst mit den Anschaffungskosten angesetzt. Ein eventuell erworbener Geschafts-
oder Firmenwert wird nicht gesondert ausgewiesen, sondern ist im Wertansatz enthalten. Nach dem erstmali-
gen Ansatz enthalt der Konzernabschluss das anteilige Ergebnis bis zu dem Zeitpunkt, an dem der maB3-
gebliche Einfluss oder die gemeinschaftliche Fihrung endet.

4. Wahrungsumrechnung

Geschaftsvorfalle in fremder Wahrung werden mit den relevanten Wechselkursen zum Zeitpunkt der Trans-
aktion erfasst. In Folgeperioden werden finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten in Fremdwahrung
mit dem Kurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Die bis zum Bilanzstichtag aus der Bewertung finanzieller
Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten eingetretenen Kursgewinne und -verluste werden erfolgswirksam in
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Vermodgenswerte und Verbindlichkeiten auslandischer Unternehmen, deren funktionale Wahrung nicht der
Konzernwahrung entspricht, werden zum Tagesschlusskurs am Bilanzstichtag in Euro umgerechnet. Die Pos-
ten des Eigenkapitals werden mit historischen Kursen gefuhrt. Die Aufwendungen und Ertrage auslandischer
Unternehmen werden mit den entsprechenden Durchschnittskursen des Geschaéftsjahres in Euro umgerech-
net. Differenzen aus der Wahrungsumrechnung werden erfolgsneutral als sonstiges Ergebnis im Eigenkapital
ausgewiesen.

Fur die Wahrungsumrechnung der flr die CLAAS Gruppe wesentlichen Wahrungen wurden folgende Wechsel-
kurse verwendet:

Durchschnittskurs je € Stichtagskurs je €

2015 2014 30.09.2015 30.09.2014
Britisches Pfund GBP 0,74 0,82 0,74 0,78
Chinesischer Renminbi CNY 712 8,33 7,10 7,76
Indische Rupie INR 72,37 82,61 73,41 77,78
Polnischer Zloty PLN 417 418 4,24 4,18
Russischer Rubel RUB 65,51 47,42 73,25 50,01
Ungarischer Forint HUF 308,82 306,97 313,32 310,62

US-Dollar usb 1,14 1,35 1,12 1,26
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Konzernanhang

5. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Immaterielle Vermégenswerte

Immaterielle Vermdgenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden mit ihren Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten aktiviert und abhangig von ihrer geschéatzten Nutzungsdauer planmaBig Uber einen Zeitraum
von in der Regel 3 bis 10 Jahre linear abgeschrieben. Die Nutzungsdauern werden jahrlich Gberprift.

Die Abschreibungen auf Konzessionen, Schutzrechte und Lizenzen werden in den Umsatzkosten beriick-
sichtigt. Die Abschreibungen und Wertminderungen der aktivierten Entwicklungskosten werden unter For-
schungs- und Entwicklungsaufwendungen erfasst.

Geschafts- oder Firmenwerte werden zu Anschaffungskosten abzuglich kumulierter Wertminderungsaufwen-
dungen bilanziert und jahrlich sowie bei Hinweisen flr eine mdgliche Wertminderung auf Werthaltigkeit
gepruft. Die Wertminderungsaufwendungen werden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.

Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzlglich der kumulierten Abschreibungen
und kumulierten Wertminderungen bewertet. Fremdkapitalkosten werden bei Vorliegen der Voraussetzungen
aktiviert und mit Beginn der Fertigstellung der Sachanlage Uber ihre voraussichtliche Nutzungsdauer abge-
schrieben. Sachanlagen — mit Ausnahme von Grundstlicken und grundsticksgleichen Rechten — werden in
der Regel planmaBig linear Uber den Zeitraum ihrer betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauern abgeschrieben.
Die Nutzungsdauern liegen bei Geb&uden zwischen 20 und 50 Jahren und bei den Ubrigen Sachanlagen zwi-
schen 3 und 25 Jahren. Die Abschreibungen und Wertminderungen werden grundsétzlich als Aufwand der
Periode erfasst.

Fremdkapitalkosten

Die bei dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Vermdgenswertes direkt zurechenba-
ren Fremdkapitalkosten werden als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert. CLAAS definiert
qualifizierte Vermdgenswerte als Entwicklungs- und Bauprojekte oder andere Vermdgenswerte, fir die min-
destens zwolf Monate erforderlich sind, um sie in ihren beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsféahigen Zu-
stand zu versetzen. Sofern einem Projekt eine Finanzierung konkret zugerechnet werden kann, werden die
tatséchlichen Fremdfinanzierungskosten aktiviert. Besteht jedoch kein direkter Bezug, wird der durchschnitt-
liche Fremdkapitalkostensatz der CLAAS Gruppe herangezogen. Fur das Berichtsjahr wurde ein Fremd-
kapitalkostensatz in Hohe von 4,5 % p.a. (Vorjahr: 5,1 % p.a.) angewendet.

Wertminderungen

Geschafts- oder Firmenwerte sowie noch nicht nutzungsbereite Vermdgenswerte werden nicht planmaBig ab-
geschrieben, sondern jéhrlich zum Bilanzstichtag auf Wertminderungen gepruft. Vermdgenswerte, die einer
planmaBigen Abschreibung unterliegen, werden auf Wertminderungen geprift, wenn Anhaltspunkte vorliegen,
dass der Buchwert des Vermdgenswertes unter seinem erzielbaren Betrag liegt. Der erzielbare Betrag ist der
héhere der beiden Betrage aus dem Nutzungswert und dem beizulegenden Zeitwert abzlglich VerduBerungs-
kosten. Der erzielbare Betrag wird fur jeden einzelnen Vermdgenswert bestimmt, es sei denn, dass Ver-
magenswerte zu einer sog. zahlungsmittelgenerierenden Einheit (,cash generating unit“) zusammengefasst
worden sind. Bei der Ermittlung des Nutzungswertes wird der Barwert der erwarteten kinftigen Cashflows
zugrunde gelegt. Ist der Nutzungswert niedriger als der Buchwert, wird der Wertminderungsaufwand sofort
erfolgswirksam erfasst. Zu spateren Zeitpunkten gegebenenfalls eintretende Werterhdhungen werden, auBer
im Falle einer Wertminderung fir Geschéfts- oder Firmenwerte, im Rahmen einer Zuschreibung entsprechend
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bertcksichtigt. Bei der Durchfihrung des Werthaltigkeitstestes wird bei der Ermittlung des Nutzungswertes
auf die Daten der vom Management vorgenommenen Mittelfristplanung, die einen Planungszeitraum von flnf
Jahren abdeckt, zurlickgegriffen. Die Planungspramissen werden jeweils den aktuellen Gegebenheiten an-
gepasst. Dabei werden angemessene Annahmen unter Berlcksichtigung makro6konomischer Trends und
historischer Entwicklungen berUcksichtigt. Die Ermittlung der Cashflows im Rahmen der Extrapolation der
Cashflow-Prognose flr die Bestimmung des Endwertes basiert grundsatzlich auf der Wachstumsrate des
relevanten Marktsegmentes. Diese liegt derzeit bei 1,0 % p.a. (Vorjahr: 1,0 % p.a.). Den zu ermittelnden Nut-
zungswerten wurden Diskontierungszinssatze in einer Bandbreite von 8,3 % p.a. bis 12,1 % p.a. (Vorjahr: 8,9 %
p.a. bis 10,1 % p.a.) zugrunde gelegt. Der Diskontierungszinssatz spiegelt jeweils den vom Kapitalmarkt ab-
geleiteten, risikoadjustierten Mindestverzinsungsanspruch wider.

At Equity bewertete Anteile und sonstige Beteiligungen

At Equity bewerte Anteile an assoziierten Unternehmen bzw. Gemeinschaftsunternehmen werden zundchst mit
den Anschaffungskosten und in den Folgeperioden mit dem fortgeschriebenen anteiligen Eigenkapital bilan-
ziert. Dabei werden die Buchwerte jahrlich um die anteiligen Ergebnisse, die Ausschittungen und alle weiteren
Eigenkapitalveranderungen erhdht bzw. vermindert. Geschéafts- oder Firmenwerte sind in dem Buchwert der
nach der Equity-Methode einbezogenen Unternehmen enthalten. Eine Wertminderung erfolgt, wenn der erziel-
bare Betrag der at Equity bewerteten Anteile niedriger als deren Buchwert ist.

Die sonstigen Beteiligungen werden grundsatzlich bei Zugang und in den Folgeperioden zum beizulegenden
Zeitwert angesetzt, sofern dieser verldsslich bestimmbar ist. Fir die am Bilanzstichtag bestehenden sons-
tigen Beteiligungen konnte kein beizulegender Zeitwert ermittelt werden; insofern erfolgte die Bewertung zu
Anschaffungskosten abzlglich kumulierter Wertminderungen. Liegen entsprechende Anhaltspunkte fur
eine Wertminderung einer sonstigen Beteiligung vor, wird diese erfolgswirksam abgeschrieben.

Eine Wertminderung oder Wertaufholung von at Equity bewerteten Anteilen und sonstigen Beteiligungen wird
erfolgswirksam im Beteiligungsergebnis erfasst.

Latente Steuern

Latente Steuern werden fur temporére Differenzen zwischen der IFRS- und Steuerbilanz der Einzelgesell-
schaften einschlieBlich der Unterschiede aus Konsolidierungsvorgangen und flr noch nicht genutzte steuer-
liche Verlustvortrage und Steuergutschriften angesetzt.

Die Bewertung erfolgt unter Anwendung der Steuersatze und Steuervorschriften, die am Bilanzstichtag gelten
oder im Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung zum Ausgleichszeitpunkt erwartet
wird. Aktive Latente Steuern werden nur in dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein zu
versteuerndes Einkommen verflugbar sein wird, gegen das die temporaren Differenzen verwendet werden
kénnen. Fur die Berechnung der latenten Steuern in Deutschland wurde ein Steuersatz von 29,0 % (Vorjahr:
29,0 %) verwendet. Er setzt sich zusammen aus dem inlandischen Kdrperschaftsteuersatz, dem Solidaritats-
zuschlag auf die Korperschaftsteuer sowie der Gewerbesteuer. Bei den auslandischen Gesellschaften wur-
den fur die Berechnung der latenten Steuern die jeweiligen landesspezifischen Steuerséatze verwendet.

Passive latente Steuern flr temporére Differenzen im Zusammenhang mit Anteilen an Tochtergesellschaften
und unter Verwendung der Equity-Methode bilanzierten Anteilen werden nicht angesetzt.

Aktive und passive latente Steuern werden saldiert, sofern sie dasselbe Steuersubjekt betreffen, gegentber
der gleichen Steuerbehdrde bestehen und fristenkongruent sind.
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Finanzinstrumente

Finanzinstrumente sind Vertrége, die bei dem einen Unternehmen zu einem finanziellen Vermdgenswert und
bei dem anderen Unternehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder einem Eigenkapitalinstrument fihren.
Finanzinstrumente werden erfasst, sobald CLAAS Vertragspartei des Finanzinstrumentes wird. Fur die bilan-
zielle Abbildung ist in der Regel der Abschlusstag maBgeblich. Als finanzielle Vermdgenswerte oder finanzielle
Verbindlichkeiten erfasste Finanzinstrumente werden grundsétzlich unsaldiert ausgewiesen. Eine Saldierung
erfolgt nur dann, wenn bezlglich der Betrdge zum gegenwartigen Zeitpunkt ein Aufrechnungsrecht besteht
und beabsichtigt wird, den Ausgleich auf Nettobasis herbeizufihren.

CLAAS klassifiziert die nicht derivativen finanziellen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten in die vier Bewer-
tungskategorien des IAS 39: Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermégens-
werte und Verbindlichkeiten, Kredite und Forderungen, zur VerduBerung verfigbare finanzielle Vermégenswerte
sowie zu fortgefUhrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten. Die Klassifizierung hangt
von dem jeweiligen Zweck ab, fur den die Finanzinstrumente erworben wurden.

Derivative Finanzinstrumente, flr die eine Hedge-Beziehung besteht, gehdren grundsétzlich keiner dieser
Kategorien an. Zur Verbesserung der Darstellung wurden die Derivate mit Sicherungsbeziehung jedoch als
serfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten®
klassifiziert.

Finanzinstrumente werden zu fortgefihrten Anschaffungskosten oder zum beizulegenden Zeitwert bilanziert.
Die fortgefuhrten Anschaffungskosten werden mittels der Effektivzinsmethode bestimmt. Der beizulegende
Zeitwert eines Finanzinstrumentes gibt nach IFRS den Wert an, zu dem ein Finanzinstrument wie unter frem-
den Dritten gehandelt werden kann, wenn es kauf- und verkaufswillige Parteien gibt und es sich nicht um
einen Zwangs- oder Liquidationsverkauf handelt. Der beizulegende Zeitwert entspricht im Allgemeinen dem
Markt- oder Bérsenwert. Wenn kein aktiver Markt existiert, wird der beizulegende Zeitwert mittels finanz-
mathematischer Methoden ermittelt (z.B. durch Diskontierung der zukUnftigen Zahlungsflisse mit dem Markt-
zinssatz).

Der beizulegende Zeitwert derivativer Finanzinstrumente wird durch Diskontierung der zukunftigen Zahlungs-
flisse mit dem Marktzins sowie mittels weiterer anerkannter finanzmathematischer Methoden, wie z.B. Options-
preismodellen, ermittelt.

Ist der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten jedoch nicht verlasslich ermittelbar, werden die Finanz-
instrumente mit den fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet.

Die Fair-Value-Option des IAS 39 bietet die Moglichkeit, finanzielle Vermdgenswerte, die nicht zu Handels-
zwecken gehalten werden, beim erstmaligen Ansatz als Finanzinstrumente zu designieren, die erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Bei CLAAS erfolgt die Anwendung der Fair-Value-Option unter
der Voraussetzung, dass ein Finanzinstrument ein oder mehrere eingebettete Derivate enthélt. lhre Wertande-
rungen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im Finanzergebnis erfasst.

Die Buchwerte der finanziellen Vermogenswerte, die nicht erfolgswirksam mit dem beizulegenden Zeitwert zu
bewerten sind, werden zu jedem Abschlussstichtag daraufhin untersucht, ob objektive substanzielle Hinweise
einer Wertminderung vorliegen. Objektive Hinweise flr eine Wertminderung kénnen entsprechend den kon-
zernweiten Vorgaben bei CLAAS z.B. erhebliche finanzielle Schwierigkeiten eines Schuldners oder der Wegfall
eines aktiven Marktes, auf dem dieses Finanzinstrument gegebenenfalls gehandelt wird, sein. Im Fall einer ein-
getretenen Wertminderung wird der dadurch entstehende Aufwand erfolgswirksam erfasst. Wertminderungen
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der beizulegenden Zeitwerte von zur VerauBerung verflgbaren finanziellen Vermdgenswerten, die bisher er-
folgsneutral im Eigenkapital erfasst wurden, sind aus dem Eigenkapital zu eliminieren und erfolgswirksam in die
Gewinn- und Verlustrechnung umzubuchen.

Im Geschéftsjahr 2015 ergab sich flr finanzielle Vermdgenswerte mit Ausnahme der Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen wie im Vorjahr kein Wertminderungsbedarf.

Vorrate

Die Vorrate werden zum niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und NettoverauBerungs-
wert angesetzt. Der NettoverduBerungswert ergibt sich aus dem erwarteten VerauBerungserlds abzlglich noch
anfallender Kosten. Bei Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie bei Handelswaren erfolgt die Ermittlung der An-
schaffungskosten nach der Durchschnittskostenmethode. Die Herstellungskosten selbst erstellter unfertiger und
fertiger Erzeugnisse umfassen neben den Material- und Fertigungseinzelkosten auch produktionsbezogene
Gemeinkosten und produktionsbezogene Verwaltungskosten basierend auf einer Normalauslastung. Die An-
schaffungs- oder Herstellungskosten beinhalten keine Fremdkapitalkosten.

Forderungen und sonstige finanzielle Vermégenswerte

Die Forderungen und sonstigen finanziellen Vermbgenswerte werden mit inrem beizulegenden Zeitwert bilan-
ziert, der bei kurzfristigen Forderungen und sonstigen finanziellen Vermégenswerten dem Nominalwert ent-
spricht.

FUr erwartete Ausfallrisiken werden ausreichende Wertberichtigungen gebildet.

Wertminderungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden teilweise auf separaten Wert-
berichtigungskonten erfasst. Wertberichtigungen erfolgen grundsétzlich dann, wenn objektive Hinweise auf
eine Wertminderung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen unter anderem aufgrund von finan-
ziellen Schwierigkeiten von Schuldnern, drohenden Ausfallen oder Zahlungsverzégerungen sowie Zahlungs-
zugestandnissen seitens CLAAS vorliegen. Die Entscheidung, ob ein Ausfallrisiko mittels eines Wertberichti-
gungskontos oder Uber eine direkte Minderung der Forderung berUtcksichtigt wird, hangt vom Grad der Ver-
lasslichkeit der Beurteilung der Risikosituation ab.

Unverzinsliche Forderungen, mit deren Eingang nicht innerhalb der Ublichen Zahlungsfristen zu rechnen ist,
werden mit einem fristenadaquaten Marktzinssatz diskontiert.

CLAAS verkauft ausgewahlte Forderungen aus Lieferungen und Leistungen auf revolvierender oder einmaliger
Basis an ein strukturiertes Unternehmen der CLAAS Gruppe oder andere Finanzinstitute. Bei dem struktu-
rierten Unternehmen handelt es sich um eine Asset-Backed-Securitization (ABS) Gesellschaft, die sich am
Kapitalmarkt refinanziert. Die Ausbuchung der Forderungen erfolgt, wenn die mit den Forderungen verbun-
denen Chancen und Risiken auf einen Dritten Ubertragen werden und der Zahlungsmittelzufluss aus dem Ver-
kauf sichergestellt ist. Soweit die mit den Forderungen verbundenen Chancen und Risiken, insbesondere
das Bonitats- und Ausfallrisiko, in der CLAAS Gruppe verbleiben, werden diese Forderungen weiterhin in der
Bilanz ausgewiesen.

Wertpapiere
Zu den kurzfristigen Wertpapieren zahlen im Wesentlichen Renten- und Geldmarktfonds sowie variabel und

festverzinsliche Anleihen, die beim Erwerb in der Regel eine Restlaufzeit zwischen drei Monaten und einem
Jahr haben. Die Wertpapiere werden bei CLAAS als finanzielle Vermdgenswerte grundsatzlich der Bewertungs-
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kategorie ,zur VerauBerung verfUgbar” zugeordnet. In Ausnahmefallen kann bei Wertpapieren die Fair Value
Option in Anspruch genommen werden. Danach kdnnen finanzielle Vermogenswerte beim erstmaligen Ansatz
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, wenn hierdurch Inkongruenzen bei der Bewer-
tung oder beim Ansatz beseitigt oder erheblich verringert werden.

Der Ansatz erfolgt zum beizulegenden Zeitwert bzw. Marktpreis.

Bei als ,,zur VerauBerung verfligbar” klassifizierten Wertpapieren werden nicht realisierte Gewinne oder Ver-
luste aus der Bewertung bis zur VerauBerung der Wertpapiere unter Berlcksichtigung latenter Steuern er-
folgsneutral im Eigenkapital als sonstiges Konzern-Ergebnis erfasst. Bei Auslbung der Fair Value Option wer-
den Gewinne oder Verluste aus der Bewertung sofort ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst.

Liquide Mittel

Die liquiden Mittel setzen sich aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten zusammen. Die Zahlungs-
mittel umfassen Schecks, Kassenbestande und Guthaben bei Kreditinstituten. Die Zahlungsmittelaquivalente
sind kurzfristige, &uBerst liquide Finanzinvestitionen, die jederzeit zur Erflllung finanzieller Verpflichtungen in
Zahlungsmittelbetrage umgewandelt werden kénnen und nur unwesentlichen Wertschwankungsrisiken unter-
liegen. Zahlungsmittelaquivalente werden bei CLAAS der Bewertungskategorie ,erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert® zugeordnet. Verdnderungen des Zeitwertes werden direkt erfolgswirksam im Wertpapier-
ergebnis der Periode erfasst. Die in der Kapitalflussrechnung ausgewiesenen liquiden Mittel entsprechen der
Position , Liquide Mittel“ in der Bilanz.

Derivative Finanzinstrumente und Hedge Accounting

Derivative Finanzinstrumente werden bei CLAAS zur Absicherung von Finanzrisiken aus dem operativen Ge-
schéft bzw. den daraus resultierenden Anforderungen an die Refinanzierung eingesetzt. Dabei handelt es
sich in der Regel um Zins-, Wahrungs- und Rohstoffpreisrisiken. Zur Absicherung werden vor allem Devisen-
termin- und -optionsgeschéfte sowie Zinsswaps eingesetzt.

Derivative Finanzinstrumente werden bei Zugang und in den Folgeperioden zu ihrem beizulegenden Zeitwert
bewertet. Anderungen des Zeitwertes werden erfolgswirksam im (ibrigen Finanzergebnis der Periode erfasst,
es sei denn, die derivativen Finanzinstrumente stehen in einer Sicherungsbeziehung. Abhangig von der Art der
Sicherungsbeziehung erfolgt die Berlicksichtigung von Zeitwertdnderungen erfolgswirksam in der Gewinn-
und Verlustrechnung oder erfolgsneutral als sonstiges Ergebnis im Eigenkapital.

Damit eine Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen (Hedge Accounting) erfolgen darf, missen die Bedin-
gungen des IAS 39 erflllt sein. Ist dies der Fall, dokumentiert CLAAS ab diesem Zeitpunkt die Sicherungsbe-
ziehung entweder als Fair Value Hedge oder als Cashflow Hedge. Im abgelaufenen Geschéftsjahr bestanden
nur Cashflow Hedges.

Die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente, die zur Sicherungszwecken eingesetzt werden,
sind in Ziffer 35 dargestellt.

Bei einem Cashflow Hedge werden Risiken schwankender Zahlungsmittelstrdme abgesichert. Gewinne und
Verluste aus Anderungen des beizulegenden Zeitwertes des effektiven Teils der Sicherungsbeziehung werden
zunachst im sonstigen Ergebnis als Eigenkapital bertcksichtigt. Die Umbuchung in die Gewinn- und Verlust-
rechnung erfolgt, wenn die abgesicherte Transaktion erfolgswirksam wird. Der ineffektive Teil derartiger Wert-
anderungen wird direkt erfolgswirksam im Ubrigen Finanzergebnis der Periode erfasst.
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Sofern die Voraussetzungen fUr ein Hedge Accounting nicht mehr erfullt sind, erfolgt die Bewertung der
derivativen Finanzinstrumente, die Bestandteile der Sicherungsbeziehung waren, ergebniswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert.

Leasing

Im Falle des Finanzierungsleasings werden die geleasten Vermogenswerte aktiviert und die aus den kunftigen
Leasingraten resultierenden Zahlungsverpflichtungen abgezinst als Verbindlichkeit ausgewiesen. Soweit
CLAAS Gesellschaften im Rahmen von Operating-Leasing-Verhaltnissen als Leasingnehmer auftreten, werden
die Leasingraten direkt als Aufwand erfasst.

Ruckstellungen fiir Pensionen

Ruckstellungen fur Pensionen werden fur leistungsorientierte Verpflichtungen aus Anwartschaften und laufen-
den Leistungen an berechtigte aktive und ehemalige Beschéaftigte sowie deren Hinterbliebene gebildet. Die
Verpflichtungen beziehen sich vor allem auf Ruhegelder, teils als Grund-, teils als Zusatzversorgung. Die Pen-
sionszusagen richten sich in der Regel nach der Dauer der Betriebszugehdrigkeit und der Verglitung der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Bei der Bewertung von Ruckstellungen fur leistungsorientierte Verpflichtungen wird der versicherungsmathe-
matische Barwert der jeweiligen Verpflichtung zugrunde gelegt, der nach dem Anwartschaftsbarwertverfah-
ren (,Projected Unit Credit Method®) ermittelt wird. Bei diesem Verfahren werden nicht nur die am Stichtag be-
kannten Renten und erworbenen Anwartschaften, sondern auch die kinftig zu erwartenden Steigerungen
von Gehaltern und Renten berlcksichtigt. Die Bewertungspréamissen variieren entsprechend der wirtschaft-
lichen Situation des Landes, in dem die Pensionsplane aufgestellt wurden. Die bei der Ermittlung der Verpflich-
tung zugrunde gelegte Lebenserwartung basiert in Deutschland auf den Richttafeln 2005 G von K. Heubeck.
In den anderen Landern werden vergleichbare Grundlagen herangezogen.

Die Ruickstellung fir Pensionen ergibt sich aus dem Saldo des versicherungsmathematischen Barwertes der
leistungsorientierten Verpflichtungen und dem beizulegenden Zeitwert des zur Deckung der Pensionsverpflich-
tungen vorhandenen Planvermdgens. Der Dienstzeitaufwand ist in den Funktionskosten in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung enthalten. Das Nettozinsergebnis geht in das Finanzergebnis ein.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus Neubewertungen der Nettoverpflichtung oder des
Nettovermdgenswertes werden vollstandig in dem Geschaftsjahr erfasst, in dem sie anfallen. Sie werden
erfolgsneutral als Bestandteil der sonstigen Rucklagen gebucht. Auch in den zukinftigen Perioden werden
sie nicht mehr erfolgswirksam.

Die zur Abzinsung verwendeten Zinsséatze werden jahrlich zum Abschlussstichtag auf Basis hochwertiger, fest-
verzinslicher Unternehmensanleihen fristenkongruent zu den Pensionszahlungen bestimmt.

Sonstige Riickstellungen
Sonstige Ruckstellungen werden gebildet, wenn die CLAAS Gruppe aus einem Ereignis der Vergangenheit

eine gegenwartige rechtliche oder faktische Verpflichtung hat, die zukinftig wahrscheinlich zu einem Abfluss
von Ressourcen fuhren wird und deren Hohe verlasslich geschéatzt werden kann.
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Ruckstellungen fur Verpflichtungen aus dem Absatzgeschaft umfassen zu einem groBen Teil Gewahrleis-
tungsverpflichtungen. Ruckstellungen fur Gewahrleistungen werden zum Zeitpunkt des Verkaufes der Produkte
oder der Erbringung der entsprechenden Dienstleistung gebildet. Um die Hohe dieser Rickstellung zu be-
stimmen, mUssen Annahmen Uber Art und Umfang kinftiger Garantie- und Kulanzfalle sowie moglicher Sonder-
inspektionen getroffen werden. Diese Einschatzungen basieren vorrangig auf historischen Erfahrungswerten.
Die Ruckstellungen werden regelméBig an neue Erkenntnisse angepasst.

Ruckstellungen werden mit dem bestmaoglich geschétzten Erflllungsbetrag der gegenwartigen Verpflichtung
zum Bilanzstichtag bewertet. Wesentliche langfristige sonstige Ruckstellungen werden abgezinst. Aus der rei-
nen Aufzinsung resultierende Erhéhungen der Rickstellungen werden erfolgswirksam als Zinsaufwendungen
der Periode erfasst.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden grundsatzlich bei der Zugangsbewertung zum beizulegenden Zeitwert unter Be-
ricksichtigung von Transaktionskosten und bei der Folgebewertung zu fortgefihrten Anschaffungskosten
angesetzt. Fremdwahrungsverbindlichkeiten werden mit dem Stichtagskurs umgerechnet.

Realisierung von Umséatzen und Ertragen

Die gewdhnliche Geschaftstatigkeit der CLAAS Gruppe liegt in dem Verkauf von Produkten und Dienstleistun-
gen in der Landtechnik. Alle Ertrage, die im Zusammenhang mit der gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit stehen,
werden abzuglich von Erlésschmaélerungen wie z.B. Skonti und Preisnachlassen als Umsatzerldse dargestellt.
Alle Ubrigen Ertrage werden als sonstige betriebliche Ertrage oder Zinsertrage gezeigt. Der Ansatz von Um-
satzerlésen, sonstigen betrieblichen Ertrdgen und Zinsertragen erfolgt grundsatzlich dann, wenn die Leistungen
erbracht bzw. die Waren oder Erzeugnisse geliefert worden sind, d.h. der Gefahrenlbergang auf den Kunden
stattgefunden hat.

Umsatzkosten

Die Umsatzkosten umfassen die Herstellungskosten der verkauften Erzeugnisse, die Anschaffungskosten der
verkauften Waren sowie Aufwendungen fur Frachten und produktionsbezogene Logistikkosten.

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen

Entwicklungskosten fUr selbstentwickelte kiinftige Serienprodukte werden mit inren Herstellungskosten akti-
viert, sofern die Herstellung der Produkte fir CLAAS mit einem wirtschaftlichen Nutzen verbunden ist und die
Ubrigen Kriterien fr den Ansatz von selbst geschaffenen immateriellen Vermégenswerten erfullt sind.

Die Herstellungskosten umfassen dabei alle dem Entwicklungsprozess direkt zurechenbaren Kosten sowie
angemessene Teile der entwicklungsbezogenen Gemeinkosten. Fremdkapitalkosten werden bei Vorliegen der
Voraussetzungen als Teil der Herstellungskosten aktiviert. Die Abschreibung erfolgt linear ab Produktions-
beginn Uber die jeweils geschéatzte Produktlaufzeit, die in der Regel 6 bis 10 Jahre betragt.

Forschungskosten, planmaBige Abschreibungen und Wertminderungen auf aktivierte Entwicklungskosten
sowie nicht aktivierungsféahige Entwicklungskosten werden grundséatzlich als Aufwand der Periode in den
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen erfasst.
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Zuwendungen der 6ffentlichen Hand

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand werden nur erfasst, wenn eine angemessene Sicherheit dafur besteht,
dass die damit verbundenen Bedingungen erflllt und die Zuwendungen gewahrt werden. Zuwendungen, die
nicht auf Investitionen bezogen sind, werden erfolgswirksam als sonstige betriebliche Ertréage in den Perioden
erfasst, in denen die Aufwendungen anfallen, die durch die Zuwendungen kompensiert werden sollen. Zu-
wendungen fUr Investitionen werden als Reduzierung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten der betref-
fenden Vermogenswerte erfasst und fihren zu einer entsprechenden Reduzierung der planmaBigen Abschrei-
bungen in den Folgeperioden.

Schatzungen und Beurteilungen des Managements

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem gewissen Grad Annahmen zu treffen und Schét-
zungen vorzunehmen, die sich auf Hohe und Ausweis der bilanzierten Vermogenswerte und Verbindlichkeiten,
der Ertrage und Aufwendungen sowie der Eventualverbindlichkeiten der Berichtsperiode auswirken. Sie be-
ziehen sich im Wesentlichen auf die Beurteilung der Werthaltigkeit von Vermdgenswerten, die konzerneinheit-
liche Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern fir Sachanlagen sowie die Bilanzierung und Bewertung von
Ruckstellungen. Den Annahmen und Schatzungen liegen Pramissen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell ver-
flgbaren Kenntnisstand fuBen. Insbesondere wurden hinsichtlich der erwarteten kiinftigen Geschaftsentwick-
lung die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses vorliegenden Umstande ebenso wie die als
realistisch unterstellte zukinftige Entwicklung des globalen und branchenbezogenen Umfeldes zugrunde ge-
legt. Durch von den Annahmen abweichende und auBerhalb des Einflussbereiches des Managements liegende
Entwicklungen dieser Rahmenbedingungen kénnen die sich tatséchlich einstellenden Betrége von den ur-
springlich erwarteten Schatzwerten abweichen.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses ist nicht davon auszugehen, dass sich wesentliche
Anderungen gegeniiber den zugrunde gelegten Annahmen und Schitzungen ergeben.
6. Anderung der Rechnungslegungsmethoden und neue Rechnungslegungsstandards

Folgende Uberarbeitete und ergénzte bzw. neu herausgegebene IFRS und Interpretationen waren im ab-
gelaufenen Geschaftsjahr erstmalig anzuwenden:

Anwendungs- Anwendungs- Auswirkungen
Standard/Interpretation pflicht IASB pflicht EU auf CLAAS
IAS 27 Einzelabschlisse 01.01.2013 01.01.2014 Keine
IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 01.01.2013 01.01.2014 Keine
IAS 32 Saldierung von finanziellen Vermdgenswerten und finanziellen Schulden 01.01.2014 01.01.2014 Unwesentlich
IAS 36 Angaben zum erzielbaren Betrag fUr nicht-finanzielle Vermogenswerte 01.01.2014 01.01.2014 Unwesentlich

Novation von auBerbdrslichen Derivaten und Fortsetzung der bestehen-

IAS 39 den Sicherungsbeziehung 01.01.2014 01.01.2014 Unwesentlich
IFRS 10 Konzernabschlisse 01.01.2013 01.01.2014 Unwesentlich
IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen 01.01.2013 01.01.2014 Unwesentlich
IFRS 10/
IFRS 12/1AS 27  Investmentgesellschaften 01.01.2014 01.01.2014 Unwesentlich
IFRS 10-12 Ubergangsbestimmungen fir IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12 01.01.2013 01.01.2014 Unwesentlich
IFRS 12 Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen 01.01.2013 01.01.2014 Unwesentlich

IFRIC 21 Abgaben 01.01.2014 17.06.2014 Unwesentlich
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Daneben hat das IASB folgende Standards bzw. Interpretationen herausgegeben, die CLAAS nicht vorzeitig
angewendet hat:

Voraussichtliche

Anwendungs-  Anwendungs- Auswirkungen auf
Standard/Interpretation pflicht IASB pflicht EU CLAAS
IAS 1 Darstellung des Abschlusses 01.01.2016 Nein Keine
IAS 16/1AS 38 Klarstellung akzeptabler Abschreibungsmethoden 01.01.2016 Nein Unwesentlich
IAS 16/1AS 41 Landwirtschaft: Fruchttragende Pflanzen 01.01.2016 Nein Keine
Leistungen an Arbeitnehmer: Bilanzierung von Arbeitnehmerbeitragen
IAS 19 zu leistungsorientierten Planen 01.07.2014 01.02.2015 Unwesentlich
IAS 27 Equity Methode in Einzelabschlissen (Anderung des IAS 27) 01.01.2016 Nein Keine
Finanzinstrumente: Angaben (Zeitlicher Anwendungsbereich und
IFRS 7/IFRS 9 Ubergangsbestimmungen) 01.01.2018 Nein Unwesentlich
Eventuell Anderung
der Klassifizierung
Finanzinstrumente: Uberarbeitung und Ersetzen aller bestehenden und Bewertung von
IFRS 9 Standards (Klassifizierung und Bewertung) 01.01.2018 Nein  Finanzinstrumenten
01.01.2016;
VerauBerung oder Einbringung von Vermdgenswerten zwischen einem  Verschiebung
IFRS 10/1AS 28  Investor und einem assoziierten Unternehmen oder Joint Venture geplant Nein Unwesentlich
IFRS 10/1AS 28  Investmentgesellschaften: Anwendung der Konsolidierungsausnahme 01.01.2016 Nein Keine
Bilanzierung des Erwerbs an Anteilen gemeinschaftlichen Tatigkeiten
IFRS 11 (Anderung IFRS 11) 01.01.2016 Nein Unwesentlich
IFRS 14 Regulatorische Abgrenzungsposten 01.01.2016 Nein Keine
Erlése aus Vertragen mit Kunden: Neuregelungen zur Umsatz-
IFRS 15 realisierung 01.01.2018 Nein Unwesentlich
Improvements
to IFRSs Annual Improvement Project 2010-2012 01.07.2014 01.02.2015 Unwesentlich
Improvements
to IFRSs Annual Improvement Project 2011-2013 01.07.2014 01.01.2015 Unwesentlich
Improvements
to IFRSs Annual Improvement Project 2012 -2014 01.01.2016 Nein Unwesentlich

Darstellung der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurden das Zins- und Wertpapierergebnis und das Ubrige
Finanzergebnis in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung in dem Posten Finanzergebnis zusammenge-
fasst. Im Konzernanhang werden diese Posten gesondert ausgewiesen und erlautert.

Anderungen des Ausweises in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Produktionsbezogene Logistikkosten werden in Hohe von 22,4 Mio. € aufgrund einer starkeren funktions-
kostenorientierten Sichtweite seit Beginn des Geschéftsjahres in den Umsatzkosten ausgewiesen. Zuvor

waren diese Kosten Bestandteil der Vertriebskosten (Vorjahr: 20,3 Mio. €). Die Vorjahreszahlen wurden ent-
sprechend angepasst.
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7. Umsatzerlose

Die Umsatzerldse entfallen nahezu ausschlieBlich auf die Lieferung von Gutern.
die Umséatze wie folgt zusammen:

Nach Regionen setzen sich

inT€ 2015 2014
Deutschland 875.750 870.814
Frankreich 754.387 793.424
Ubriges Westeuropa 726.801 710.883
Zentral- und Osteuropa 657.512 707.494
AuBereuropaische Lander 824.010 740.346
Umsatzerlése 3.838.460 3.822.961
8. Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten®

inT€ 2015 2014
Vertriebskosten -379.859 -382.050
Allgemeine Verwaltungskosten -105.158 -109.176
Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten -485.017 -491.226

*Angepasste Vorjahreszahlen

Die Vertriebskosten umfassen Kosten fiir Werbe- und Marketingaktivitaten, Handlerprovisionen sowie Personal-
und Sachkosten des Vertriebsbereiches. Die allgemeinen Verwaltungskosten enthalten Personal- und Sach-
kosten der Verwaltung einschlieBlich Abschreibungen, jedoch keine Verwaltungskosten der Vertriebstochter-

gesellschaften, da diese aus Konzernsicht Vertriebskosten darstellen.

9. Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen

inT€ 2015 2014
Forschungs- und Entwicklungskosten (gesamt) -203.033 -212.252
Aktivierung von Entwicklungskosten 40.726 40.793
Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten -25.027 -18.977
In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen -187.334 -190.436
Aktivierungsquote (in %) 20,1 19,2
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10. Personalaufwand und Mitarbeiter

Der in den Funktionskosten der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Personalaufwand des Berichtsjahres
betragt 650,6 Mio. € (Vorjahr: 627,0 Mio. €). Die Zahl der im Geschaftsjahr durchschnittlich beschaftigten Mit-

arbeiter ist wie folgt:

2015 2014
Gewerbliche Mitarbeiter 5.312 4.910
Angestellte 5.576 5.277
Auszubildende 614 599
Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 11.502 10.786
11. Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen
Sonstige betriebliche Ertrage
inT€ 2015 2014
Auflésung von Ruckstellungen 39.992 34.028
Zulagen und Zuschusse 4142 6.750
Forderungsbewertung 3.648 4137
Versicherungsentschadigungen 3.326 6.159
Abgang von immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen 1.612 4.657
Weiterberechnungen 809 1.335
Miete, Leasing und Pacht 358 500
Ubrige Ertrage 30.164 15.447
Sonstige betriebliche Ertrage 84.051 73.013
Sonstige betriebliche Aufwendungen
inT€ 2015 2014
Wertminderungen Sachanlagen -19.989 -49.908
Forderungsbewertung -10.461 -12.054
Personalaufwendungen -6.063 -4.473
Gebuhren, Abgaben und Versicherungen -2.471 -2.981
Abgang von immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen -460 -1.333
Ubrige Aufwendungen -32.531 -36.144
Sonstige betriebliche Aufwendungen -71.975 -106.893

Die Ubrigen Ertrage und Aufwendungen enthalten eine Vielzahl von betragsmaBig geringen Sachverhalten der

konsolidierten Unternehmen.
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12. Beteiligungsergebnis

inT€ 2015 2014
Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen 12.935 11.133
davon: Abschreibungen auf at Equity bewertete Anteile (-2.085) ()
Sonstiges Beteiligungsergebnis 1117 733
Beteiligungsergebnis 14.052 11.866
13. Finanzergebnis
inT€ 2015 2014
Zinsaufwendungen -37.474 -36.414
davon: Aufgrund eines Teilgewinnabflihrungsvertrages abgeftihrte Gewinne (CMG) (-8.220) (-2.538)
Aufzinsung langfristiger Rickstellungen -6.850 -7.856
Aktivierung von Fremdkapitalkosten 5.210 5.040
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -39.114 -39.230
Zinsertréage 9.589 13.453
Ergebnis aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 9.128 -1.093
Zins- und Wertpapierergebnis -20.397 -26.870
Ubriges Finanzergebnis 71 -14.252
Finanzergebnis -20.326 -41.122

Die am Erfolg der CLAAS Gruppe orientierte Verglitung der stillen Beteiligung der CMG Claas-Mitarbeiter-
beteiligungs-Gesellschaft mbH (CMG) ist in dem Posten ,,Aufgrund eines TeilgewinnabfUhrungsvertrages

abgefihrte Gewinne (CMG)* enthalten.

Die Zinsaufwendungen und -ertrége resultieren aus finanziellen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten, die

den folgenden Bewertungskategorien zugeordnet sind:

inT€ 2015 2014
Kredite und Forderungen 6.333 8.191
Zur VerauBerung verflgbare finanzielle Vermdgenswerte 3.323 5.267
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten -32.331 -31.379
Zinsaufwendungen und -ertrage -22.675 -17.921
Das Ubrige Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

inT€ 2015 2014
Kursergebnis 7.698 -8.706
Sonstige Finanzertrdge und -aufwendungen -7.627 -5.546
Ubriges Finanzergebnis 71 -14.252

Das Ubrige Finanzergebnis enthalt Gebuhren fir Finanzinstrumente in Hohe von 0,5 Mio. € (Vorjahr: 0,5 Mio. €).
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14. Ertragsteuern
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inT€ 2015 2014
Deutschland -58.146 -46.637
Ausland -13.580 -11.600
Tatsachliche Ertragsteuern -71.726 -58.237
Deutschland 1.5603 -7.637
Ausland 18.188 23.845
Latente Steuern 19.691 16.208
Ertragsteuern -52.035 -42.029

Die fur auslandische Gesellschaften zu Grunde gelegten jeweiligen Ertragsteuersatze liegen zwischen 18,0 %

und 39,0 % (Vorjahr: zwischen 18,0 % und 39,0 %).

Durch die Verrechnung latenter Steuern sind im Eigenkapital folgende Betrage enthalten:

inT€ 30.09.2015 30.09.2014
Wertpapiere -396 -1.373
Derivative Finanzinstrumente 5.991 10.059
Wahrungseffekte -3.167 1.745
Latente Steuern im kumulierten sonstigen Konzern-Ergebnis 2.428 10.431
Neubewertungen leistungsorientierter Pensionsplane 24.471 19.743
Latente Steuern in den sonstigen Riicklagen 26.899 30.174

Die Ertragsteuern sind im Berichtsjahr um 6,3 Mio. € hoher als der theoretische Steueraufwand, der sich bei
Anwendung des zusammengefassten inlandischen Konzernsteuersatzes von 29,0 % (Vorjahr: 29,0 %) auf das

Ergebnis vor Ertragsteuern ergeben hatte.

Die Uberleitung vom theoretischen zum effektiven Steueraufwand zeigt die nachfolgende Tabelle:

2015 2014

inT€ in% inT€ in%
Ergebnis vor Ertragsteuern 157.692 155.134
Theoretischer Steueraufwand -45.731 29,0 -44.989 29,0
Unterschiede zu auslandischen Steuersatzen 1.262 -0,8 547 -0,4
Steuereffekte aus Vorjahren -570 0,4 1.452 -0,9
Steuerfreie Ertrage und nicht abziehbare Aufwendungen -153 0,1 -2.611 1,7
Bilanzierung von at Equity bewerteten Anteilen 3.843 -2,4 3.245 -2,
Effekte aus Steuersatzdnderungen 42 0,0 98 -0,1
Auswirkungen steuerlicher Verluste -9.378 5,9 3.087 -2,0
Ubrige Konsolidierungseinfliisse -1.655 1,0 -1.383 0,9
Sonstiges 315 -0,2 -1.475 1,0
Effektiver Steueraufwand -52.035 33,0 -42.029 271




15. Immaterielle Vermogenswerte

Konzessionen,
gewerbliche

Schutzrechte

und ahnliche

Schutzrechte

und Werte sowie Geschéfts- Aktivierte
Lizenzen an sol- oder Geleistete Entwicklungs-

inT€ chen Rechten Firmenwerte Anzahlungen kosten Gesamt
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand 01.10.2013 52.620 49.332 74 161.523 264.216
Wéhrungsunterschiede 32 - - 270 302
Anderung Konsolidierungskreis 10.496 -1.237 - 72 9.331
Zugange 5.600 20.240 602 44.074 70.516
Abgange -18.213 - - -1.822 -20.035
Umbuchungen 929 - -701 - 228
Stand 30.09.2014 51.464 68.335 642 204.117 324.558
Wahrungsunterschiede 963 - - -9 954
Zugénge 6.008 - 605 43.886 50.499
Abgange -6.370 - - -22.103 -28.473
Umbuchungen -85 - -556 - -641
Stand 30.09.2015 51.980 68.335 691 225.891 346.897
Abschreibungen/Wertminderungen
Stand 01.10.2013 41.508 37.005 - 45.373 123.886
Wahrungsunterschiede 35 - - - 35
Anderung Konsolidierungskreis 118 -1.237 - 59 -1.060
Zugange planmaBig 5.500 - - 16.046 21.546
Zugange Wertminderung 301 420 - 2.652 3.373
Abgange -18.185 - - -1.822 -20.007
Stand 30.09.2014 29.277 36.188 - 62.308 127.773
Wéhrungsunterschiede 22 - - - 22
Zugénge planméBig 5.998 - - 22.536 28.534
Zugéange Wertminderung 237 - - 2.212 2.449
Abgénge -1.749 - - -22103 -23.852
Umbuchungen -401 - - - -401
Stand 30.09.2015 33.384 36.188 - 64.953 134.525
Buchwerte
Stand 30.09.2014 22.187 32.147 642 141.809 196.785
Stand 30.09.2015 18.596 32.147 691 160.938 212.372

Die Werthaltigkeitstests fUr die bestehenden Geschéfts- oder Firmenwerte fihrten zu keinem Wertminderungs-
aufwand (Vorjahr: 0,4 Mio. €).
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Entwicklungskosten wurden in Hohe von 43,9 Mio. € (Vorjahr 44,1 Mio. €) aktiviert. Darin enthalten sind akti-
vierte Fremdkapitalkosten von 3,2 Mio. € (Vorjahr: 3,4 Mio. €). Bei den aktivierten Entwicklungskosten fUhrten
die erforderlichen Werthaltigkeitstests zu einem Wertminderungsaufwand in Héhe von insgesamt 2,2 Mio. €
(Vorjahr: 2,7 Mio. €). Die entsprechenden Wertminderungen sind in den Forschungs- und Entwicklungsaufwen-
dungen erfasst. Die Wertberichtigungen resultierten aus reduzierten Cashflow-Prognosen bzw. marktbe-
dingten Anpassungen der Kapitalkostensatze. Die Pramissen wurden unter Berticksichtigung aktueller Gege-
benheiten und kinftiger Markterwartungen angepasst, was zu entsprechend geringeren Nutzungswerten
fhrte.
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16. Sachanlagen

Grundstiicke, Andere Anlagen,
grundsticks- Technische Betriebs- und Geleistete
gleiche Rechte Anlagen und Geschafts- Anzahlungen und Finanzierungs-

inT€ und Bauten Maschinen ausstattung Anlagen im Bau leasing Gesamt
Anschaffungs-/
Herstellungskosten
Stand 01.10.2013 326.407 407.082 221.114 64.479 1.979 1.021.061
Wéhrungsunterschiede 956 1.164 -69 -4.474 -45 -2.468
Anderung Konsolidierungskreis 12.825 4.267 -77 -285 - 16.730
Zugange 12.392 22.107 19.025 69.446 - 122.970
Abgange -2.186 -10.387 -15.404 -188 - -28.165
Umbuchungen 12.456 17.360 8.602 -38.646 » -228
Stand 30.09.2014 362.850 441.593 233.191 90.332 1.934 1.129.900
Wéhrungsunterschiede 2.374 2.185 -725 -19.466 -9 -15.641
Zugange 5177 16.399 12.486 42.403 1.350 77.815
Abgange -1.426 -17.736 -8.590 -124 -831 -28.707
Umbuchungen 5.460 18.991 4.082 -27.892 - 641
Stand 30.09.2015 374.435 461.432 240.444 85.253 2.444 1.164.008
Abschreibungen/
Wertminderungen
Stand 01.10.2013 128.684 289.569 141.114 - 1.707 561.074
Wahrungsunterschiede 593 41 235 - -38 1.531
Anderung Konsolidierungskreis -1.041 211 -483 - - -1.313
Zugange planmaBig 10.077 27.925 19.736 - 138 57.876
Zugange Wertminderung - 583 - 49.908 - 50.491
Abgénge -1.277 -10.074 -14.639 - - -25.990
Umbuchungen - 120 -120 - - -
Stand 30.09.2014 137.036 309.075 145.843 49.908 1.807 643.669
Wahrungsunterschiede 708 1.170 149 -15.833 -9 -13.815
Zugénge planméBig 10.008 29.672 20.560 - 124 60.364
Zugange Wertminderung - - - 19.989 - 19.989
Abgange -1.299 -17.083 -8.053 - -831 -27.266
Umbuchungen -9 417 -7 - - 401
Stand 30.09.2015 146.444 323.251 158.492 54.064 1.091 683.342
Buchwerte
Stand 30.09.2014 225.814 132.518 87.348 40.424 127 486.231
Stand 30.09.2015 227.991 138.181 81.952 31.189 1.353 480.666

Die Zugange der Anschaffungs- oder Herstellungskosten der Anlagen im Bau enthalten 2,0 Mio. € (Vorjahr:

1,6 Mio. €) aktivierte Fremdkapitalkosten.

Bei den Sachanlagen sind in diesem Geschéftsjahr Wertminderungen in Hohe von 20,0 Mio. € angefallen
(Vorjahr: 50,5 Mio. €). Aufgrund von geé&nderten Markteinschatzungen war eine Wertminderung in Hohe von
20,0 Mio. € auf das zum Stichtag noch im Bau befindliche Werk am russischen Standort in Krasnodar not-
wendig. Die Buchwerte der Sachanlagen in Krasnodar betrugen am 30. September 2015 insgesamt 9,4 Mio. €.
Der Ausweis dieser Wertminderung erfolgt im sonstigen betrieblichen Ergebnis. Grundsatzlich werden Wert-
minderungen in den Umsatzkosten ausgewiesen.
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Das Sachanlagevermdgen wurde wie im Vorjahr nicht als Sicherheit fir Schulden verpfandet. Per 30. Sep-
tember 2015 betragen die vertraglichen Verpflichtungen flr den Erwerb von Sachanlagen 9,0 Mio. € (Vorjahr:
26,6 Mio. €).

17. At Equity bewertete Anteile
Die folgende Tabelle zeigt zusammenfassende Finanzinformationen zu den nach der Equity-Methode bilan-

zierten assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen, die einzeln und in Summe nicht von we-
sentlicher Bedeutung flr die CLAAS Gruppe sind:

Assoziierte Unternehmen Gemeinschaftsunternehmen
inT€ 2015 2014 2015 2014
At Equity Ergebnis 1.042 778 11.893 10.355
Buchwerte der at Equity bewerteten Anteile 12.863 11.016 80.455 69.735

Die at Equity bewerteten Anteile umfassen vor allem die Beteiligungen an den CLAAS Financial Service
Gesellschaften, die Finanzierungsldsungen fur Investitionen in CLAAS Maschinen anbieten.

18. Latente Steuern

30.09.2015 30.09.2014

Aktive Passive Aktive Passive
inT€ latente Steuern latente Steuern latente Steuern latente Steuern
Immaterielle Vermdgenswerte 2722 46.055 611 42.607
Sachanlagen 17.508 17.406 15.944 16.267
Vorrate 44.589 2.699 39.556 486
Forderungen und Vermogenswerte 16.370 11.627 6.794 5.698
Rickstellungen 127.454 1.782 110.721 2.495
Verbindlichkeiten und Gbrige Schulden 2.822 777 17.084 196
Verlustvortréage 56.293 - 28.117 -
Bruttowert 267.758 80.346 218.827 66.749
Wertberichtigungen -39.906 - -23.753 -
Saldierung -78.180 -78.180 -64.371 -64.371
Bilanzansatz 149.672 2.166 130.703 2.378

Die steuerlichen Verlustvortrage in der CLAAS Gruppe von 186,5 Mio. € (Vorjahr: 83,6 Mio. €) kdnnen min-
destens bis 2018 vorgetragen werden. Davon werden 139,2 Mio. € (Vorjahr: 68,4 Mio. €) als nicht nutzbar
eingeschatzt. Aufgrund mangelnder Werthaltigkeit wurden 39,9 Mio. € (Vorjahr: 23,4 Mio. €) der aktiven laten-
ten Steuern auf Verlustvortrdge wertberichtigt.

Aus der Nutzung von steuerlichen Verlustvortragen, auf die bislang keine aktiven latenten Steuern gebildet
wurden, entstand im Berichtsjahr ein positiver Effekt in Hohe von 0,2 Mio. € (Vorjahr: 0,5 Mio. €).
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19. Vorrate

inT€ 30.09.2015 30.09.2014
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 201.466 313.572
Unfertige Erzeugnisse 47.084 52.778
Fertige Erzeugnisse und Waren 680.766 645.818
Geleistete Anzahlungen 20.711 3.913
Erhaltene Anzahlungen -76.893 -81.176
Vorréate 873.134 934.905

Die im Berichtsjahr erfolgswirksam berUcksichtigten Wertminderungen bei Vorraten betrugen 39,1 Mio. €
(Vorjahr: 14,0 Mio. €) und wurden in den Umsatzkosten erfasst. Die Vorrate wurden wie im Vorjahr nicht als

Sicherheit fr Schulden verpfandet.

20. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

inT€ 30.09.2015 30.09.2014
Bruttobuchwert 398.558 337.537
Wertberichtigungen -31.678 -23.163
Nettobuchwert 366.880 314.374

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entwickelten sich wie folgt:

inT€ 2015 2014
Wertberichtigungen am 01.10. 23.163 16.773
Anderung Konsolidierungskreis - -466
Inanspruchnahme -1.149 -397
Nettozufihrung/-auflésung 9.329 7.053
Wahrungsunterschiede 335 200
Wertberichtigungen am 30.09. 31.678 23.163
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Aufteilung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach den
Kriterien der Wertminderung und Uberfalligkeit:
inT€ 30.09.2015 30.09.2014
Weder Uberféallig noch wertberichtigt 243.929 212.722
Nicht wertberichtigt und in den folgenden Zeitbandern Uberfallig:
bis 30 Tage 73.676 68.533
31 bis 60 Tage 11.210 10.882
61 bis 90 Tage 8.619 6.318
Uber 90 Tage 23.116 13.001
Einzelwertberichtigte Forderungen 6.330 2.918
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 366.880 314.374
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Aus wertberichtigten finanziellen Vermdgenswerten wurden nur in unwesentlichem Umfang Zinsertrége verein-
nahmt. Bestehende Kreditrisiken aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind in Ziffer 36 erlautert.

Asset-Backed-Securitization

Im Rahmen des Asset-Backed-Securitization-Programmes (ABS) werden auf revolvierender Basis Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen verkauft. Zum Geschaftsjahresende betrug das Nominalvolumen der
verkauften Forderungen 221,8 Mio. € (Vorjahr: 180,8 Mio. €), die zu einer Ausbuchung aus der Bilanz flhrten.

Im Rahmen dieser Verkaufe behalt die CLAAS Gruppe in einigen Fallen den Anteil an den verkauften Forde-
rungen zurtick, der unter Umstanden durch kinftige Gutschriften bzw. Aufrechnungen ausgeglichen wird.
Die hieraus resultierenden Vermogenswerte betrugen zum Bilanzstichtag 72,8 Mio. € (Vorjahr: 66,4 Mio. €).

Im Rahmen dieser Verkaufe hat die CLAAS Gruppe flr die teilweise zurlickbehaltenen Forderungsausfall-

reserven am Bilanzstichtag Vermdgenswerte in Héhe von 15,7 Mio. € (Vorjahr: 13,6 Mio. €) bilanziert. Die mit
den Verkaufen verbundenen Finanzschulden belaufen sich auf 18,7 Mio. € (Vorjahr: 21,7 Mio. €).

21. Sonstige finanzielle Vermdgenswerte

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2015 kurzfristig langfristig 30.09.2014
Ausleihungen - 16.6056 16.605 - 18.327 18.327
Forderungen gegen Beteiligungen 57.166 - 57.166 56.543 - 56.543
Derivative Finanzinstrumente 9.000 9173 18.173 2.420 - 2.420
Debitorische Kreditoren 4.928 - 4.928 7.491 - 7.491
Darlehensforderungen 1.907 - 1.907 1.551 - 1.651
Zinsforderungen 2.268 - 2.268 997 - 997
Ubrige finanzielle Vermdgenswerte 104.726 1.223 105.949 93.896 1.441 95.337
Sonstige finanzielle Vermégenswerte 179.995 27.001 206.996 162.898 19.768 182.666

22. Sonstige nicht-finanzielle Vermdgenswerte

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2015 kurzfristig langfristig 30.09.2014
Rechnungsabgrenzungsposten 13.103 - 13.103 10.197 - 10.197
Sonstige Steuern 53.854 - 53.854 33.547 - 33.547
Uberdeckung fondsfinanzierter Versorgungsanspriiche - 11.462 11.462 - 11.372 11.372
Ubrige nicht-finanzielle Vermégenswerte 2.443 12.735 16178 2.613 9.308 11.921

Sonstige nicht-finanzielle Vermégenswerte 69.400 24197 93.597 46.357 20.680 67.037
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23. Wertpapiere

Von den kurzfristigen Wertpapieren im Gesamtwert von 268,7 Mio. € (Vorjahr: 329,5 Mio. €) entfielen
123,4 Mio. € (Vorjahr: 201,5 Mio. €) auf Fonds.

Von den zu Beginn des Geschéftsjahres vorhandenen kurzfristigen Wertpapieren sind Wertpapiere mit histori-
schen Anschaffungskosten von insgesamt 241,4 Mio. € (Vorjahr: 272,9 Mio. €) im Geschéftsjahr abgegangen.
Im Zuge des Abganges dieser Wertpapiere sind die zunéchst erfolgsneutral erfassten Gewinne und Verluste
aus Kursveranderungen in Summe von -0,3 Mio. € (Vorjahr: -0,4 Mio. €) nun erfolgswirksam im Kursergebnis
der aktuellen Periode enthalten. Dartber hinaus wurden aus Wertanderungen von kurzfristigen Wertpapieren
-10,5 Mio. € (Vorjahr: 2,8 Mio. €) erfolgsneutral im sonstigen Konzern-Ergebnis erfasst.

Wertpapiere im Gesamtwert von 3,1 Mio. € (Vorjahr: 6,2 Mio. €) sind verpfandet, um den gesetzlichen Anfor-
derungen im Rahmen des Altersteilzeitgesetzes Rechnung zu tragen.

24. Liquide Mittel

inT€ 30.09.2015 30.09.2014
Schecks, Kassenbestande und Bankguthaben 230.983 244.836
Zahlungsmittelaquivalente 351.657 124.837
Liquide Mittel 582.640 369.673

Die liquiden Mittel enthalten Zahlungseingadnge aus Ubertragenen Forderungen in Hohe von 18,7 Mio. € (Vor-
jahr: 21,7 Mio. €) aus dem ABS-Programm, die nicht frei verfigbar und an Vertragspartner abzufihren sind.
Aufgrund von Wechselburgschaften sind 6,4 Mio. € (Vorjahr: 23,4 Mio. €) nicht frei verflgbar. Ferner waren in
Argentinien liquide Mittel in H6he von 16,2 Mio. € aufgrund der gegenuber dem Vorjahr stark erhéhten Devi-
senausfuhrbeschrankungen verfigungsbeschrankt.

25. Eigenkapital

Als gezeichnetes Kapital und Kapitalrticklage sind im Konzernabschluss die entsprechenden Betrdge aus dem
Einzelabschluss der CLAAS KGaA mbH ausgewiesen. Das gezeichnete Kapital der CLAAS KGaA mbH setzt
sich dabei aus drei Millionen stimmberechtigten, nennwertlosen Namenssttckaktien zusammen. Komplemen-
tarin ohne Kapitaleinlage ist die Helmut Claas GmbH; Kommanditaktionére der CLAAS KGaA mbH sind direkt
oder indirekt ausschlieBlich Familienangehdrige.

In der Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung sind die Entwicklung des Eigenkapitals sowie Detailinfor-
mationen zur Veranderung der Gewinnriicklagen und des kumulierten sonstigen Konzern-Ergebnis darge-
stellt.

Die flr das Geschéftsjahr 2014 an die Anteilseigner ausgeschuttete Dividende belief sich auf 31,2 Mio. €
(Vorjahr: 31,2 Mio. €).



Gremien | Konzernlagebericht | Konzernabschluss 111

Konzernanhang

Das Kapitalmanagement von CLAAS wird grundsatzlich durch gesellschaftsrechtliche Bestimmungen vor-
gegeben. Dabei entspricht das gemanagte Kapital dem bilanziellen Eigenkapital der CLAAS Gruppe. Ziel
des Kapitalmanagements ist eine angemessene Eigenkapitalguote.

Sollten vertragliche Bestimmungen einzuhalten sein, wird das Kapital zusatzlich auch nach diesen GréBRen
gesteuert.

26. Finanzschulden

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2015 kurzfristig langfristig 30.09.2014
Anleihen - 268.697 268.697 31.666 237.492 269.158
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 112.340 - 112.340 74.599 - 74.599
Schuldscheindarlehen - 300.000 300.000 53.500 - 53.500
Gesellschafterdarlehen 80.951 41.991 122.942 96.469 42.376 138.845
Leasingverbindlichkeiten 351 226 577 242 150 392
Subordinated Perpetual Securities - - - 80.000 - 80.000
Finanzschulden 193.642 610.914 804.556 336.476 280.018 616.494

Die nachstehende Tabelle zeigt Details zu der privat platzierten Anleihe und dem Schuldscheindarlehen:

Nominalvolumen Buchwert 30.09.2015 Kupon in % Falligkeit
Anleihe 2012 300.000 T US-$ 268.697 TE€ 3,98 und 4,08 2022
Schuldscheindarlehen 2015 250.000 T€ 250.000 T€ 0,99 und 1,75 2020 und 2024
Schuldscheindarlehen 2015 50.000 T€ 50.000 T€ variabel auf Basis Euribor 2020

Fur die in verschiedenen Wéahrungen valutierenden Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten gelten Zins-
satze von 1,56 % p.a. bis 6,60 % p.a. Von diesen Verbindlichkeiten sind 0,2 Mio. € (Vorjahr: 40,8 Mio. €)
besichert. Die unbesicherten Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten entfallen zum Teil auf sehr kurzfris-
tige Verbindlichkeiten im Rahmen des ABS-Programmes.

Im abgelaufenen Geschéftsjahr hat CLAAS planméaBig das Schuldscheindarlehen aus dem Jahr 2009 getilgt.

Bei den Gesellschafterdarlehen handelt es sich vor allem um Verbindlichkeiten gegeniber Kommanditaktio-
naren.

Der CLAAS Gruppe standen am Bilanzstichtag die nachfolgend aufgeflhrten Finanzierungszusagen zur Ver-
fligung, von denen 600,1 Mio. € (Vorjahr: 612,2 Mio. €) ungenutzt waren.

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2015 kurzfristig langfristig 30.09.2014
Anleihen - 268.697 268.697 31.666 237.492 269.158
Konsortialkredit - 300.000 300.000 - 300.000 300.000
Kreditlinien von Banken 383.5633 - 383.533 298.272 55.000 363.272
Schuldscheindarlehen - 300.000 300.000 53.500 - 53.500
Subordinated Perpetual Securities - - - 80.000 - 80.000

Finanzierungszusagen 383.533 868.697 1.252.230 463.438 592.492 1.055.930
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27. Stille Beteiligung

Die stille Beteiligung der CMG Claas-Mitarbeiterbeteiligungs-Gesellschaft mbH (CMG) wird ergebnisabhangig
vergUtet und ist im Haftungsfall nachrangig zu behandeln. GemaB IFRS stellen rlickzahlbare Kapitalliberlas-
sungen Finanzschulden dar. Fur die stille Beteiligung ist der beizulegende Zeitwert nicht zuverlassig ermittelbar,
daher wird an dieser Stelle der Buchwert dargestellt.

Die CMG erhalt fur ihre nachrangige Einlage eine am Erfolg der CLAAS Gruppe orientierte VergUtung; eine
entsprechende Teilnahmeverpflichtung an einem gegebenenfalls eintretenden Verlust besteht ebenfalls. Bei
der stillen Beteiligung kénnen 9,6 Mio. € bis zum 30. September 2016 ordentlich gekindigt werden, flr weitere
11,4 Mio. € bestehen ordentliche Kindigungsmdglichkeiten zwischen den Geschéftsjahren 2017 und 2020.

28. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2015 kurzfristig langfristig 30.09.2014
Verbindlichkeiten aus Wechseln 14.222 - 14.222 30.752 - 30.752
Verbindlichkeiten gegentiber Beteiligungen 19.687 - 19.687 28.657 " 23.568
Derivative Finanzinstrumente 6.749 42 6.791 32.883 23.728 56.611
Zinsabgrenzung 2.720 - 2.720 9.524 - 9.524
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 27.811 2.544 30.355 28.654 6.609 35.263
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 71.189 2.586 73.775 125.370 30.348 155.718

29. Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten

inT€ kurzfristig langfristig 30.09.2015 kurzfristig langfristig 30.09.2014
Rechnungsabgrenzungsposten 39.922 - 39.922 32.693 - 32.693
Sonstige Steuern 33.146 - 33.146 32.719 - 32.719
Soziale Sicherheit 8.976 » 8.976 9.823 = 9.823
Ubrige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 61 162 213 61 195 256
Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 82.105 152 82.257 75.296 195 75.491

30. Ruckstellungen flr Pensionen
Leistungsorientierte Pensionsplane

Die Ruckstellungen fur Pensionen in der CLAAS Gruppe umfassen sowohl Verpflichtungen aus laufenden
Pensionen als auch Anwartschaften aus zukinftig zu zahlenden Pensionen fur Alters-, Invaliden- und Hinter-
bliebenenleistungen. Die Pensionszusagen richten sich in der Regel nach der Dauer der Betriebszugehdrig-
keit und der Vergltung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Grundsétzlich variieren die leistungsorientierten
Pensionsplane im Konzern entsprechend den wirtschaflichen, steuerlichen und rechtlichen Gegebenheiten
der jeweiligen Lander. FUr Mitglieder der Konzernleitung existieren individuelle Zusagen. Die Verpflichtungen
aus leistungsorientierten Pensionsplanen flr Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Konzerns entfallen Uber-
wiegend auf Verpflichtungen in Deutschland, Frankreich sowie GroBbritannien.

Die Versorgungspléne in Deutschland sind seit 2006 und die in GroBbritannien seit 2008 geschlossen.
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Die Zusammensetzung der leistungsorientierten Verpflichtungen ist wie folgt:

Leistungsorien-

tierte Verpflich- Zeitwert des Netto-
in T€/30.09.2015 tungen (DBO) Planvermégens verpflichtung
Deutschland 250.871 702 250.169
Frankreich 31.789 - 31.789
GroBbritannien 63.707 75169 -11.462
Andere Lander 2.985 - 2.985
Bilanzansatz 349.352 75.871 273.481
davon: Ruckstellungen fir Pensionen 284.943
davon: Sonstige Vermbgenswerte 11.462
Leistungsorien-
tierte Verpflich- Zeitwert des Netto-
in T€/30.09.2014 tungen (DBO) Planvermégens verpflichtung
Deutschland 233.500 702 232.798
Frankreich 27.959 20 27.939
GroBbritannien 57.775 69.147 -11.372
Andere Lander 2.601 - 2.601
Bilanzansatz 321.835 69.869 251.966
davon: Ruckstellungen fir Pensionen 263.338
davon: Sonstige Vermbgenswerte 11.372
Die Veranderungen im Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen stellen sich wie folgt dar:
inT€ 2015 2014
Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen am 01.10. 321.835 279.239
Laufender Dienstzeitaufwand 9.207 7.526
Zinsaufwand 9.565 10.267
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 15.494 31.424
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand, Planklrzungen und Planabgeltungen 220 -
Anderung Konsolidierungskreis - -870
Wahrungsunterschiede 3.334 3.580
Geleistete Pensionszahlungen -10.935 -9.889
Sonstiges 632 558
Barwert der leistungsorientieren Verpflichtungen am 30.09. 349.352 321.835
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Die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste resultieren zum ganz Uberwiegenden Teil aus den

Anderungen finanzieller Annahmen.

Die Veranderung des beizulegenden Zeitwertes des Planvermdgens ist der folgenden Tabelle zu entnehmen:

inT€ 2015 2014
Beizulegender Zeitwert des Planvermégens am 01.10. 69.869 60.099
Zinsertrége 2.918 2.927
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste -608 2.333
Arbeitgeberbeitrage 860 1.049
Arbeitnehmerbeitrage 576 558
Wahrungsunterschiede 3.972 4.377
Geleistete Pensionszahlungen aus dem Planvermdgen -1.716 -1.474
Beizulegender Zeitwert des Planvermégens am 30.09. 75.871 69.869
Im Gesamtergebnis sind fUr leistungsorientierte Plane die folgenden Betrage erfasst:

inT€ 2015 2014
Laufender Dienstzeitaufwand -9.207 -7.526
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand -220 -
Zinsaufwand -9.565 -10.267
Zinsertrag 2.918 2.798
In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Komponenten der leistungsorientierten Plane -16.074 -14.995
Ertrage aus Planvermdgen ohne bereits in den Zinsen enthaltene Betrage -608 2.333
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste -15.494 -31.424
Im Eigenkapital erfolgsneutral erfasste Komponenten der leistungsorientierten Plane -16.102 -29.091

Der Zinsaufwand und der Zinsertrag sind im Finanzergebnis enthalten. Der Dienstzeitaufwand und

der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand werden in den Funktionskosten ausgewiesen.

Der gesamte Ertrag aus dem Planvermdgen betrug im abgelaufenen Geschéftsjahr 2,3 Mio. €

(Vorjahr: 5,3 Mio. €).

Bei der versicherungsmathematischen Ermittlung der leistungsorientierten Pensionspléane wurden folgende

wesentliche Annahmen (Durchschnitt) zu Grunde gelegt:

30.09.2015 30.09.2014
in% Deutschland Ubrige Deutschland Ubrige
Abzinsungssatz 2,20 2,47 2,75 3,00
Gehaltstrend 3,00 2,82 3,00 3,10
Rententrend 1,75 - 2,00
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Das Planvermdégen entfallt im Wesentlichen auf den Plan in GroBbritannien und setzt sich wie folgt zusammen:

30.09.2015 30.09.2014

inT€ in% inT€ in%
Aktien 26.667 35,2 30.520 43,7
Anleihen 40.777 53,7 35.295 50,5
Liquide Mittel 756 1,0 371 0,5
Sonstiges 7.671 10,1 3.683 5,3
Planvermégen 75.871 100,0 69.869 100,0

Die Aktien- und Anleihepositionen werden in Form von Fonds gehalten, flr die regelmaBig Ricknahmepreise
gestellt werden. Fir die in den Fonds enthaltenen Aktien und Anleihen bestehen Marktpreisnotierungen an
aktiven Méarkten. Der Marktwert des Planvermégens wird maBgeblich durch die Situation an den Kapitalmark-
ten bestimmt. Ungunstige Entwicklungen vor allem bei Aktien und Anleihen kénnten den Marktwert vermin-
dern. Durch die breite Diversifikation der Anleihepositionen in den gehaltenen Fonds und die hohe Qualitat der
Anleiheschuldner wird das Anlagerisiko begrenzt.

Das Planverm&gen wird Uberwiegend auf Grundlage eines Treuhandvertrages von einem Treuhandverein in
GroBbritannien verwaltet, der unter anderem die Prinzipien und die Strategie fir die Kapitalanlagetatigkeit
festlegt.

Bei der Anlagestrategie wird auf eine ausreichende Diversifizierung geachtet, um das Anlagerisiko Uber ver-
schiedene Markte und Wertpapierklassen zu streuen. Zudem wird auf eine hinreichende Kongruenz zwischen
den Risikotreibern auf Anlage- und Verpflichtungsseite Wert gelegt. Bei der Investition des Planvermégens
werden Vorgaben hinsichtlich der Anlageart und der geographischen Méarkte beachtet. Im Geschéftsjahr und
in der Vorperiode lag der Schwerpunkt der Investitionen auf Wertpapieren aus GroBbritannien.

Bei ansonsten unverdnderten Annahmen hatte eine Veranderung des Abzinsungssatzes, als maBgebliche
versicherungsmathematische Annahme, auf den Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen die in der
folgenden Tabelle dargestellte Auswirkung. Die Realitat wird wahrscheinlich davon abweichen.

inT€ 30.09.2015 30.09.2014
Abzinsungssatz um 50 Basispunkte hoher -30.893 -27.110
Abzinsungssatz um 50 Basispunkte niedriger 32.267 29.511

Eine Zu- bzw. Abnahme des Rententrends um 50 Basispunkte héatte eine dem Abzinsungssatz vergleichbare
Auswirkung auf den Barwert der Verpflichtungen bei ansonsten unveranderten Annahmen. Eine mogliche
Verénderung des Gehaltstrends ware hingegen unbedeutend.

Im Geschéftsjahr 2016 werden sich die Arbeitgeberbeitrdge zum Planvermégen voraussichtlich auf 0,5 Mio. €
belaufen.

Am 30. September 2015 lag die gewichtete durchschnittliche Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtun-
gen bei 18,6 Jahren (Vorjahr: 17,6 Jahre).

FUr das Geschéftsjahr 2016 werden Rentenzahlungen in H8he von 9,3 Mio. € erwartet.



Beitragsorientierte Plane

Neben den leistungsorientierten Pensionsplanen bestehen in Deutschland und Nordamerika auch beitrags-
orientierte Plane. Zusatzlich wurden in Deutschland Beitrage an staatliche Rentenversicherungstrager geleistet.

Der Gesamtaufwand fur beitragsorientierte Plane setzt sich wie folgt zusammen:

inT€ 2015 2014
Beitragsorientierte Pensionspléne 1.350 1.059
Staatliche Plane 23.517 23.156
Gesamtaufwand beitragsorientierte Pldne 24.867 24.215

31. Ertragsteuerrtckstellungen und sonstige Ruckstellungen

Sonstige Ruickstellungen

Mitarbeiter- Verpflichtungen

Ertragsteuer- bezogene aus dem Ubrige Summe sonstige

inT€ rickstellungen Verpflichtungen Absatzgeschaft Verpflichtungen Rickstellungen Gesamt
Stand 01.10.2014 20.326 135.064 360.095 23.662 518.821 539.147
Inanspruchnahme -8.419 -113.992 -165.956 -7.231 -287.179 -295.598
Aufldsung -380 -3.490 -40.919 -1.811 -46.220 -46.600
Zuflihrung 23.320 119.185 210.161 15.376 344.722 368.042
Zinsanteil/ Zinssatzénderung - 203 3 37 243 243
Wéhrungsunterschiede -115 187 10.608 525 11.320 11.205
Stand 30.09.2015 34.732 137.157 373.992 30.558 541.707 576.439

davon: langfristig - 16.046 16.147 8.406 40.599 40.599

davon: kurzfristig 34.732 121111 357.845 22152 501.108 535.840

In den Ertragsteuerrickstellungen sind Verpflichtungen aus laufenden Ertragsteuern enthalten.

Die mitarbeiterbezogenen Verpflichtungen umfassen im Wesentlichen Rickstellungen fur Altersteilzeit, ausste-
henden Urlaub, Jubilden und Jahressonderzahlungen. In den Verpflichtungen aus dem Absatzgeschaft sind
Uberwiegend Ruckstellungen flr Gewahrleistungsanspriche, Umsatzboni und Rabatte sowie andere verkaufs-
fordernde MaBnahmen enthalten.

Mit 6,2 Mio. € (Vorjahr: 8,3 Mio. €) wird ein Teil der aufgeldsten Betrdge der sonstigen Rickstellungen in den
Funktionskosten ausgewiesen.
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32. Haftungsverhaltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Miet- und Leasingaufwendungen sind im abgelaufenen Geschéftsjahr in Hohe von 51,5 Mio. € (Vorjahr:
50,3 Mio. €) angefallen. Fur kinftige Verpflichtungen werden folgende Mindestleasingzahlungen fallig:

30.09.2015 30.09.2014

Finanzierungs- Operating Finanzierungs- Operating
inT€ leasing Leasing leasing Leasing
Fallig bis 1 Jahr 370 42.069 244 37.222
Fallig in 1 bis 5 Jahren 235 61.609 162 51.707
Fallig tber 5 Jahre - 40.232 - 31.072
Nominalwert der Mindestleasingzahlungen 605 143.910 396 120.001
Zinsanteil -28 -4
Barwert der Mindestleasingzahlungen 577 392

Bezogen auf unkiindbare Sublease-Vertrage betragen die zum Bilanzstichtag erhaltenen Leasingraten
18,9 Mio. € und die zukUnftig zu erhaltenden Mindestleasingzahlungen 26,2 Mio. €.

Die Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing und aus Operating Leasing entstehen Uberwiegend aus Leasing-
programmen, bei denen CLAAS Landmaschinen von der CLAAS Financial Services S.A.S. least und sie den
Kunden bereitstellt.

Fur Eventualverbindlichkeiten aus Wechselobligo, Burgschaften und sonstigen Verpflichtungen in Hohe von
10,9 Mio. € (Vorjahr: 20,9 Mio. €) wurden keine RUckstellungen gebildet, weil der Eintritt des Risikos als wenig
wahrscheinlich eingeschatzt wird.

33. Rechtsstreitigkeiten und Schadenersatzanspriiche

Gesellschaften der CLAAS Gruppe sind im Rahmen des allgemeinen Geschéaftsbetriebes an verschiedenen
Prozessen und behordlichen Verfahren beteiligt bzw. Ansprichen Dritter ausgesetzt oder es kbnnten in der
Zukunft solche Verfahren eingeleitet bzw. geltend gemacht werden (z.B. Patente, Produkthaftung und Liefe-
rungen und Leistungen betreffend). Auch wenn der Ausgang der einzelnen Verfahren im Hinblick auf die Un-
wéagbarkeiten, mit denen Rechtsstreitigkeiten behaftet sind, nicht mit Bestimmtheit vorhergesagt werden kann,
wird sich hieraus nach derzeitiger Einschatzung Uber die im Abschluss als Verbindlichkeiten oder Ruckstel-
lungen berlcksichtigten Risiken hinaus kein erheblich nachteiliger Einfluss auf die Ertragslage der CLAAS
Gruppe ergeben.
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34. Zusatzliche Angaben zu Finanzinstrumenten

Buchwerte finanzieller Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten nach Kategorien

inT€ 30.09.2015 30.09.2014
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte 389.749 127.257

davon: Zahlungsmittelaquivalente (351.657) (124.837)

davon: Fair-Value-Option (19.919) )
Kredite und Forderungen 786.681 739.432
Zur VerauBerung verflgbare finanzielle Vermdgenswerte 272.667 333.438
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 6.791 56.611
Zu fortgeflihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 1.159.553 992.949

Die Buchwerte der finanziellen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten entsprechen grundsétzlich ihren bei-
zulegenden Zeitwerten.

Bei den Finanzschulden weichen die Werte voneinander ab: Der Buchwert der Finanzschulden belief sich
auf 804,6 Mio. € (Vorjahr: 616,5 Mio. €), der beizulegende Zeitwert auf 805,6 Mio. € (Vorjahr: 615,3 Mio. €).
Hiervon entfiel der gesamte Betrag auf Level 2 der Fair-Value-Hierarchie.

Fair-Value-Hierarchie
Die Marktwerte der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermdgenswerte und Verbindlich-

keiten kdnnen sich geman der Fair-Value-Hierarchie aus nachfolgenden Basisdaten ergeben; dabei sind die
einzelnen Level nach IFRS 13 wie folgt definiert:

Level 1 Bewertung anhand von Bdrsenkursen aus aktiven Markten fur gleichartige
Finanzinstrumente
Level 2 Bewertung auf Basis von Inputdaten, bei denen es sich nicht um die in Level 1 bertck-

sichtigten Borsenkurse aus aktiven Méarkten handelt, die sich aber entweder direkt
oder indirekt beobachten lassen

Level 3 Bewertung auf Basis von Modellen, denen nicht am Markt beobachtbare Inputdaten
zugrunde liegen

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Buchwerte der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Ver-
mogenswerte und Verbindlichkeiten gegliedert nach dem Level ihrer Bewertung. Umgliederungen zwischen
den Kategorien wurden nicht vorgenommen.

30.09.2015 30.09.2014

inT€ Level 1 Level 2 Level 3 Level 1 Level 2 Level 3
Zahlungsmittelaquivalente 351.657 - - 124.837 - -
Wertpapiere 268.710 = = 329.521 - -
Derivative Finanzinstrumente = 18173 = - 2.420 -
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete

finanzielle Vermégenswerte 620.367 18.173 - 454.358 2.420 -
Derivative Finanzinstrumente = 6.791 = - 56.611 -

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Verbindlichkeiten - 6.791 - - 56.611
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Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Nettogewinne oder -verluste aus Finanzinstru-
menten lassen sich den folgenden Kategorien zuordnen:

inT€ 2015 2014
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten 12.347 -13.616
Kredite und Forderungen 156.416 14.230
Zur VerauBerung verflgbare finanzielle Vermodgenswerte 9.310 -949
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten -23.004 -13.548
Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten 14.069 -13.883

Die Nettogewinne oder -verluste der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen
Vermodgenswerte und Verbindlichkeiten beinhalten ausschlieBlich die Ergebnisse aus Marktwertanderungen.

FUr Kredite und Forderungen beinhalten die Nettogewinne oder -verluste Wechselkurseffekte, Wertminderun-
gen, Zuschreibungen, realisierte Abgangserfolge und nachtragliche Eingange aus abgeschriebenen Finanz-
instrumenten.

Die Nettogewinne oder -verluste der zur VerauBerung verflgbaren finanziellen Vermdgenswerte enthalten
Wechselkurseffekte, realisierte Abgangserfolge, erfolgswirksam erfasste Wertminderungen sowie gege-
benenfalls Zuschreibungen. Die direkt im Eigenkapital erfassten Nettogewinne oder -verluste aus zur Verau-
Berung verfligbaren finanziellen Vermdgenswerten werden in Ziffer 23 ausgewiesen.

Die Nettogewinne oder -verluste der zu fortgefUhrten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Verbind-
lichkeiten umfassen im Wesentlichen Wechselkurseffekte.

35. Derivative Finanzinstrumente und Hedge Accounting

Fur einen Teil der derivativen Finanzinstrumente wird kein Hedge Accounting angewendet. Die Marktwert-
anderungen dieser Derivate werden ergebniswirksam erfasst. Bei Anwendung des Hedge Accounting werden
derivative Finanzinstrumente zur Absicherung zuklnftiger Zahlungsstrome (Cashflow Hedge) eingesetzt.
Andere Sicherungsbeziehungen bestanden im Geschaftsjahr nicht.
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Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick (iber die eingesetzten derivativen Finanzinstrumente und deren
bilanzierte beizulegende Zeitwerte:

30.09.2015 30.09.2014
inT€ Aktiva Passiva Aktiva Passiva
Devisentermingeschafte 14.105 6.000 1.270 18.608
davon: Cashflow Hedges (11.235) (646) (22) (10.129)
Devisenoptionsgeschéafte 4.068 261 943 5.482
davon: Cashflow Hedges (2.036) () (404) )
Sonstige Devisensicherungsinstrumente - - - 32179
davon: Cashflow Hedges () () () (32.179)
Zinsswaps = 42 - 342
davon: Cashflow Hedges () 42) () (67)
Sonstige - 488 207
davon: Cashflow Hedges () () ) )
Derivative Finanzinstrumente 18.173 6.791 2.420 56.611
davon: kurzfristig 9.000 6.749 2.420 32.883
davon: langfristig 9.173 42 - 23.728

Die mit Cashflow Hedges abgesicherten Zahlungsstréme aus Zins- und Wéahrungsrisiken aus langfristigen
Finanzschulden werden teilweise in den ndchsten zwei Jahren bzw. in 2022 fallig und ergebniswirksam. Die
Realisierung der Grundgeschéafte der Cashflow Hedges fUr Wahrungsrisiken aus dem operativen Geschaft
wird im Wesentlichen in den n&chsten 12 bis 18 Monaten erwartet. Die Ergebniswirkung dieser Absicherungen
erfolgt somit vor allem im kommenden Geschéftsjahr.

Im Berichtsjahr wurden Anderungen aus der Bewertung derivativer Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung
in Hohe von 10,0 Mio. € (Vorjahr: -17,2 Mio. €) als sonstiges Ergebnis im Eigenkapital erfasst.

Die im Geschéftsjahr aus dem Eigenkapital in das Kursergebnis umgebuchten Wertanderungen von Cashflow
Hedges betrugen - 7,3 Mio. € (Vorjahr: -1,3 Mio. €).

Der ineffektive Teil aus Cashflow Hedges, der erfolgswirksam im Kursergebnis erfasst wurde, belief sich auf
-0,5 Mio. € (Vorjahr: -1,5 Mio. €).

36. Management von Finanzrisiken
Grundséatze des Risikomanagements

Die CLAAS Gruppe ist aufgrund ihrer Geschéaftstatigkeit Marktpreisrisiken, vor allem Wechselkurs- und Zins-
anderungsrisiken, ausgesetzt. Auf der Beschaffungsseite bestehen unter anderem Rohstoffpreisrisiken sowie
Risiken bezuglich der allgemeinen Versorgungssicherheit. Darlber hinaus ergeben sich Kreditrisiken aus For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen und aus Forderungen im Zusammenhang mit Finanztransaktionen,
wie die Anlage liquider Mittel oder der Erwerb von Wertpapieren. Liquiditatsrisiken kdnnten sich aus einer er-
heblichen Verschlechterung des operativen Geschaftes, aber auch als Konsequenz aus den vorgenannten Risi-
kokategorien ergeben.
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Marktpreisrisiken werden konzernweit identifiziert und zentral durch das Konzern-Treasury gemessen, Uber-
wacht und gesteuert. Zur Begrenzung und Steuerung von Wechselkurs- und Zins&nderungsrisiken wird ein
systematisches, zentrales Devisen- und Zinsmanagement betrieben. Neben operativen MaBnahmen zur Risi-
kobegrenzung werden auch alle géngigen Finanzinstrumente einschlieBlich derivativer Instrumente zur Risiko-
steuerung eingesetzt. Samtliche Geschaftsabschllsse erfolgen ausschlieflich auf der Basis vorhandener bzw.
durch konkrete Planungen unterlegter Grundgeschafte und werden bei Bedarf rollierend erneuert. Geschéfts-
partner sind dabei ausschlieBlich Banken von sehr guter Bonitét.

Kreditrisiken werden konzernweit durch die jeweiligen dezentralen Einheiten in Ergdnzung durch das Konzern-
Kreditmanagement identifiziert, Uberwacht und gesteuert. Der Fokus der Aktivitat der dezentralen Einheiten
liegt in der operativen Uberwachung und Steuerung der jeweiligen Risiken unter Berlicksichtigung der lokal
adaptierten Rahmenbedingungen, die seitens des Konzern-Kreditmanagements vorgegeben wurden. Das
Konzern-Kreditmanagement legt generelle Leitlinien fest, anhand derer die dezentral betreuten Vorgange tber-
wacht und gesteuert werden.

Da das Management und die Aufsichtsgremien von CLAAS groBen Wert auf ein geordnetes Risikomanage-
ment legen, ist ein umfassendes Uberwachungssystem installiert, das den gesetzlichen Anforderungen Rech-
nung tragt. In diesem Zusammenhang erfolgt eine regelmaBige Kontrolle der Effizienz der verwendeten Siche-
rungsinstrumente und der Zuverlassigkeit der internen Kontrollsysteme durch interne und externe Prufungen.

CLAAS betreibt ein striktes Risikomanagement. Derivative Finanzinstrumente werden ausschlieBlich zu Zwe-
cken des Risikomanagements eingesetzt, d.h. zur Begrenzung und Steuerung von Risiken im Zusammenhang
mit dem operativen Geschéft. Es besteht eine strikte rdumliche und organisatorische Funktionstrennung zwi-
schen Geschaftsabschluss einerseits sowie Kontrolle und Buchung andererseits. BetragsmaBige und inhaltli-
che Handlungsrahmen sind in internen Richtlinien festgelegt. Im Finanzbereich wird eine laufende Bewertung
und Analyse der Risikopositionen mittels geeigneter Systeme vorgenommen. Die Analyse beinhaltet unter an-
derem Simulations- und Szenariorechnungen. Die zustédndigen Gremien werden regelmaBig Uber die Risiko-
positionen informiert. FUr bestimmte Transaktionen im Bereich des Finanzmanagements ist eine Zustimmung
der Konzernleitung und/oder des Gesellschafterausschusses erforderlich.

Kreditrisiken

CLAAS ist im operativen Geschéft und aus Finanzierungsaktivitaten Kreditrisiken ausgesetzt. Diese Risiken
beinhalten die Gefahr eines unerwarteten 6konomischen Verlustes, der dadurch hervorgerufen wird, dass ein
Vertragspartner seinen vertraglichen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt. Sie umfassen dabei sowohl
das unmittelbare Ausfallrisiko als auch das Risiko einer Bonitatsverschlechterung, verbunden mit der Gefahr
der Konzentration einzelner Risiken. Das maximale Risiko aus finanziellen Vermdgenswerten entspricht dem
Buchwert.

Die effektive Uberwachung und Steuerung der Kreditrisiken ist elementarer Bestandteil des Risikomanage-
mentsystems. Das Konzern-Kreditmanagement hat konzernweit giltige Grundsétze fir die Kreditrisikosteue-
rung definiert. CLAAS fuhrt fUr alle Kunden mit einem Kreditbedarf, der Uber bestimmte Grenzen hinausgeht,
interne Kreditwurdigkeitsprifungen und -klassifizierungen durch. Die Daten hierfur beruhen neben den von
den Kunden vorzulegenden Abschlussunterlagen auf Angaben externer Kreditratingagenturen, auf bisherigen
Ausfallerfahrungen seitens CLAAS sowie auf Erfahrungen aus langjahrigen partnerschaftlichen Geschéfts-
beziehungen zu den Kunden.

Das maximale Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ergibt sich aus den in der Bilanz
angesetzten Buchwerten. Ausfallrisiken werden durch Wertberichtigungen erfasst. Im Einzelnen war kein
Kunde fur einen wesentlichen Teil des Gesamtvolumens der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
verantwortlich.
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Im Geschéftsjahresverlauf ebenso wie zum Abschlussstichtag deuten keine Anzeichen darauf hin, dass die
Schuldner der weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden. GemaR der internen Kreditwlrdig-
keitsprufung werden nahezu die gesamten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen als mit geringem
Ausfallrisiko behaftet eingestuft.

Die gehaltenen Sicherheiten zur Minimierung potenzieller Kreditrisiken umfassen im Wesentlichen Kreditver-
sicherungen, Garantien von Kunden bzw. Kreditinstituten sowie teilweise verlangerte Eigentumsvorbehalte.
FUr die Uberfélligen und die einzelwertberichtigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen halt CLAAS
Uberwiegend Sicherheiten. Diese beinhalten ebenfalls im Wesentlichen Kreditversicherungen, Garantien
sowie verlangerte Eigentumsvorbehalte. In diesem Geschaftsjahr wurden Sicherheiten in Hohe von 0,4 Mio. €
(Vorjahr: 0,0 Mio. €) in Anspruch genommen.

Im Rahmen von Anlagen in liquiden Mitteln und Wertpapieren ist die CLAAS Gruppe Kreditrisiken ausgesetzt.
Es besteht die Gefahr, dass Schuldner bzw. Emittenten ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen. Um
diese Risiken zu minimieren, werden Emittenten und Schuldner sorgféltig ausgewahit. Diese missen geman
der Klassifizierung der Ratingagentur Standard & Poor's mindestens ein Rating von BBB aufweisen. Um das
potenzielle Ausfallrisiko weiter zu begrenzen, werden die Anlagen breit diversifiziert. Dies wird anhand eines
markt- und ratingorientierten Limitsystems kontinuierlich Uberwacht. Die grundsatzliche jahrliche Anlagestrate-
gie und das Limitsystem werden von den zustandigen Gremien der CLAAS Gruppe genehmigt.

Derivative Finanzinstrumente werden ausschlieBlich zu Zwecken des Risikomanagements eingesetzt. Sie wer-
den entweder einzeln zum Zeitwert bewertet oder sind Bestandteil des Hedge Accounting. Das maximale
Kreditrisiko aus derivativen Finanzinstrumenten entspricht deren positiven Marktwerten. Der Einfluss der Kon-
trahentenrisiken auf die Marktwerte wird mittels Credit Value Adjustment quantifiziert. Kontrahenten sind
nahezu ausschlieBlich international tatige Kreditinstitute. Die Bonitat der Kontrahenten wird laufend anhand
der Kreditratings der Ratingagenturen Standard & Poor's, Moody‘s oder Fitch und anhand der Marktpreise
fr Ausfallversicherungen Uberprft. Darlber hinaus wird das Ausfallrisiko durch eine breite Diversifikations-
strategie limitiert.

Risiken kdnnen sich auch aus ausgegebenen Finanzgarantien ergeben. Zum 30. September 2015 betrug das
maximale Risiko bei Vorliegen einer drohenden Inanspruchnahme 4,2 Mio. € (Vorjahr: 4,2 Mio. €). Die Ermitt-
lung des beizulegenden Zeitwertes wurde zum Zugangszeitpunkt unter Anwendung der Erwartungswertmetho-
de vorgenommen. Berlcksichtigt wurden Kreditrisikominderungen (Verwertungserldse) sowie Risiken, die
sich mit einer Ausfallwahrscheinlichkeit von 5 % (Vorjahr: 3 % bis 15 %) ergeben kénnen.

Liquiditatsrisiken

Zur effektiven Begegnung von Liquiditatsrisiken ergreift die CLAAS Gruppe eine Vielzahl von MaBnahmen.
Die jederzeitige Sicherstellung der Zahlungsféahigkeit ist dabei die absolut notwendige Basiszielsetzung flr
das Liquiditdtsmanagement. Darlber hinaus wird eine komfortable und kosteneffiziente Liquiditatsausstat-
tung angestrebt, die eine angemessene, chancenorientierte Reaktion auf ein dynamisches Marktumfeld er-
laubt. Das Vorhalten von Finanzierungszusagen (s. Ziffer 26) und liquiden Mitteln dient diesen Zielen ebenso
wie das ABS-Programm (s. Ziffer 20) und das internationale Cash-Management. Die Liquiditatsentwicklung
wird laufend in Form von taglichen, wdchentlichen und monatlichen Analysen und Berichten mit zunehmendem
Detaillierungsgrad intensiv beobachtet und der zuknftige Liquiditatsbedarf wird im Rahmen des Finanzpla-
nungsprozesses regelmaBig prognostiziert. Der Finanzplanungsprozess umfasst eine rollierende Dreimonats-
planung, eine Einjahresplanung und eine Flunfjahresplanung. Dartber hinaus wird die Entwicklung der Finan-
zierungskonditionen fUr CLAAS an den Finanzmarkten kontinuierlich beobachtet, um Refinanzierungsrisiken
frihzeitig proaktiv entgegentreten zu kdénnen.



Gremien | Konzernlagebericht | Konzernabschluss

Konzernanhang

Die folgende Ubersicht zeigt die undiskontierten, vertraglich vereinbarten Auszahlungsverpflichtungen aus
den Verbindlichkeiten in den folgenden Geschéftsjahren:

in T€/30.09.2015 2016 2017 2018 2019 2020 danach Gesamt
Finanzschulden 209.027 14.215 14.085 14.224 264.366 405.357 921.274
Stille Beteiligung 9.607 2.710 2.767 2.825 3.097 18.721 39.727
Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 248.287 - - - - - 248.287
Verbindlichkeiten aus Wechseln 14.222 - - - - - 14.222
Verbindlichkeiten gegenlber Beteiligungen 19.687 - - - - - 19.687
Derivative Finanzinstrumente 6.976 181 173 1738 173 - 7.676
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 27.811 2.544 - - - - 30.355
Auszahlungen 535.617 19.650 17.025 17.222 267.636 424.078 1.281.228
in T€/30.09.2014 2015 2016 2017 2018 2019 danach Gesamt
Finanzschulden 359.944 9.691 9.5639 9.639 9.539 327.998 726.250
Stille Beteiligung 9.697 2.550 2.747 2.801 2.861 16.778 36.434
Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 240.917 - - - - - 240.917
Verbindlichkeiten aus Wechseln 30.752 - - - - - 30.752
Verbindlichkeiten gegentiber Beteiligungen 28.557 " - - - - 23.568
Derivative Finanzinstrumente 33.033 22 - - - - 38.055
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 28.654 6.609 - - - - 35.263
Auszahlungen 726.554 18.883 12.286 12.340 12.400 343.776 1.126.239

Wahrungsrisiken

Aufgrund der internationalen Ausrichtung der CLAAS Gruppe sind mit dem operativen Geschéaft sowie Fi-
nanztransaktionen Risiken aus Wechselkursveranderungen verbunden. Diese resultieren insbesondere aus
Schwankungen des US-Dollars, des Britischen Pfunds, des Polnischen Zlotys, des Ungarischen Forints, des
Russischen Rubels sowie des Chinesischen Renminbis jeweils gegentber dem Euro. Ein Wéhrungsrisiko ent-
steht im operativen Geschéaft vor allem dann, wenn Umsatzerldse in einer anderen Wahrung anfallen als die
zugehorigen Kosten (Transaktionsrisiko). Um diesen Auswirkungen effektiv zu begegnen, betreibt CLAAS ein
zentrales Wahrungsmanagement, das in den Aufgabenbereich des Konzern-Treasury fallt.

Zur Ermittlung der Gesamtrisikopositionen werden die operativen zukinftigen Ein- und Auszahlungen pro
Wahrung geschéftsjahresbezogen zentral erfasst. Fur die sich ergebenden Nettopositionen wird unter Berlck-
sichtigung der Risikotragfahigkeit und der Markteinschétzung eine grundséatzliche Sicherungsstrategie entwi-
ckelt. Diese soll die CLAAS Gruppe vor negativen Marktentwicklungen effektiv schiitzen, aber auch eine Parti-
Zipation an vorteilhaften Entwicklungen ermdéglichen. Der Sicherungshorizont liegt typischerweise zwischen
einem Jahr und zwei Jahren. Die Sicherungsstrategie wird vom zusténdigen Gremium der CLAAS Gruppe ge-
nehmigt und vom Konzern-Treasury durch den Abschluss von Finanzderivaten umgesetzt. Die implementierte
Sicherungsstrategie wird kontinuierlich durch das Konzern-Treasury Uberwacht und im Bedarfsfall adjustiert.
Das Management und das zustandige Gremium werden regelmaBig durch ein entsprechendes Berichtswesen
Uber den aktuellen Stand der Wahrungsrisikoposition informiert.

Finanzierungs- und investitionsbedingte Wahrungsrisiken werden — sofern dies moglich und sachgerecht ist
— in die operativen Exposure-Planungen integriert oder aber individuell, d.h. einzelfallbezogen, abgesichert.
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Die folgende Szenarioanalyse zeigt den Wert der in Fremdwahrung lautenden Finanzinstrumente bei einer
Kursentwicklung von plus 10 % bzw. minus 10 % gegenuber den tatsdchlichen Stichtagskursen. Der Ausweis
erfolgt getrennt, je nachdem ob die Positionen im Eigenkapital (durch Hedge Accounting) oder zum Markt-
wert (Fair Value) im Ergebnis erfasst werden. Die zuklnftigen Grundgeschéftspositionen, deren Absicherung
das Derivateportfolio eigentlich dient, sind gemaR den Anforderungen von IFRS 7 hier nicht enthalten. Fest-
stellungen im Rahmen der hier angestellten Betrachtung beziehen sich somit ausschlieBlich auf derivative Fi-
nanzinstrumente. Daher besitzen die Werte keine Aussagekraft bezlglich der zukUnftigen Gesamtwirkungen
von Wechselkursschwankungen auf den Cashflow bzw. das Ergebnis der CLAAS Gruppe. Neben der hier auf-
gefuhrten Analyse zum Marktwertrisiko der Wahrungsderivate basieren das interne Risikomanagement und
die regelmaBigen Informationen an die zustandigen Gremien vor allem auf aussagekraftigen Szenarioanalysen
bezliglich der Gesamtrisikoposition, die sowohl die Grundgeschéaftspositionen als auch das Sicherungsport-
folio berucksichtigen. Die Sicherung von Fremdwahrungsdarlehen erfolgt in der Regel durch den Einsatz von
Devisensicherungsinstrumenten. Ein Wahrungsrisiko ergibt sich damit aus diesen Positionen nicht.

30.09.2015 30.09.2014
inT€ Eigenkapital Ergebnis Eigenkapital Ergebnis
Tatsdchlicher Marktwert 3.452 335 -9.717 -8.145
Marktwert bei einer Kursentwicklung von +10% 23.847 10.204 13.035 2.933
US-Dollar 9.137 3.984 3.214 1.713
Britisches Pfund 7.659 3.675 6.217 4.675
Polnischer Zloty 5.693 2.331 4.755 2.532
Ungarischer Forint -827 -460 -1.625 -3.018
Sonstige 2.185 674 474 -2.969
Marktwert bei einer Kursentwicklung von -10 % -11.401 -14.421 -27.556 -31.538
US-Dollar -5.908 -5.435 -11.842 -12.368
Britisches Pfund -3.703 -6.965 -11.653 -17.148
Polnischer Zloty -2.190 -2.139 -2.714 -4.719
Ungarischer Forint 1.274 172 1.743 1.455
Sonstige -874 -54 -3.090 1.242

Des Weiteren bestehen Wechselkursrisiken in Bezug auf die Umrechnung des bei auslandischen Tochter-
gesellschaften auBerhalb der Eurozone gebundenen Netto-Vermdgens und deren Ertrage und Aufwendungen
(Translationsrisiko), gegen die sich die CLAAS Gruppe in der Regel nicht absichert.

Zinsanderungsrisiko

Grundsatzlich ist CLAAS Zinsrisiken bei Vermdgenswerten und bei Verbindlichkeiten ausgesetzt. Diese kon-
nen sich aus FinanzierungsmaBnahmen wie beispielsweise Anleihen oder Verbindlichkeiten gegenlber Kredit-
instituten, aber auch durch die Auswirkungen von Zinsédnderungen auf Liquiditatspositionen ergeben. Sowohl
die origindre Kapitalbeschaffung und Kapitalanlage als auch die spéatere Steuerung der Positionen im Rahmen
von Zielvorgaben, unter anderem bezlglich Fristigkeit und Zinsbindung, erfolgt fur die CLAAS Gruppe zentral
durch das Konzern-Treasury in Abstimmung mit den zustandigen Gremien. Zu Steuerungszwecken werden
auch derivative Zinsinstrumente eingesetzt. Diese Positionen werden zu Marktwerten erfasst und kontinu-
ierlich auf Marktwertbasis Uberwacht. Die resultierenden Risiken werden neben anderem durch den Einsatz von
Value-at-Risk-Analysen gemessen.
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Die Value-at-Risk-Ermittlung erfolgt auf Basis einer Monte-Carlo-Simulation. Das Konfidenzniveau liegt bei
99,0 % und es wird eine Halteperiode von zehn Tagen unterstellt. Die sich ergebende Kennzahl ist folglich
der Marktwertverlust des Portfolios aller zinssensitiven Instrumente, der nach zehn Tagen nur mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 1,0 % Ubertroffen wird. Nicht enthalten sind Wahrungsderivate. Diese kdnnen zwar zins-
induzierten Wertanderungen unterliegen, das Ausmas ist jedoch unbedeutend. Der Value-at-Risk aller zins-
sensitiven Finanzinstrumente betrug zum Bilanzstichtag 2,5 Mio. € (Vorjahr: 1,2 Mio. €).

Rohstoffpreisrisiken

Aus dem Bezug von Vorleistungen ist CLAAS Risiken durch Anderungen von Warenpreisen ausgesetzt. In
geringem Umfang werden derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von Risiken durch Preisénderungen
bei Industriemetallen eingesetzt. Die daraus resultierenden Risiken sind unbedeutend.

37. Angaben zur Konzern-Kapitalflussrechnung

Die Konzern-Kapitalflussrechnung ist nach den Zahlungsstrémen aus laufender Geschéfts- sowie aus Inves-
titions- und Finanzierungstatigkeit gegliedert. Auswirkungen von Anderungen des Konsolidierungskreises auf
den Finanzmittelbestand werden separat im Cashflow aus der Investitionstatigkeit dargestellt. Der Einfluss
von Wechselkursdnderungen auf den Zahlungsmittelbestand ist aus den einzelnen Zahlungsstrémen eliminiert
und wird gesondert gezeigt.

Folgende Zahlungsstrome sind im Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit enthalten:

inT€ 2015 2014
Gezahlte Zinsen 35.595 36.668
Erhaltene Zinsen 6.479 6.353
Erhaltene Dividenden 7.600 7.542
Gezahlte Ertragsteuern 52.423 73.500

38. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Als nahestehende Unternehmen und Personen werden die nach der Equity-Methode bewerteten assoziierten
Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen sowie Personen, die einen maBgeblichen Einfluss auf die
CLAAS Gruppe austiben kdnnen, bezeichnet. Letztere umfassen die Mitglieder der Konzernleitung, des Auf-
sichtsrates und des Gesellschafterausschusses sowie Mitglieder der Familien Claas.

Die folgende Tabelle zeigt den Umfang der Geschéftsbeziehungen der CLAAS Gruppe mit nahestehenden
Unternehmen:

inT€ 2015 2014
Ertrage 258.498 244.968
Aufwendungen 255.334 260.180
Forderungen 58.927 50.5623

Verbindlichkeiten 16.181 10.227
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Bei den Forderungen handelt es sich im Wesentlichen um verzinsliche Ausleihungen, wahrend die Verbind-

lichkeiten vor allem aus Lieferungen und Leistungen resultieren.

Einige Mitglieder der Konzernleitung waren im vergangenen Jahr in hochrangigen Positionen bei anderen
Unternehmen und Verbanden tatig. Dabei kam es jedoch zu keinerlei berichtspflichtigen Geschaften.

Im Berichtsjahr wurden von Mitgliedern der Familien Claas Kredite in H6he von insgesamt 122,9 Mio. €

(Vorjahr: 138,8 Mio. €) gewahrt, von denen 81,0 Mio. € (Vorjahr: 96,5 Mio. €) innerhalb eines Jahres féllig sind.

DarUber hinaus hat die CLAAS Gruppe keine wesentlichen Geschéfte mit nahestehenden Unternehmen

oder Personen getatigt.

Alle Geschafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden zu den mit Dritten Ublichen Bedin-

gungen abgewickelt.

Die Bezlge des Aufsichtsrates und Gesellschafterausschusses summierten sich im Geschéftsjahr 2015 auf

0,8 Mio. € (Vorjahr: 0,7 Mio. €).

Fur die Mitglieder der Konzernleitung sind folgende Bezlge angefallen:

inT€ 2015 2014
Laufende Bezlige 5.155 5.680
Vorsorgen flir Ruhestandsbeziige 89 177
Gesamtbezige der Mitglieder der Konzernleitung 5.244 5.857

FUr die ehemaligen Mitglieder der Geschéftsfiihrung der CLAAS KGaA mbH/Konzernleitung wurden Ruhe-
standsbezilge in Héhe von 0,6 Mio. € (Vorjahr: 0,5 Mio. €) geleistet. Die bilanzierten Verpflichtungen fur die
laufenden Pensionen und fir die Anwartschaften der ehemaligen Mitglieder der Geschaftsfihrung der CLAAS

KGaA mbH/Konzernleitung betragen zum Bilanzstichtag 10,8 Mio. € (Vorjahr: 8,8 Mio. €).

39. Honorare des Abschlussprufers

FUr die im Berichtsjahr erbrachten Leistungen des Abschlussprifers des Konzernabschlusses, Deloitte &

Touche GmbH, Dusseldorf, sind folgende Honorare als Aufwand erfasst worden:

inT€ 2015 2014
Abschlussprifungsleistungen 642 660
Andere Bestéatigungsleistungen 42 28
Steuerberatungsleistungen 21 35
Sonstige Leistungen 15 16
Honorare des Abschlusspriifers 720 739

Die Abschlussprufungsleistungen beinhalten die Jahresabschlusspriifung der CLAAS KGaA mbH und die
Konzernabschlussprifung sowie die Prifungen der Abschllsse der inlandischen Tochtergesellschaften. Die

sonstigen Leistungen betreffen Gberwiegend projektbezogene Beratungsleistungen.
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40. Inanspruchnahme von § 264 Abs. 3 und § 264b HGB

Nachfolgende inlandische Tochtergesellschaften haben in Teilen von der Befreiungsvorschrift des §264 Abs. 3
bzw. §264b HGB Gebrauch gemacht:

365FarmNet Group GmbH & Co KG, Gutersloh

CLAAS Anlagemanagement GmbH, Harsewinkel

CLAAS E-Systems KGaA mbH & Co KG, Gutersloh

CLAAS E-Systems Verwaltungs GmbH, Gltersloh

CLAAS Global Sales GmbH, Harsewinkel

CLAAS Industrietechnik GmbH, Paderborn

CLAAS Saulgau GmbH, Bad Saulgau

CLAAS Selbstfahrende Erntemaschinen GmbH, Harsewinkel
CLAAS Service and Parts GmbH, Harsewinkel

CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, Harsewinkel

41. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Ende des Geschéftsjahres ergaben sich keine Ereignisse oder Entwicklungen, die zu einer we-
sentlichen Anderung des Ausweises oder des Wertansatzes der einzelnen Vermdgenswerte oder Schuldpos-
ten zum 30. September 2015 geflihrt hatten oder Uber die zu berichten ware.
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42. Aufstellung des Anteilsbesitzes

Lfd.
Nr.  Name und Sitz der Gesellschaft

Gezeichnetes Kapital

Beteiligung

in%

bei Gesellschaft

I. Verbundene Unternehmen, die in den Konzernabschluss einbezogen sind

Inland

1 CLAAS Kommanditgesellschaft auf Aktien mbH, Harsewinkel EUR 78.000.000

27 CLAAS Selbstfahrende Erntemaschinen GmbH, Harsewinkel EUR 25.600.000 100,0 1
37 CLAAS Saulgau GmbH, Bad Saulgau EUR 7.700.000 100,0 1
47 CLAAS Industrietechnik GmbH, Paderborn EUR 7.700.000 100,0 1
57 CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, Harsewinkel EUR 3.100.000 100,0 1
67 BLT Brandenburger Landtechnik GmbH, Liebenthal EUR 1.000.000 50,6 5
77 CLAAS Bordesholm GmbH, Bordesholm EUR 1.000.000 61,4 5
87 CLAAS Braunschweig GmbH, Schwiilper EUR 1.000.000 100,0 5
9 CLAAS Hessen GmbH, Fritzlar EUR 700.000 100,0 5
F CLAAS Thuringen GmbH, Schwabhausen EUR 1.300.000 100,0 5
117 CLAAS Weser Ems GmbH, Molbergen EUR 1.500.000 100,0 5
? CLAAS E-Systems KGaA mbH & Co KG, Gutersloh EUR 117.600 100,0 1/2
? CLAAS E-Systems Verwaltungs GmbH, Gutersloh EUR 32.150 100,0 1
T CLAAS Osteuropa Investitions GmbH, Harsewinkel EUR 100.000 100,0 1
T CLAAS Central Asia Investment GmbH, Harsewinkel EUR 25.000 100,0 1
F CLAAS Global Sales GmbH, Harsewinkel EUR 2.000.000 100,0 1
T CLAAS Service and Parts GmbH, Harsewinkel EUR 2.000.000 100,0 1
? CLAAS Anlagemanagement GmbH, Harsewinkel EUR 25.000 100,0 1
? 365FarmNet Group GmbH & Co KG, Gutersloh EUR 100.000 100,0 1
K 365FarmNet Verwaltungs GmbH, Gutersloh EUR 25.000 100,0 1
T 365FarmNet GmbH, Gitersloh EUR 25.000 100,0 19
Ausland

22 CLAAS France Holding S.A.S., Paris/Frankreich EUR 231.009.001 100,0 1
; Usines CLAAS France S.A.S., Metz-Woippy/Frankreich EUR 31.500.000 100,0 22
I CLAAS France S.A.S., Paris/Frankreich EUR 8.842.043 100,0 22
; CLAAS Tractor S.A.S., Vélizy/Frankreich EUR 99.779.006 100,0 22
? CLAAS Réseau Agricole S.A.S., Paris/Frankreich EUR 27.400.000 100,0 25
7 S@T-INFO S.A.S., Chalon-sur-Saéne/Frankreich EUR 108.729 100,0 22
; CLAAS Global Sales Western Europe S.A.S., Paris/Frankreich EUR 250.000 100,0 16
; CLAAS Holdings Ltd., Saxham/GroBbritannien GBP 1.000 100,0 1
K CLAAS U.K. Ltd., Saxham/GroBbritannien GBP 101.100 100,0 29
317 Southern Harvesters Ltd., Saxham/GroBbritannien GBP 150.000 100,0 30
327 Anglia Harvesters Ltd., Saxham/GroBbritannien GBP 400.000 100,0 30
; Western Harvesters Ltd., Saxham/GroBbritannien GBP 16.000 100,0 30
; Eastern Harvesters Ltd., Saxham/GroBbritannien GBP 440.000 100,0 30
; CLAAS Retail Properties Ltd., Saxham/GroBbritannien GBP 100 100,0 30
K CLAAS ltalia S.p.A., Vercelli/Italien EUR 2.600.000 100,0 1
377 CLAAS Agricoltura S.R.L., Mailand/Italien EUR 600.000 100,0 36
; CLAAS Ibérica S.A., Madrid/Spanien EUR 3.307.500 100,0 1
; CLAAS Hungaria Kft., Torokszentmiklés/Ungarn HUF 552.740.000 100,0 1
F 00O CLAAS Vostok, Moskau/Russland RUB 4.000.000 100,0 1
417 TOV CLAAS Ukraina, Kiew/Ukraine UAH 1.967.388 100,0 1
F CLAAS Polska sp. z 0.0., Posen/Polen PLN 5.000.000 100,0 1
F CLAAS Regional Center South East Europe S.R.L., Afumati/Rumanien RON 1.268.540 100,0 1
I CLAAS Regional Center South East Asia Ltd., Bangkok/Thailand THB 1.000.000 100,0 1
F CLAAS East Asia Holding Ltd., Hongkong/China HKD 27.209.996 100,0 1
K CLAAS Agricultural Machinery Trading (Beijing) Co., Ltd., Peking/China CNY 20.000.000 100,0 45
T CLAAS Greater China Holding Ltd., Hongkong/China HKD 357.593.500 100,0 1
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Lfd.
Nr.  Name und Sitz der Gesellschaft

Gezeichnetes Kapital

Beteiligung

in% bei Gesellschaft

48  CLAAS Jinyee Agricultural Machinery (Shandong) Co. Ltd., Gaomi/China CNY 116.703.600 97,3 47
K CLAAS Jinyee Agricultural Machinery (Heilongjiang) Co. Ltd., Daging/China CNY 5.000.000 97,3 48
; CLAAS Argentina S.A., Sunchales/Argentinien ARS 35.500.000 100,0 1
517 CLAAS América Latina Representacéo Ltda., Porto Alegre/Brasilien BRL 600.000 100,0 1/16
? CLAAS North America Holdings Inc., Omaha/Nebraska/USA usD 700 100,0 1
F CLAAS of America Inc., Omaha/Nebraska/USA usD 100 100,0 52
? CLAAS Omaha Inc., Omaha/Nebraska/USA usD 100 100,0 52
557 Nebraska Harvest Center Inc., Wilmington/Delaware/USA USD 1 100,0 52
K CLAAS Global Sales Americas Inc., Wilmington/Delaware/USA usD 1.000 100,0 16
; CLAAS Canada Holdings Inc., Kelowna/Kanada CAD 1 100,0 1
; Canada West Harvest Centre Inc., Kelowna/Kanada CAD 1 100,0 57
; CLAAS India Private Ltd., Faridabad/Indien INR 400.725.410 100,0 1
K CLAAS Agricultural Machinery Private Limited, Neu-Delhi/Indien INR 201.000.000 100,0 16/17
617 00O CLAAS, Krasnodar/Russland RUB 93.368.880 99,0 14
? CHW Fonds, Luxemburg/Luxemburg

Q Mercator Purchasing S.A., Luxemburg/Luxemburg

1. At Equity bewertete assoziierte Unternehmen

64 CLAAS GUSS GmbH, Gutersloh/Deutschland EUR 6.680.000 44,4 1/3
; Worch Landtechnik GmbH, Schora/Deutschland EUR 55.000 39,0 5
K Mecklenburger Landtechnik GmbH Muhlengeez, Priizen/Deutschland EUR 1.000.000 251 5
677 CLAAS Finance Ltd., Basingstoke/GroBbritannien GBP 100 49,0 29
K CLAAS Financial Services LLC., San Francisco/Kalifornien/USA usD 0 34,0 53/71
11l. At Equity bewertete Gemeinschaftsunternehmen und gemeinschaftliche Tatigkeiten

69  TechnikCenter Grimma GmbH, Mutzschen/Deutschland EUR 350.000 30,0 5
F Fricke Landtechnik GmbH, Demmin/Deutschland EUR 1.000.000 251 5
T CLAAS Financial Services S.A.S., Paris/Frankreich EUR 44.624.768 39,9 1
? CLAAS Financial Services Ltd., Basingstoke/GroBbritannien GBP 8.600.000 49,0 30
? G.ILM.A. S.A.S., Beauvais/Frankreich EUR 8.448.500 50,0 25
T Uz CLAAS Agro MChJ, Taschkent/Usbekistan uzs 2.124.190.000 49,0 15
F Tingley Implements Inc., Lloydminster/Kanada CAD 1.092.000 33,3 53
IV. Wesentliche sonstige Beteiligungen

76  CS Parts Logistics GmbH, Bremen/Deutschland EUR 1.5650.000 50,0 17
T Landtechnik Steigra GmbH, Steigra/Deutschland EUR 615.000 15,1 5
? LTZ Chemnitz GmbH, Hartmannsdorf/Deutschland EUR 750.000 10,0 5
? CLAAS Sudostbayern GmbH, Téging am Inn/Deutschland EUR 700.000 10,0 5
J CLAAS Main-Donau GmbH & Co. KG, Vohburg/Deutschland EUR 1.200.000 10,0 5
817 MD-Betriebs-GmbH, Minchen/Deutschland EUR 25.000 10,0 5
; CLAAS Nordostbayern GmbH & Co. KG, Altenstadt an der Waldnaab/Deutschland EUR 750.000 10,0 5
; NOB-Betriebs-GmbH, Miinchen/Deutschland EUR 25.000 10,0 5
? CLAAS Wirttemberg GmbH, Langenau/Deutschland EUR 800.000 10,0 5
; James Gordon Ltd., Castle Douglas/GroBbritannien GBP 390.000 17,9 30
? Sellars Agriculture Ltd., Oldmeldrum/GroBbritannien GBP 237.500 22,9 30
F Pellenc Languedoc Roussillon S.A.S., Lézignan-Corbieres/Frankreich EUR 1.000.000 35,0 26
; Etablissements Mouchard S.A.S., Les Authieux Ratieville/Frankreich EUR 1.000.000 35,0 26
; DESICO S.A., Buenos Aires/Argentinien ARS 13.333 10,0 50
J Deutsches Forschungszentrum fur Kiinstliche Intelligenz GmbH, Kaiserslautern/Deutschland  EUR 1.040.000 5,0 1




Der vorliegende Konzernabschluss zum 30. September 2015 und der Konzernlagebericht wurden am

24. November 2015 von der Geschaftsfihrung der CLAAS KGaA mbH aufgestellt, die fir die Vollstandigkeit
und Richtigkeit der darin enthaltenen Informationen verantwortlich ist. Der Konzernabschluss wurde nach
den International Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt. Er steht im Einklang mit der Richtlinie
83/349/EWG. Die Vorjahreszahlen sind nach den gleichen Grundséatzen ermittelt worden. Der Konzern-
abschluss wurde um einen Konzernlagebericht und weitere nach §315a HGB erforderliche Erlauterungen
erganzt.

Die OrdnungsméBigkeit und die Ubereinstimmung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichtes mit
den gesetzlichen Vorschriften werden durch die internen Kontrollsysteme, konzernweit einheitliche Richtlinien
sowie die kontinuierliche Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewahrleistet. Die Einhal-
tung der im gruppenweit gultigen Risikomanagement-Handbuch festgelegten Richtlinien sowie die Zuverlas-
sigkeit und Funktionsfahigkeit der Kontrollsysteme werden kontinuierlich von der Internen Revision geprift. Nach
sorgfaltiger Prifung der gegenwaértigen Risikosituation bestehen nach unserer Erkenntnis keine konkreten
Risiken, die den Fortbestand der CLAAS Gruppe geféhrden kénnten.

Harsewinkel, den 24. November 2015

aanr A 4 Lé/p

Lothar Kriszun Thomas Bock Hans Lampert

b WU unhe, L

Hermann Lohbeck Jan-Hendrik Mohr Dr. Henry Puhl
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Erklarung der Geschaftsfiihrung liber die
Aufstellung des Konzernabschlusses

Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den von der CLAAS Kommanditgesellschaft auf Aktien mbH, Harsewinkel, aufgestellten Konzern-
abschluss — bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung sowie Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Kapital-
flussrechnung, Eigenkapitalveranderungsrechnung und Anhang — sowie den Konzernlagebericht fir das Ge-
schéftsjahr vom 1. Oktober 2014 bis 30. September 2015 gepruft. Die Aufstellung von Konzernabschluss

und Konzernlagebericht nach den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den erganzend nach §315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften
liegt in der Verantwortung der Geschaftsfihrung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeflhrten Priifung eine Beurteilung Uber den Konzernabschluss und Uber den Konzern-
lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprifung gemaB §317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prufer festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist

die Prifung so zu planen und durchzufihren, dass Unrichtigkeiten und VerstdBe, die sich auf die Darstellung
des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften
und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdbgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden

die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns
sowie die Erwartungen Uber mogliche Fehler bertcksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksam-
keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fUr die Angaben in Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung um-
fasst die Beurteilung der JahresabschllUsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der
Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsatze
und der wesentlichen Einschatzungen der Geschéftsfihrung sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine
hinreichend sichere Grundlage fUr unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen geflihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzern-
abschluss der CLAAS Kommanditgesellschaft auf Aktien mbH, Harsewinkel, den IFRS, wie sie in der EU
anzuwenden sind, und den erg&nzend nach §315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem
Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die
Chancen und Risiken der zukUnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Dusseldorf, den 24. November 2015

Deloitte & Touche GmbH % B
,4,/ Wirtschaftsprifungsgesellschaft &’&

(Bedenbecker) (Dr. Briggemann)
Wirtschaftsprfer Wirtschaftsprtfer
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Standorte

Kanada

Kelowna
V Canada West Harvest
Centre Inc.

USA

Columbus/Indiana
V CLAAS of America Inc.

Omaha/Nebraska
V CLAAS of America Inc.
P CLAAS Omaha Inc.

San Francisco/ Kalifornien
F CLAAS Financial Services LLC.

Wilmington/Delaware
V Nebraska Harvest Center Inc.

Brasilien

Porto Alegre
V CLAAS América Latina
Representacao Ltda.

Argentinien

Sunchales
V CLAAS Argentina S.A.

P Produktgesellschaft

V Vertriebsgesellschaft

F Finanzierungsgesellschaft

H Holding - Management and Services

GroBbritannien

Basingstoke
F CLAAS Financial Services Ltd.

Saxham
V CLAAS U.K. Ltd.

Frankreich

Le Mans
P CLAAS Tractor S.A.S.

Metz-Woippy
P Usines CLAAS France S.A.S.

Paris
F CLAAS Financial Services S.A.S.
V CLAAS France S.A.S.

V CLAAS Réseau Agricole S.A.S.

\elizy
P CLAAS Tractor S.A.S.

Spanien

Madrid
V CLAAS Ibérica S.A.

[talien

Vercelli
VV CLAAS ltalia S.p.A.
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Polen

Posen
V CLAAS Polska sp. z 0.0.

Russland

Krasnodar
P 000 CLAAS

Moskau
V 000 CLAAS Vostok

Ukraine

Deutschland

Bad Saulgau
P CLAAS Saulgau GmbH

Gutersloh

P CLAAS E-Systems
KGaA mbH & Co KG

Hamm
V CLAAS Service and Parts GmbH

Harsewinkel

H CLAAS KGaA mbH

V CLAAS Gilobal Sales GmbH

P CLAAS Selbstfahrende Erntemaschinen GmbH
V CLAAS Service and Parts GmbH

V CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH

Paderborn
P CLAAS Industrietechnik GmbH

Kiew
V TOV CLAAS Ukraina

China

Rumanien

Afumati
V CLAAS Regional Center South
East Europe S.R.L.

Ungarn

Torokszentmiklos
P CLAAS Hungaria Kft.

Peking
V CLAAS Agricultural Machinery
Trading (Beijing) Co., Ltd.

Gaomi

P CLAAS Jinyee Agricultural
Machinery (Shandong) Co., Ltd.

Thailand

Bangkok

VV CLAAS Regional Center
South East Asia Ltd.

Indien

Chandigarh
P CLAAS India Private Ltd.

Faridabad
P CLAAS India Private Ltd.

Neu-Delhi
V CLAAS Agricultural Machinery
Private Limited
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Umsatzrentabilitat (in %)

EBIT

EBITDA

Eigenkapitalrentabilitat (in %)

Gesamtkapitalrentabilitat (in %)

Cash Earnings

Free Cashflow

Eigenkapitalquote (in %)

Ergebnis vor Ertragsteuern
Umsatzerldse

x 100

Konzern-Jdahresliberschuss + Ertragsteuern + Zinsen und &hnliche Aufwendungen

EBIT +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Immaterielle Vermdgenswerte, Sachanlagen,
Beteiligungen und Ausleihungen

Konzern-Jahresuberschuss
Eigenkapital

x 100

EBIT

——— x 100
Bilanzsumme

Konzern-Jahrestberschuss + Abschreibungen auf langfristige Vermodgenswerte +/- Verdnderung der
Ruckstellungen fur Pensionen und der sonstigen langfristigen Riickstellungen +/- Veranderung der latenten
Steuern +/- sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage

Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit - Auszahlungen flr Investitionen in/

+ Einzahlungen aus Abgangen von Immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen
- Auszahlungen fur den Erwerb/+ Einzahlungen aus dem Verkauf von Anteilen voll-
konsolidierter Unternehmen und Beteiligungen - Auszahlungen flr Investitionen in/
+ Einzahlungen aus Abgangen von Ausleihungen - Riickzahlungen von Finanz-
forderungen entkonsolidierter Unternehmen

Eigenkapital
Bilanzsumme

x 100
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Deckung des langfristigen
Vermdgens (in %)

Erweiterte Deckung des
langfristigen Vermogens (in %)

Sachinvestitionen

Working Capital

Forderungsbindung (in %)

Konzernabschluss

Definitionen

Liquide Mittel + kurzfristige Wertpapiere

Eigenkapital + langfristige Schulden
Langfristige Vermdgenswerte

x 100

Eigenkapital + langfristige Schulden
Langfristige Vermdgenswerte + 0,5 x Vorrate

100

Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte (ohne Geschafts- oder Firmenwerte) + Investitionen in Sachanlagen

Vorrate +/- Forderungen/Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen +/- Forderungen/Verbindlichkeiten

gegenUber Beteiligungen +/- Besitzwechsel/ Wechselverbindlichkeiten

o Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Umsatzerldse

x 100
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in Mio. € 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007 2006
Gewinn- und Verlustrechnung/Ergebnis
Umsatzerlése 3.838,5 3.823,0 3.824,6 3.435,6 3.304,2 2.475,5 2.900,8 3.236,2 2.658,9 2.350,9
Forschungs- und Entwicklungskosten 208,0 212,3 197,0 181,2 144,3 122,6 124,8 113,8 109,6 100,3
EBITDA 310,5 327,9 420,5 4261 377,5 200,3 230,0 385,6 312,0 246,4
EBIT 196,8 194,4 334,7 347,6 292,3 116,1 146,9 282,5 209,9 162,8
Ergebnis vor Ertragsteuern 167,7 1651 295,3 315,6 255,3 772 12,3 2481 175,8 130,7
Konzern-Jahrestberschuss 105,7 1131 212,3 232,7 181,8 51,5 73,4 169,3 114,8 80,9
Umsatzrentabilitat (in %) 41 41 7,7 9,2 7,7 31 3,9 7,7 6,6 5,6
Eigenkapitalrentabilitat (in %) 8,6 9,6 17,3 21,3 20,9 6,3 9,5 23,2 19,0 16,1
Auslandsanteil am Umsatz (in %) 77,2 77,2 78,1 77,3 73,5 731 75,2 77,6 76,3 76,3
Cashflow/Investitionen/Abschreibungen
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 1566,5 50,4 247,6 1151 2445 300,5 -140,6 334,6 264,8 15611
Free Cashflow 38,8 -136,9 82,1 -84,2 156,5 215,8 -264,8 2175 166,2 26,8
Sachinvestitionen? 128,3 173,2 172,4 1631 93,7 87,2 125,2 115,1 101,4 84,3
Abschreibungen/Wertminderungens 11,3 133,3 83,3 78,4 85,1 84,2 83,1 85,1 84,0 73,2
Vermogens-/Kapitalstruktur
Langfristige Vermégenswerte 993,0 942,5 820,4 707,3 586,4 561,6 5791 522,8 493,3 501,9
davon: Aktivierte Entwicklungskosten 160,9 141,8 1161 96,9 89,7 92,3 95,5 99,8 91,5 84,7
davon: Sachanlagen 480,7 486,2 460,0 404,3 337,6 330,56 322,4 281,0 257,6 260,8
Kurzfristige Vermdgenswerte 2.350,2 2.170,6 2.105,5 1.913,1 1.803,4 1.716,8 1.627,6 1.501,1 1.282,7 1.109,5
davon: Vorrate 8731 934,9 729,7 6821 559,6 418,1 519,3 394,6 343,0 339,9
davon: Liquiditat 851,3 699,2 863,7 767,2 818,8 907,7 677,2 716,2 597,9 436,0
Eigenkapital 1.231,0 1.183,2 1.226,7 1.094,8 870,1 814,2 775,5 731,0 604,4 502,5
Eigenkapitalquote (in %) 36,8 38,0 41,9 41,8 36,4 35,7 35,1 36,1 34,0 31,2
Langfristige Schulden 981,1 656,1 700,0 593,56 497,3 720,6 766,2 5083,8 541,4 545,4
Kurzfristige Schulden 11311 1.273,8 999,2 932,11 1.022,4 743,6 665,0 789,1 630,2 563,5
Bilanzsumme 3.343,2 3.113,1 2.925,9 2.620,4 2.389,8 2.278,4 2.206,7 2.023,9 1.776,0 1.611,4
Netto-Liquiditat 46,7 82,7 387,4 333,6 442,9 395,2 166,2 450,6 273,7 105,9
Working Capital 1.007,2 9981 843,6 822,7 650,9 512,6 692,8 474,8 420,2 413,7
Deckung des langfristigen Vermdgens (in %) 222,8 195,2 234,9 238,7 233,2 273,3 266,2 236,2 232,3 208,8
Mitarbeiter
Mitarbeiter am Bilanzstichtag 11.535 11.407 9.697 9.077 9.060 8.968 9.467 9.100 8.425 8.191
Personalaufwand 650,6 627,0 594,0 548,1 540,4 489,0 522,8 514,9 472,8 4557

' Vor Aktivierung von Entwicklungskosten und Abschreibungen hierauf

2 Inklusive aktivierter Entwicklungskosten

3 Auf Immaterielle Vermdgenswerte (ohne Geschafts- oder Firmenwerte) und Sachanlagen

4 Inklusive Auszubildende



Gremien

Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Mehrjahresubersicht

137



Produkte und Leistungen

1 // Mahdrescher

L
LEXION 780-740

2 // Feldhacksler

I
JAGUAR 980-930

3 // Traktoren

I
XERION 5000-4000

4 // Pressen
|

QUADRANT 3400-3200

LEXION 670-620

JAGUAR 870-840

AXION 950-920

QUADRANT 5200-4200

TUCANO 580-320
AVERO 240/160
DOMINATOR 130
CROP TIGER 40/30

Vorsatzgerate

AXION 850-800

QUADRANT 2100

ARION 650-530

QUADRANT 4000

ARION 640-620 C

ROLLANT 455/454 UNIWRAP

ARION 460-410

ROLLANT 375/374 UNIWRAP

AXOS 340-310 ROLLANT 350/340
ATOS 350-330 VARIANT 385-360
ATOS 240-220 VARIANT 370/350

ELIOS 240-210
NEXOS 240-210
TALOS 240-120




7 // EASY -
Efficient Agriculture

5 // Teleskoplader 6 // Futterermnte Systems by CLAAS
. . ]
SCORPION 9055-6030 DISCO Scheibenmahwerke Lenksysteme

CORTO Trommelmahwerke Telemetrie

VOLTO Wender Maschinenoptimierung

LINER Schwader

Precision Farming

CARGOS 9600-9400

AGROCOM Software

CARGOS 8500-8300

Dienstleistungen

CARGOS 760-740
QUANTUM Ladewagen

8 // CLAAS Service

und Ersatzteile
.|

Produkte rund um die
CLAAS Maschinen:

Ersatzteile
Zubehor

Betriebsstoffe
Landtechnikbedarf

Serviceprodukte




Kalender 2016 - wichtige Messetermine

Januar

Internationale Griine Woche/Berlin/Deutschland

Februar
FIMA/Zaragoza/Spanien
World AG Expo/Tulare/USA

Mérz

AgConnect/USA

AGROSHOW /Bednary/Polen
YugAgro/Krasnodar/Russland

April

AGRISHOW /Ribeirdo Preto/Brasilien
SIAM /Meknes/Marokko
TECHAGRO/Brinn/Tschechien

Mai
NAMPO Show/Bothaville/ Stdafrika

Juni
CEREALS/Boothby Graffoe/England
NZ National Field Days/Neuseeland

September
Innov-Agri/Outarville/ Frankreich

Oktober
AGROSALON /Moskau/Russland

November

EIMA International/Bologna/ ltalien
EuroTier/Hannover/Deutschland
InterAGRO /Kiew / Ukraine
AGRAMA/Bern/Schweiz
AGRARIA/Wels/Osterreich






Impressum

Herausgeber

CLAAS KGaA mbH
MinsterstraBe 33
D-33428 Harsewinkel
www.claas.com

Weitere Exemplare des Berichtes sowie zusatzliches
Informationsmaterial iber CLAAS senden wir Ihnen auf
Anfrage gern kostenlos zu.

Investor Relations

Telefon: +49 (0) 5247 12-1743

Telefax: +49 (0) 5247 12-1751

E-Mail: corporate.communications@claas.com

Dieser Bericht liegt als Langfassung in deutscher und
englischer Sprache vor. Beide Versionen stehen auch im
Internet unter www.claas.com zum Download bereit.

Als Kurzfassung erscheint der Bericht in Deutsch,
Englisch, Franzdsisch und Russisch.

Konzeption und Gestaltung
3st kommunikation, Mainz

Fotografie/Bildquellen (Seitenzahlen in Klammern)
Andreas Fechner (5, 8, 38-45)

Denis Kolomeitzev (9-17)

Gerhard Launer (33)

Jean-Michel Regoin (6, 24-28)

Thorsten Schmidtkord (18, 21, 22, 30-35)
Karsten Wiehe (20)

Druck
gutenberg beuys feindruckerei GmbH,
Langenhagen


www.claas.com
www.claas.com

	Geschäftsbericht 2015
	Die CLAAS Gruppe im Überblick
	Stärken ausbauen
	Magazin
	Vielfalt bewegt
	Made in Russia
	Maß der Dinge
	Zeitmaschine
	Richtig gute Arbeit

	Finanzbericht
	Gremien
	Bericht des Aufsichtsrates der CLAAS Kommanditgesellschaft auf Aktien mbH
	Struktur der CLAAS KGaA mbH
	Vorwort der Konzernleitung
	Konzernleitung der CLAAS Gruppe


	Konzernlagebericht
	Unsere Strategie
	Branchenentwicklung
	Ertragslage
	Finanzlage
	Vermögenslage
	Investitionen
	Forschung und Entwicklung
	Einkauf
	Mitarbeiter
	Risiken und Chancen
	Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	Ausblick

	Konzernabschluss
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzern-Bilanz
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Konzernanhang
	Erläuterungen zur Konsolidierung und Bilanzierung
	1. Allgemeine Angaben
	2. Konsolidierungskreis
	3. Konsolidierungsgrundsätze
	4. Währungsumrechnung
	5. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	6. Änderung der Rechnungslegungsmethoden und neue Rechnungslegungsstandards

	Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	7. Umsatzerlöse
	8. Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten
	9. Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen
	10. Personalaufwand und Mitarbeiter
	11. Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen
	12. Beteiligungsergebnis
	13. Finanzergebnis
	14. Ertragsteuern

	Erläuterungen zur Konzern-Bilanz
	15. Immaterielle Vermögenswerte
	16. Sachanlagen
	17. At Equity bewertete Anteile
	18. Latente Steuern
	19. Vorräte
	20. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	21. Sonstige finanzielle Vermögenswerte
	22. Sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte
	23. Wertpapiere
	24. Liquide Mittel
	25. Eigenkapital
	26. Finanzschulden
	27. Stille Beteiligung
	28. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
	29. Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten
	30. Rückstellungen für Pensionen
	31. Ertragsteuerrückstellungen und sonstige Rückstellungen

	Sonstige Erläuterungen
	32. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
	33. Rechtsstreitigkeiten und Schadenersatzansprüche
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	40. Inanspruchnahme von § 264 Abs. 3 und § 264b HGB
	41. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	42. Aufstellung des Anteilsbesitzes
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	Produkte und Leistungen
	Kalender 2016 – wichtige Messetermine
	Impressum


	Schaltfläche1: 
	Schaltfläche2: 


